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Gasunglück in Kamburg.
Vier Arbeiter in einer Röhre an Gasvergiftung gestorben .

m . Berlin , 29. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^' tung .) Ein eigenartiges Unglück hat sich heute bei den Bauarbeiten
ä_a einem neuen Wasserwerk in Hamburg zugetragen . Dort sind zur
^ ranschasfung der notwendigen Wassermengen lange Röhren gelegt

forden , die zusammengeschweiht werden sollten . Bevor man zu dieser"
rbeit schritt , wurden jedoch

in die Röhren zwei Arbeite ? geschickt , die den Austrag
hatten , das in die Röhren eingedrungene Grundwasser

zu entfernen .
■®!&N schöpfte zunächst noch keinen Verdacht , als nach einer halben
^ unde die Arbeiter noch nicht wieder zurückgekehrt waren . Erst
!!°ch einer Stunde wurden die Arbeitskollegen unruhig , zumal sie
"ch entsannen , dah schon an den Vortagen darüber geklagt worden
^ »r , in der Röhre hätte sich Gas bemerkbar gemacht . Jetzt stieg ein

fiterer Arbeiter in das Röhrensystem hinein , dessen Vordringen von
Kollegen beobachtet wurde . Zu ihrem Schrecken brach dieser

lchon nach wenigen Schritten zusammen und hörte auf

^ -rufe nicht mehr . Ebenso erging es einem Lehrling , der trotz der
Tarnungen der Arbeiter , in die Röhre stieg .

Inzwischen hatte man
die Feuerwehr alarmiert .

m. Berlin , 2g. Sept . lDrahtmeldung unserer Berlin « Schrift -
' itung .) Das neue Reichsbantgesetz hat im Gegensatz zu früher die

Zurichtung getroffen , dah der Reichsbankpräsident nicht mehr
^benslänglich , sondern nur auf vier Jahre gewählt wird

nach dieser Zeit abberufen werden kann . Vielleicht waren dafür
Erfahrungen ausschlaggebend , die man mit / dem Inflation ?-

Präsidenten Havensteln machen mußte , der sich in die Zeitverhältnisse
mehr herausfinden konnte . Vielleicht sollte durch diese Rege -

auch der mehr privatwirtschaftliche Charakter der Reichsbank
° ttont werden .

1324 wurde Dr . S ch a ch t , der bisher Ernährungskommissar war ,
?»m Präsidenten der Reichsbank gewählt , Sein Mandat war also

abgelaufen , obwohl die Reichsbonk juristisch herausgerechnet
^ tte , dah für den Zeitpunkt die Ernennung durch den Reichspräsi -
^ Nten entscheidend sei , die erst im Frühjahr 1925 erfolgt ist.

Einen ernsthasten Streit hat es diesmal wohl nicht gegeben ,
ist bekannt datz die Tätigkeit des Reichsbankpräsidenten im

" kineren Kreise einer zum Teil recht scharfen Kritik aus -

fetzt gewesen ist . Im großen und ganzen aber hat sich doch

^ >ne Eeldpolitik als richtig erwiesen , er hat die

^ ichsbank durch die erste schwierige Lage hindurchgebracht und
' °we Zorge auf die Stetigkeit unserer Währung gerichtet .
. Es war also allgemein als selbstverständlich angenommen wor -

ctl , daß der Eeneralrat der Reichsbank ihn nach Ablauf feiner

w. Verlin , 29. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ ' tung .) Es ist beinahe schon in Vergessenheit geraten , dag wir in

^ utschland auch so etwas wie eine Tjcheka hatten , eine Organisa -
! ' °n der Kommunisten , da ;u aufgebaut , mißliebige Personen un -

Üblich zu machen . Nach dem Muster der russischen Tjcheka . die heute
GPU firmiert , ausgezogen , machte sie sich in den Jahren 1921
1923 unliebsam bemerkbar , versuchte allerlei Verbrechen gegen
Leben von Parteigenossen , aber auch von Personen , die im öfsent -

' chen Leben standen .
Ms Tschekaleiter galt Felix R e u m a n n,

Mann in den 30er Jahren , überzeugter Kommunist , dem es auf

z!? . Menschenleben mehr oder weniger nicht ankam Er war der
vorder des Friseurs Rausch in Berlin , der im Verdacht stand ,

^ arteigeheimnisse an andere Parteien verraten zu haben . Deshalb
!'' chte ihn Neumann eines Tages auf und schoß ihn in einem Haus -

nieder . Kur ; darauf versuchte er einen Anschlag auf den ehe-

j^ ligen Chef der Armee , General von Seeckt , jedoch wurde der Plan
J lrtfy Mitwisser verraten und er kam nicht mehr zur Ausführung .

Uch cin ' Attentat aui Dr . Stresemann war von Neumann und seinen

^ blind ergebenen Mordkollegen ausgedacht worden , da es aber
et Polizei rechtzeitig gelang, die Mörderbande zu ergreifen , blieb
* bei her Absicht.

Dies« Dinge stellten sich bei der Verhandlung gegen Neumann
dem Reichsgericht in Leipzig heraus . Neumann wurde z u m

« de verurteilt , das Urteil wurde jedoch im Gnadenwege auf

^
" '

nslängliche Zuchthausstrase abgeändert , die Neumann bisher im
»nnenburger Zuchthaus verbüßte Bei der Amnestie , in diesem

wurde seine Strafe durch weiteres Erlassen auf
, r e Gefängnis verringert , die im Jahre 1931 abge -
' °ufen wären .

Der Tschekaleiter Neumann hat es aber vorgezogen , nicht ein -
<*I diese Frist abzuwarten.

von der zwei Leute mit Gasmasken und Schläuchen für Luftzufuhr
den beiden letzten Opfern folgten . Auch sie brachen zusam -
m e n . Nun wurde die Röhre ausgeschweift , wodurch es gelang , frische
Luft in die vergaste Röhre zu schassen. Nacheinander wurden die

Opfer des Gases an das Tageslicht gebracht , jedoch gelang es nur
noch, die beiden bewußtlosen Feuerwehleute ins Leben zurückzurufen .

Die vier Arbeiter waren durch das Gas vergiftet .

Die Ursache der Gasbildung ist noch nicht ermittelt ,
man nimmt an , daß sich das Gas bei den Schweißarbeiten gebildet
hat . Auf jeden Fall werden schwere Vorwürfe gegen die ausführende
Fima erhoben , weil sie angeblich auf das Vorhandensein des Gases
aufmerksam gemacht worden sei und trotzdem es nicht verhindert
hätte , daß die Arbeiter in die Röhre stiegen .

Schweres Eisenbahnunglück in Spanien.
TU . Madrid , 29 . Sept . Am Samstag früh stich auf der Strecke

Madrid —Andalusien der Madrider Schnellzug auf einen aus entge -

gengesetzter Richtung kommenden Schnellzug in voller Fahrt auf . Bis -

her wurden acht Tote und elf Verwundete festgestellt .

ersten vierjährigen Dienstzeit wieder wählen würde . Das ist am

Samstag auch geschehen und zwar einstimmig . Diese Ein -

stimmigkeit kann von Herrn Dr . Schacht als ein besonderes Ver -
ttauensvotum aufgefaßt werden . Erforderlich ist noch die Be -

stätigung durch den Reichspräsidenten , die aber nach Lage der Dinge
wohl auch nur eine reine Formsache ist.

Die Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik .
TU . Eisenach , 29. Sept . In Anwesenheit einer außergewöhnlich

großen Anzahl amtlicher Persönlichkeiten aus Thüringen und dem

Reiche begann hier am Samstag vormittag die Hauptversammlung
des Verbandes der mitteldeutschen Industrie . Sie erhielt dadurch eine

besondere Note , daß Reichswirtschaftsminister Dr . C u r t i u s zugegen
war und zu kurzen pragrammatischen Ausführungen das Wort er -

griff . Er betonte , daß das Nebeneinander zwischen Exportförderung
und Pflege des Jnnenmarktes nicht in ein Gegeneinander verwan -

delt werden dürfe . Als wirtschaftspolitische Ziele gab er den Ausbau

der Handelsvertragspolitik besonders nach Osten hin und den Aus -

bau des Exportkredites an . Auf sozialpolitischem Gebiet forderte er die

geplante Reformierung des Arbeitsschutzgesetzes , deren Ergebnis die

Wirtschaft nicht durch unnötige Schematismen fesseln dürfe , sowie
die Umformung des Schlichtungswesens unter möglichster Begrenzung
der staatlichen Eingriffsmöglichkeiten .

Als er heute wegen eines Magenleidens aus dem Straf -

gefängnis , in das er unlängst überführt worden war , in die

Charit ^ zur Behandlung gebracht wurde , benützte er einen
günstigen Moment , um zu entweichen .

Man hat bisher trotz sehr sorgfältiger Verfolgungsmaßnahmen noch
keine Spur von dem Mörder gefunden , doch darf als sicher gelten ,
daß er bei politischen Freunden Unterschlupf gefunden hat , die nun
alles daran setzen werden , den Tfchekaführer über die Grenze nach
Rußland zu bringen . Ob das Vorhaben gelingt , ist jedoch angesichts
der umfassenden Verfolgung , die eingesetzt hat , noch einigermaßen
fraglich .

Vier Zuchthäusler entwichen.
* Berlin , 29 . Sept . (Funkspruch . ) In der vergangenen Nacht ge-

lang es vier Schwerverbrechern , aus dem Zuchthaus in Eollnow zu
entkommen . Die Gefangenen waren zusammen in der Schneiderei
der Anstalt beschäftigt und des Nachts in Gemeinschaftshaft unter -

gebracht . Während ihrer Beschäftigung gelang es ihnen , Futte r̂reste
und starken Zwirn zu stehlen Hiervon fertigten sich die Burschen eine
Leine . In der vergangenen Nacht schnitten die Gefangenen mit einer
Stahlsäge die Gitterstäbe der Zelle durch und ließen sich dann im
Schutze der Dunkelheit an dem angefertigten Strick in den Hof des
Zuchthauses hinab . Der Ausbruch wurde von einem Gefängnis -
beamten bemerkt , der sofort Schüsse aus die Ausbrecher abgab . Trotz -
dem gelang es allen vier Männern , über die hohe Zuchthausmauer
zu klettern und in den angrenzenden Wald zu verschwinden . Die
sofort , aufgenommene Verfolgung erwies sich erfolglos . Alle vier
Gefangenen hatten durchweg noch langjährige Zuchthausstrafen ,

schwerer Einbrüche wegen , zu verbüßen . Noch in derselben Nacht
haben die Ausgebrochenen in einem in der Nähe gelegenen Dorfe
einen Einbruch verübt und Kleidungsstücke gestohlen .

Die Milliardenfchuld .
Von

Dr . Kurt Metgcr .
Völker , die den Krieg verloren haben , müssen die Rechnung be-

zahlen , das ist seit den Tagen des Brennus so gewesen . Wie groß diese
Rechnung ist , hängt von dem Grade der Widerstandsfähigkeit ab ,
den der Unterlegene im Augenblick des Friedensschlusses noch leisten
kann . Deutschland wurden durch die Revolution die letzten Ver -

teidigungsmöglichkeiten aus der Hand geschlagen . Es mußte also in

Versailles einen Blankowechsel unterschreiben , dessen Ausfüllung sich
die Gegner für später vorbehielten . Ein Versuch der deutschen Unter -

Händler , unsere Gesamtschuld auf 199 Milliarden noch oben festzu-

setzen , mißlang . Elemenreau und Lloyd George wagten es vielleicht
nicht , ihren Völkern , denen sie jahrelang eingehämmert hatten , dag
Deutschland allein bezahlen würde , einen nach damaligen Borstel «

lungen so geringen Betrag anzubieten . Vielleicht haben sie auch wirk -

lich geglaubt , daß es ihnen möglich sein würde , noch erheblich mehr
aus uns herauszupressen . Seitdem hat Deutschland sich bemüht um die

Festsetzung der Gesamthöhe der Kriegsentschädi -

gung , damit wir endlich mit absoluten Größen rechnen konnten .
Der erste Versuch war nicht sehr vielversprechend . Der Londoner
Zahlungsplan sah einen Gesamtbetrag von 132 Milliarden vor
— was davon abgezogen und was unter Umständen hinzugerechnet
werden sollte , kann außer Ansatz bleiben —, und wieder wurden wir

gezwungen , unsere Unterschrift auch unter diese Verfügung der Re -

parationskommission zu setzen , während gleichzeitig die deutschen
Jahresleistungen auf 2 Milliarden , zuzüglich eines Zuschlags von
einem Viertel der deutschen Einfuhr , festgesetzt wurden . Die Zahl
von 132 Milliarden ist allerdings auch für . die Gegenseite wohl nur
eine Kulisse gewesen , wie sich aus den drei Arten von Schuldner -

schreibungen ergab , die Deutschland damals in London ausstellen
mußte , die Serie A über 12 Milliarden , die Serie B über 38 Mil¬
liarden und die Serie C über 82 Milliarden . Diese letzte Gruppe ist
wohl mehr darauf berechnet gewesen , künftige Ansprüche noch geltend
machen zu können . In London selbst hat man zweifellos geglaubt , auf
einen Gesamtbetrag der deutschen Kriegsschuld von 12 plus 38 Mil -
liarden , also auf S9 Milliarden abkommen zu können . Wobei aller -

dings zu fagen ist , daß die Festsetzung der Gesamthöhe eine rechne -

rische Spielerei sein kann . Herr Simons hat damals in London den

Begriff von dem aufgeklappten und dem zugeklappten Fächer gefun -
den . Würde beispielsweise Deutschland zu einer Jahreszahlung von
1 Milliarde auf 199 Jahre verpflichtet , so wäre das zahlenmäßig eine
Kriegsentschädigung von 109 Milliarden : der Gegenwartswert wäre
aber natürlich erheblich geringer , ganz abgesehen davon , daß solche
Verpflichtungen auf die Zeit über ein Menschenalter hinaus doch nur
politisch realisierbar sind.

Entscheidend also ist nicht so sehr die Gesamtzahl der Milliarden ^
die für die Kriegsentschädigung genannt wird , sondern die Fest -

setzung bestimmter Jahresleistungen und gleichzeitig die zeitliche Be -

grenzung dieser Jahresleistungen . Den Anfang dieses Weges hat d e r
D a w e s p l a n zu gehen versucht . Nachdem durch die Ruhrabenteuer
die deutsche Leistungsfähigkeit auf den Nullpunkt herabgedruckt war ,
konnte natürlich das erste Londoner Abkommen keine Geltung mehr
haben . Es mußte also nach neuen Unterlagen gesucht werden , die in
den Vorschlägen der Daweskommission enthalten waren ; auch das

immerhin nur eine politische Lösung , die über die nächsten Jahre hin -

wegkommen wollte , indem sie Deutschland eine Anlaufszeit zur Re -

organisation seiner Wirtschaft ließ und erst dann zu festen Zah -

lungen kam . Allerdings ist auch die Daweskommission in Zweifel ge-

wesen , ob die Summen , die sie errechnet hatte , für Deutschland trag -
bar wären . Sie hat uns deshalb unter den Schutz des Transferabkom -
mens gestellt , indem sie uns verpflichtete , lediglich Reichsmark zu
zahlen , von denen in fremde Währungen — abgesehen von den Sach -

lieferungen — nur so viel übertragen werden kann , als ohne Ge-

fährdung der deutschen Valuta möglich ist.
Die Aufgabe , vor der wir jetzt stehen , und zu deren Lösung die

neue Expertenkommission zusammengerufen werden soll , geht also
dahin , zu überprüfen , ob die im Dawesplan errechneten Leistungen
für Deutschland auf die Dauer tragbar sind , gleichzeitig aber auch
einen bestimmten Zeitpunkt festzusetzen, mit dem unsere Kriegsent -

schädigung als abgegolten betrachtet wird . Dabei ist zu berücksich -

tigen , daß die zweieinhalb Milliarden , die wir vom 1 . September
zu zahlen haben , keine einheitlichen Größen sind . Sie setzen sich zu-

sammen aus 1250 Millionen Mark , die von der Reichskasse zu zahlen
sind , 299 Milliarden aus der Verkehrssteuer , 699 Millionen aus der

Eisenbahn und 399 Millionen aus der Jndustriebelastung . Diese bei -
de» letzten Beträge gelten als Verzinsung und Amortisierung der zu-

sammen 16 Milliarden Obligationen — 11 für die Eisenbahn und 5

für die Industrie —, die nach den Bestimmungen des Dawesplans
von Deutschland ausgestellt werden müßten . Diese Obligationen sind
aber nach 36 Iahren amortisiert , von diesem Zeitpunkt an würde sich
automatisch die deutsche Iahresrente um 969 Millionen , also auf
1549 Millionen ermäßigen , woraus wohl auch der weitere Schluß ge-

zogen werden darf , daß der Daweskommission für den gleichen Zeit -

punkt die endgültige Abzahlung der deutschen Kriegsschulden vor -

gesckwebt hat . Allerdings wird das Bild verschoben nach der andern
Seite dadurch , daß in dem Dawesplan auch ein sogenannter Besse-
rungsschein enthalten ist, der aus einer Reihe von für uns recht un -
günstigen Einzelheiten einen Wohlfahrtsindex konstruiert und
aus diesem Wohlfahrtsindex Steigerungen der jährlichen Zahlungen
über zweieinhalb Milliarden für späterhin in Aussicht nimmt . Rein
rechnerisch sind also die zweieinhalb Milliarden , die wir vom 1 . Sep -
tember ab zu zahlen haben , nicht etwa das Maximum , sondern das
Minimum unserer jährlichen Leistungen .

In Deutschland hält es wohl niemand für möglich , daß derartige
Beträge auf die Dauer aus unserer Wirtschaft herauszuholen und
in Form von Devisen abzuliefern sind . Das Schlimme ist nur , daß
im Ausland ganz allgemein unsere wirtschaftliche
Kraft stark überschätzt wird . Die Schnelligkeit , womit wir die

Folgen der Inflationszeit überwunden haben , verblüffte draußen
und führte vielfach zu der Auffassung , daß den Deutschen nichts un -

möglich sei , daß wir also auch die Milliarden des Dawesplans „spie -
lend " aufbringen würden . Uebersehen wird dabei nur , daß unsere
ganze Konjunktur etwas künstliches hat und befruchtet worden ist

Schacht wiedergewählt.
Einstimmig für weitere vier Jahre bestätigt.

Aus dem GefSngnis entwichen
Der Leiter der deutschen Tscheka geflohen .
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durch Auslandskredite , die doch in ihren Wirkungen sehr stark an eine
Morphiumspritze erinnern . Jedenfalls mutz von uns aus immer da -
rauf hingewiesen werden , daß die Milliarden , die wir in der Schon -
zeit gezahlt haben , nur zum kleinsten Teile verdient , zum größten Teil
aber gepumpt sind aus den Auslandsdarlehen , die wir früher oder
später doch einmal zurückzahlen müssen . Kommt dieser Zeitpunkt , dann
wird also auf unserer Zahlungsbilanz nicht nur die Kriegsentschädi -
gung , sondern auch die RückÜbertragung der gewährten Darlehen
lasten , während gleichzeitig voraussichtlich noch für viele Jahre unsere
Handelsbilanz in mehr oder minder großem Umfang passiv sein wird .
Das wird sich heute oder morgen noch nicht zeigen ; vorläufig ist ja
der Eingang der Freigabewerte aus Amerika zu erwarten . Außerdem
stehen neue amerikanische Anleihen in Aussicht , der Dollarstrom geht
also vorderhand noch weiter . Aber einmal muß der Augenblick kom-
men , wo er versiegt , wo das Rückfluten beginnt . Und das ist dann
der kritische Zeitpunkt , wo der Transferschutz seine Wir -
tung beginnt , weil ohne ihn starke Schwankungen in unserer Wäh -
rung überhaupt nicht zu vermeiden sind.

Wenn daher jetzt die Expertenkommission den Versuch macht , die
Höhe der deutschen Kriegsentschädigung in ihren Jahresleistungen
endgültig zu begrenzen und vielleicht auch einen Teil in Anleihenform
sofort zu mobilisieren , dann ist dabei für Deutschland die Voraus -
setzung , dah es sich nur um eine endgültige Lösung des gesamten Pro -
blems handeln kann , damit wir dann ein für alle Mal Bewegungs -
freiheit haben und die Schuldenlast nach unsern Kräften verteilen .
Das bedeutet aber gleichzeitig die Verwandlung der Kriegsentschädi -
gung aus einer politischen in eine privatwirtschaftliche Verpflichtung ,und damit den Verzicht auf den Transferschutz . Gerade dieser Ver -
zicht bedingt jedoch , daß dann auch Vorsorge getroffen wird , daß die
Leistungen , die von uns gefordert werden , unsere Fähigkeiten zu kei-
nem Zeitpunkt übersteigen dürfen , was praktisch gesehen wieder da -
rauf hinausläuft , dah die Siegerstaaten von den zweieinhalb Mil -
liarden erhebliche Abstriche machen müssen . Und ob sie dazu selbst mit
Hilfe einer neutralen Untersuchungskommission heute schon bereit sein
werden , ist uns sehr zweifelhaft .

Einweihung des Kaiser Wilhelm -
insliluls für Jiichlungsforfchung .
Reichsernährungsminisler Dietrich über die Zu -

fammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschast.
TU . Müncheberg , 29 . Sept . Die Einweihung des Kaiser Wil -

Helm - Instituts für Züchtungsforschung in Miincheberg fand am Sams¬
tag in Anwesenheit zahlreicher Persönlichleiten der Reichsministerien ,der preußischen Ministerien , der Gesandten der deutschen Länder in
Berlin , sowie Vertretern der Wissenschaft , der Banken und der Wirt -
schaft statt . Man sah u . a . Reichsernahrungsminister Dietrich ,den badischen Unterrichtsminister Dr . L e e r s , den Berliner öfter -
reichischen Gesandten Dr . Frank , den Präsidenten des Rcchnungs -
Hofes . Exz . Sä misch und den Präsidenten des Reichslandbundes ,
Reichsernährungsminister a . D . Schiele . Im Namen der Kaiser
Walhelm - Eesellschaft begrüßte Exz . von Harnack die Erschienenenund wies daraus hin , daß dieser Tag für die Kaiser Wilhelm -Gesell -
schart dadurch eine besondere Bedeutung gewinne , als zum ersten Mal
zwischen ihr und der deutschen Landwirtschaft eine wichtige und
fruchtbringende Verbindung zustande gekommen sei.

Zu den 3« schon vorhandenen Instituten , sei damit als wich-
tiges neues Institut das Institut für Züchtungssorfchung

gekommen .
Die Persönlichkeit des Leiters des neuen Instituts , Prof . Baur . gebedie Gewähr , daß das Institut mit viel GWick und Zuversicht atx seineschwierige Aufgabe herantreten könne . Exz . von Harnack übergabdie Schlüsiel an Prof . Baur , der sie mit einer von Humor gewürzten ,durch freudigen Optimismus gekennzeichneten Rede in Empfangnahm .

Hierauf sprach im Namen der Reichs - und preußischen Regierungder Reichsernährungsminister D i e t r i ch , der die
Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft im

Dienste des Wiederaufbaues Deutschlands
betonte und die Wichtigkeit der Pflanzenzüchtungsfonschung flir die
deutsche Landwirtschaft unterstrich . Reichsernährungsminister Diet -
rich teilte mit , daß er aus einem ihm zur Verfügung stehenden Dis -
positionsfond dem neuen Kaiser Wilhelm -Jnstitut für Züchtungslchreden Betrag von 10 000 preußischen Talern , gleich 30 Mark - als Paten -
gejchenk zur Verfügung gestellt habe .

Es folgte eine Begrüßungsansprache des Rektors der Berliner
landwirtschaftlichen Hochjchule, der zugleich im Namen der Univer -
sität und der tierärztlichen Hochschule der Kaiser Wilhelm -Gesellschast

nem neuen Institut die herzlichsten Glückwünsche übermittelte . ImAuftrage des deutschen Landwirtschastsrates ergriff sodann Dr .Brandes das Wort zu einigen Ausführungcn . Für die Vereinig '
ten Deutschen Saatzuchtanstalten sprach Dr Kühle , der auf die
hohe wirtschaftliche Bedeutung des neuen Institutes hinwies . Das

neue Institut werde Mar die Arbeit der Saatzuchtanstalten nicht et '
setz . n , aber es werde die Arbeit sehr erleichtern und ihr weiter helfen .Der Bürgermeister von Müncheberg , Dohse , hieß das Institut und
seine Leiter und Mitarbeiter in Müncheberg aus das herzlichste will -
kommen .

5ot

»
Die rennung Lothringens

vom Elsas;.
Eröffnung des lothringischen

Kongresses .
Lothringen sott den französischen Departements

angeglichen werden .
F .H . Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Heute wurde in Metz der sogenannte lothringische Kongreß
eröffnet , der die wichtige Aufgabe hat , die Zerreißung von
Elsaß -Lothringen durchzuführen . Lothringen soll den benachbarten
Departements Maas , Meurtheet Moselle und Vogesen angegliedert
werden . Die vorbereitenden Arbeiten liegen bereits mehrere Jahre
zurück. Es wird angestrebt , daß Lothringen jede
inner « und äußer « Verbindung mit dem Elsaß ver -
l i e r e n soll , damit der Begriff des Reichslandes Elfaß -Lothringen
vollkommen verschwinde . Ein Anfang der Lostrennung Lothringens
vom Elsaß wurde damit gemacht , daß der einheitliche Appellgerichts -
Hof für Elsaß -Lothringen in Kolinar aufgelassen beziehungsweise
daß in Metz ebenfalls «in Appellgerichtshof errichtet wurde , sodaß
Boschwerde gegen Urteile erster Instanz , die von Lothringern er -
hoben werden , nicht mehr vom Appellgerichtshof Kolmar , sondern in
Metz entschieden werden .

Der heute eröffnete Kongreß soll aber auch die Möglichkeit
schaffen , daß das bisher einheitliche elsaß - lothringische Eisenbahn¬
system aufgelassen und daß Lothringen mit den französischen Nach-
bardepartements durch Eisenbahnen verbunden werden soll. Weiter
ist beabsichtigt , daß die Metzer Handelskammer nicht mehr mit der
Straßburger Handelskammer zusammenarbeiten soll, sondern mit
den Handelskammern von Nancy und Epinal , mit einem Wort ,

Lothringen soll geistig und materiell von Elsaß vollkommen
geschieden und den französischen Departements assimiliert werden .

Wenn diese Bemühungen Erfolg haben sollten , wurde , wie man in
französischen Kreisen hofft , der Autonomistenbewegung ein schwerer
Schlag versetzt . Man wünscht , daß die Erinnerung an das einstige
Reichsland vollkommen verschwinde , jede Gemeinsamkeit " zwischen
Elsaß und Lothringen aufhöre und Lothringen vollkommen den
Eharakter eines französischen Departements annehmen soll.

Allerdings müßten diese Bestrebungen ein schweres Hin -
dernis beseitigen , nämlich das religiöse Leben in Loth -
ringen . Es kann kaum einem Zweifel unterliegen , daß das
heutige Moseldepartement an der Konfessionsschule festhält , die in
den übrigen französischen Departements nicht besteht . Es war un -
gemein bezeichnend , daß am letzten Sonntag gelegentlich der Ent -
hüllung eines Denkmals für den Patriotenführer Maurice Barres
der Bürgermeister von Metz eine Ansprache hielt , die an Deutlich -
keit nichts zu wünschen übrig ließ und die , wie heute ein Wochen -
blatt behauptet , Poincarö in schwerste Verblüffung versetzt habensoll. Der Bürgermeister erklärte ausdrücklich , daß

die Lothringer in religiöser Hinsicht sehr beunruhigt
seien . Von PoincarS sei freilich nicht zu befürchten , daß er den
religiösen Schulunterricht abschaffen wolle , aber in der Zukunftkönnte dies irgend ein französischer Ministerpräsident versuchen und
dagegen wollten sich die Lothringer schon jetzt wehren . Diese Redekann nicht anders gedeutet werden , als daß die Lothringer die gei -
stige Ungleichung an die übrigen französischen Departements nichtgerade leicht hinnehmen würden .

Auf dem heute in Metz eröffneten Kongreß wurden drei Kom -
Missionen eingesetzt , eine historiische , eine landwirtschaftliche und eine
Transportkommission . Ehrenpräsident des Kongresses ist PoincarS
Südtirol soll noch mehr entdeutscht weroen.

TU . Bozen , 29. Sept . In einer außerordentlichen Versammlungdes Faschio in Bozen hielten Eiarratana und der neue Präfekt
Marziala Reden , in denen sie den Willen zur raschesten Beendi -
gung der vollständigen Jtalienisierung Südtirols bekundeten . Del
Präfekt erklärte , es sei nunmehr 10 Jahre nach dem Kriege an der
Zeit , diesen Jtalienisteruugsprozeß zu vollenden . Eiarratana teiltemit , daß die Regierung in der Frage des Katechismus -Unterrichts
unabhängig bleiben werden und daß der deutsche Klerus in Südtirolin Zukunft unter eine schärfere Kontrolle gestellt werden solle. Am
Mittwoch sei eine Verfügung erlassen worden , in der angeordnetwerde , daß unter den kaufmännischen Angestellten in Südtirol in
Zukunft nicht mehr als 19 v . H . Ausländer sein dürften . Da Eiar -
ratana selbst mitteilte , daß gegenwärtig die Zahl der ausländischenAngestellten in Südtirol , die natürlich alle Deutschen sind , weitaushöher sei , so bedeutet diese Maßnahme für viele Angestellte das
zwangsweise Ende ihres südtiroler Aufenthaltes . Bezeichnend fürdie Verwaltungstätigkeit des faschistischen Organes ist die FeststellungGiarratanas , daß von den 95 in der Provinz Bozen eingesetzten Amts -
bürgermeistern in den letzten Monaten nicht weniger als 35 ge¬wechselt werden mußten .

Zaleski hehl weiter.
TU . Warschau , 28. Sept . Der polnische AußenministerZaleski , dessen provozierende Aeußerungen während der letztenZeit m der in - und ausländischen Prcsse berechtigtes Aufsehen er-

regt haben , setzt heute feine Kampagne gegen die deutsche Pressefort . Er drückt zunächst in scharfen Worten seine Unzufriedenheitüber die Ausnahme seiner Politik und seiner Rede in der deutschenPresse aus Er spricht dann in seiner Verlautbarung , die von deramtlichen polnischen Telegraphenagentur verbreitet und von demRegierungsblatt „ Epoka " groß aufgemacht veröffentlicht wird , voneinem „gewissen Teil " der deutschen Presse , die den Anschein er-
wecke , als ob sie nur zu dem Zweck bestehe , von Grund aus falscheNachrichten über Polen zu verbreiten . Eine gewisse Anzahl Blätter ,die auch seine letzte Rede in Genf in böser Weise verdreht hatte «,
seien die Quellen bewußter Lügen , deren Zweck es fei . die deutscheöffentliche Meinung falsch über Polen zu informieren .Zaleski unterstreicht sodann die seit einiger Zeit mit einer jpe-
wissen Systematik von der polnischen Presse gebrachten Angriffegegen die deutschen Pressevertreter in Warschau (ohne dabei be-
stimmte Namen zu nennen ) , als deren Uuheber man stets gewisseamtliche Stellen vermutet hatte , und erklärt , über alles , was in
Polen politisch Bedeutungsvolles geschehen sei . habe die deutsch«
Presse aus Warschau nur unwahre Informationen gebracht . Die
Aeußernngen sind in herausforderndom Tone gehalten , der auchdurch die am Schluß eingeflochtene Bemerkung nicht verwischt wird ,er wolle mit diesen Aeußerungen die deutsch -polnischen Beziehungenbessern .
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Was ist Togal ?
Togal -Tablette« find ein hervorragendes Mittel gegenRhenrna , Gicht , IschSas . Grippe . Nerven * una Kopi¬schmerz , Erkältungskrankheiten !

Schädige « Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ! Laut notarieller Be -ltatignng anerkennen über 5000 Jlcrat«. darunter viele bedeutende Pros . ,die « irt« Wirkung des Togal . Fragen Sie Jlire « Arzt . Preis Jl 1.40.Karl Klock . Apotheker . Rosen -Ap . . Rüppurrerstr -, Ecke Rankestr .sowie in sämtlichen anderen Apotheken .0 .46 Chin . 12.C Lith . 74,3 Acid . acet . sal . ad 100 Amyl .

Kundert Jahre Reclam .
Zum 1 . Oktober .

Von
Ifanns Martin Elster .

Die deutsche Bildung ist undenkbar ohne den Namen Reclam .
Hundert Jahre wirkt dieser Name sich jetzt in unserem Geisteslebenaus . Dank und Gedenken gebühren dem Verlag Philipp Reclam von
jedem Kulturfreund .

Das Gedenken wendet den Blick zurück auf das Entstehen undWirten der Firma . Vor hundert Jahren hatte die Biedermeierzeit ,unter der Herrschast der Reaktion , Metternichs , der Zensur , der Er -
schlasfung , die hohen Ideale der Befreiungskriege zwar noch nichtvergessen , aber zu ästhetischem Teebeiwerk verdünnt . Allein in Leip -
zig hielten sich einige kampfkräftige Geister für den liberalen Ge-danken , weil die sächsische Regierung trotz ihrer sonstigen Rückichritt -
lichkeit wegen der Steuervorteile aus dem ortsansässigen Buchhandelmilder verfuhr - Diese freien Geister versammelten sich in dem „Li -
terarischen Museum " in der Grimmaifchen Straße , eine Art Bücher -stube , wo man englische , italienische , französische , die meisten deut -
sche» Zeitungen , Zeitschriften und Blätter täglich lesen , eine großeBibliothek von 70 000 Bänden benutzen und politisieren konnte ; ein
angegliederter kleiner Verlag gab Publikationsmöglichkeiten . Dies
„ literarische Museum kaufte am 1. April 1828 ein einundzwanzig -
jähriger Buchhändlerssohn Antoine Philipp Reclam und
gründete von hier aus zum 1 . Oktober 1828 seine Firma PhilippReclam jun .

Die Reclams stammen aus einem Dorfe der französischen Alpen ,waren 1533 nach Genf gekommen und hier als Calvinisten Bürgergeworden . Einer aus diesem Geschlecht wanderte als Goldschmied und
Juwelier über Irland , Dublin , nach Bremen aus : dieser Balthasarwurde der Stammvater der deutschen Reclams . Sein Sohn Jeanund sein Enkel Jean Francois , wieder Goldschmiede , fertigten Ge-
schenkdosen für Konig Friedrich II. Ein anderer Enkel Charles Harrywurde Buchhändler , gründete 1802 sein eigenes Geschäft in Leipzig ,heiratete die Tochter des berühmten Braunschweiger VerlegersCampe . Unter seinen acht Kindern ward der am 28. Juni 1807 ge-borene und beruflich in Braunschweig bei Vieweg ausgebildete An -toine Philipp der Gründer des Hauses .

Zehn Jahre gehörte die Arbeit Antoine Philipps fast ausschließ -
lich dem Geist der Zeit : Kampfschristen gegen die Reaktion wurden
auf den Markt gebracht , ohne Autornamen , sodaß der Name Reclamallein die politische Ausmerksamkeit auf sich zog. Der Erfolg warAntoine Philipp sofort treu : sein Verlag erstarkte , er konnte 1837,kurz vor seiner Eheschließung mit der Schweizerin Susanne AugustaBaumann , die ihm den einen Sohn und Erben Hans Heinrich schenkte,das literarische Museum verkaufen und eine eigene Buchdruckerei er -werben . Nun war er imstande , seine eigentliche Verlagsidee durch-
zuführen : Dienst am Volke durch Verbreitung von Massenauflagen .Die Bibel , französische , englische , lateinische Wörterbücher , Klavier -
ausMge u . a .m . erschienen . Und dazu der erste Klassiker „ShakespearesWerke " für 4.50 mJL nach heutigem Gelde , auch damals unerhört

billig , aufsehenerregend erfolgreich . Shakespeare wurde zuerst ge-wählt , weil Goethe , Schiller , Lesstng noch privilegiertes Monopol -eigentum der Originalverleger waren . Erst am 1. November 1867sielen die Privilegien der Klafsiker -Verleger . Damit war die Bahnfrei , daß der inzwischen zum Sechziger gewordene Gründer der Firmanun an sein eigentliches Lebenswerk gehen konnte : an die Uni -versal - Bibliothek .
Alle Deutschen wachsen seit 1870 mit ihr auf und verdanken ihrden besten Teil ihrer Bildung . Sie entstand aus der Blickesklarheitund Energie eines Mannes . Er sah , was dem Bildungshunger derMenge , insbesondere der bürgerlichen Schichten , die sonst nur zurLeibibliothek ging , fehlte : das billige Buch aus der gesamten deut -fchen und sremden Literatur . Die mit Shakespeare , Schiller . Lessinggemachten Erfahrungen wiesen den Weg . Der Grundsatz , nur in sichabgeschlossene , vollständige Werke herauszugeben , wurde für dieHefte in rötlichem Umschlag , einfachstem Druck und Papier ange -nominen . Jeder Monat sollte eine größere Zahl Hefte bringen , dasHeft (oder die Nummer ) für zwei Groschen . Mit „G o e t h e s F a u st

"
als Heft 1 begann die Reihe im November 1887 ihr Erscheinen : dieersten 35 Nummern begründeten sofort den Erfolg . Was erwartetwurde , trat ein : Hunderttausende neue Leser und Käufer wurdengefunden , erzogen , festgehalten . Bis in den Weltkrieg hinein wurdenjeden Monat zehn neue Nummern geschaffen . Im September 1928lind es nun 6320 Nummern . Und wer den Katalog Reclams durch -schaut , sieht , daß das Versprechen einer Universalbibliothek für dasVolk gehalten wurde . Glaubte Philipp Reclam , dem seit 1802 derSohn HansHeinrich nach den Ausbildungsjahren in Deutschland ,Schweiz , Belgien zur Seite getreten war und der bis 1890 an seinerStelle wirkte , zuerst nur mit klassischem, belletristischem Gut auszu -kommen , so sah er bald , daß auch das Vergessene , das Ausländische ,das Bildungsbuch , die Wissenschaften berücksichtigt werden müßten .Gesundes Urteil , geschulter Geschmack leiteten die Auswahl , die allesUnsaubere und nur Experimentelle vermied - Zur Dichtung und Un -terhaltung traten Philosophie , Naturwissenschaft , Historie , Biographie .Dramatik . Religion , Pädagogik , Reisebeschreibungen , Staats - undSozialwissenschaften , Wörterbücher , Sport und Spiel , wenngleich derGrundstock die Literatur der Welt blieb . Zeitweise war die Gefahrdes Altmodischwerdens nicht ganz vermieden . Die Ausstattung wardseit 1882 ho '̂ rei , hanfgebunden , im Druck besser. Die neue Zeit riefdann cnerßiha nach Besserung, ' als Hans Heinrich Reclam 1917 sei-nen beiden Söhnen Dr . E r n st und Hans Emil , die heute dieFirma leiten , den Verlag übergab , setzten die Reformen ein . Ehmckeschuf einen neuen Umschlag , das Schriftbild wurde verbessert , dieEinbände vermannigfaltigt — kurzum : die Universalbibliothek wurde

geschmacklich in der Ausstattung so erneuert , daß sie allen ihren Freun -den wiederum Freude macht . Zugleich wurde aber auch das Programmerweitert : außer kostspieligen Sonderleistungen wie der Gefamtaus -gäbe von Tausend und einer Nacht , von Bachofens Werken wurdedie lebende Literatur in wahrhaft vorbildlicher Weise heran -
gezogen . Was diese Modernisierung bedeute , weiß jeder , der über dieVolksbildungsarbeit unterrichtet ist.Die Universalbibliothek blieb nicht das einzige Unternehmen desalten Philipp Reclam . Den Grundstock seiner Verlagsarbeit , die Klas -sikerausgaben pflegte er das Jahrhundert hindurch . Sie werden jetzt ,nachdem sie veraltet waren , heutigen Forderungen entsprechend er -

neuert . Angesehene Literaturhistoriker überwachen den Text , leitenihn ein und kommentieren ihn . E . R . Weiß hat einen schönen Ein -band geschaffen und ordnet den Frakturdruck an . Als „Helios -
Klassiker " haben sie sich wieder einen Namen gemacht . Die ebenzum Jubiläum erscheinende Schillerausgabe ^ die Paul Merker be-treut ^ ist, auf zehn Bände verteilt , eine Musterleistung editorscherSorgsalt .

Die Universalbibliothek erhielt , außer den von Erich Gruner
schöngebundenen Sonderausgaben ihrer Hauptwerke , in einer von C-R . Weiß neu ausgestatteten Romanreihe , in der uns die NamenAdlersfeld Ballestrem , H . von Hülsen , Robert Walter auffallen undin einer hervorragend mutigen Neugründung des vergangenen Iah -
res , die Buchreihe .^Zunge Deutsche "

, ihre fruchtbarste Erweite -
rung . In einer Zeit , da es jungen Dichtern wegen der Uninteres -
siertheit eines sich unverantwortlich dünkenden Publikums unmöglichgeworden ist, an die Öffentlichkeit zu gelangen , fetzt Reclam seinAnsehen , seine Werbekraft , Organisation und Geldmittel ein , demjungen Autor zu seinem Lebensrecht zu verhelfen . Man muß dieseTat mit allem Willen fördern . In reizend ausgestatteten kleinenBänden erhalten wir Romane oder gesammelte Novellen von jungenErzählern , die zwischen zwanzig und fünfunddreißig Jahren alt sindund sämtlich Beachtung verdienen : Ered von Zollikofer : „Dievon Maricusee "

, Manfred Hausmann „Die Verirrten "
, DavidL u f ch n a t „die Reife nach Jnsterburg "

, Max S i d o w „Haß "
, BertSchiff Iwan und Feodora "

, Wolfg . Hellinert „Fall BehineWolzdorf '
, Ernst Peuzoldt „Der Zwerg "

, Martin BeHeim -
Schwarzbach „Die Runen Gottes "

, Hanshürgen Wille „Rosen -
kavalier " und letzthin den sehr talentvollen Matrosenroman „Brack-
wasser " von Heinrich Hauser . Ausdrücklich sei auch aus die letzteNeuschöpfung , das „Handbuch des praktischen Wissens "

aufmerksam ge-
macht , das im Sinne unserer Zeit technische, naturkundliche , geo-
graphische , sportliche , juristische , hvgienische , wirtschaftliche Kenntnisseals Berater und Helfer mit vielen Bildern und Tabellen vermitteltund Reclam einen unerwartet großen Erfolg brachte .Die Ueberschau über 100 Jahre Reclam erweist die Richtigkeitdes Ausspruchs , der einst sagte , daß die Welt uns unsern Volksschul -
chor und Reclam nicht nachmachen könne . Aus der inneren Lebenskraftdieses Verlages entsprießt die Gewißheit , daß Reclams Arbeit noch inden nächsten hundert Iahren dem deutschen Volke nur Gutes , wie bis -
her . bringen wird . Das nt der schönste Glückwunsch , den man bei
diesem Jubiläum aussprechen kann .

Das neue Koetheanum . Gestern ist das in Dornach bei Baselgelegene Goetheanum eröffnet worden . Es ist als Zentrum der vonRudolf Steiner begründeten Anthroposophie und als Sitz der Allge -
meinen Anthroposophifchen Gesellschaft gedacht . Das neue Goetheanum steht genau an der Stelle des in der Sylvesternacht 1922 bisauf den Grund niedergebrannten früheren Baues . Mit dem Wiederauf -
bau wurde im Jahre 1924 auf Grund eines Modells des am 30. März1925 verstorbenen Dr . Rudolf Steiner begonnen . Das neue Goethe -
anum ist ein mächtiger , von bewegten Formen durchzogener Beton -
bau von 37 Meter Höhe , 85 Meter Breite und 92 Meter Länge , der
weithin sichtbar auf einem Hügel am Abhang des Iuragebirges stehtund in Zukunft als „Freie Hochschule für Geisteswissenschaften " die¬nen soll.
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^onntag , den ZV . September 1928.

die Katastrophe
vorausgeahnt .

Akerkwvrdiger Grenzfall des menschlichen
Unterbewußtseins .

Von
Melchior Tlseher .

_ ®ot zwanzig Jahren ereignete sich auf der Berliner Hochbahn -
^ „Gleisdreieck " — ein Unglück , an das sich manche noch erinnern

Bei diesem Verkehrsunsall spilen bei einigen davon betrof -
^ Personen merkwürdige Zusammenhänge mit , die fast übersinn -

anmmen . Es soll alles der Reihe nach , wie es sich zugetragen
beschildert werden :

„vadische Presse " ( Sonntag -Ausgade ) . Nr. <57. Seite 8.

, -llie Berliner Abendblätter brachten am 26. September 190S
Knbe Schreckensnachricht : „Heute mittag . 1 Uhr 42 Minuten ,
? ein Zusammenstoß zweier Hochbahnzüge statt , von dem der eine
^ Leipziger Platz , der andere vom Wittenbergplatz kam . Der
>'«re soll keine Einfahrt gehabt haben . Der Zusammenstoß erfolgte
Mittelbar an den Kühlhallen zwischen Luckenwalde ! und Trebbiner

Der vom Leipziger Platz kommend « Wagen stürzte vom
^
>nkörper zwölf Bieter tief ab und lag mit den Rädern nach

^ auif dem Hofe der Kühlhallengejellschaft in der Luckenwalde !-
Nr . 2. — Vis jetzt sind dreizehn Tote und neun Verwundete

,
'^ dct . Nach einer letzten Mcldung soll sich die Zahl der Toten

auf 30 belaufen , die Zahl der Verwundeten wird aus 20 an -
jf»en. Die hohe Zahl der Toten und Verwundeten erklärt sich
J *ch, daß der Wagen , der abstürzte , voll besetzt war . Die Mehr -
.. der Toten ist durch den starken elektrischen Strom getötet

h
®o lauteten die ersten Zeitungsberichte . Später konnte die ge-

,j
e Zahl der Unglücksopfer festgestellt werden : Es waren 17 Tote

lö Schwerverletzte Schon eine Stunde nach dem Unglücksfall
di« Hiobsbotschaft bis in die entlegensten Viertel d .' r Stadt

Hungen . Taufende von Menschen eilten zu der Unglücksstätte :
JirtKn jedoch nicht ganz heran , da sie von einem Polizeiaufgebot
^ gedrängt wurden .

«in Sonntag , dnr 27 . September , kam der amtliche Bericht :
• Der Zusammenstoß erfolgte am Bogen 44. Der Motorführer

ß Schreiber und Mitfahrer Gustav Mende fuhren mit ihrem Zuge
Leipziger Platz nach der Möckerwbrücke zu. In derselben Richtung

Nüte sich ein Zug , mit dem der Motorführer Otto Klemm und der
. Mhrer Ludwig Fink von der Bülowstraße her kamen . Dieser letzte

» hatte die Gabelung bereits erreicht , während für den ersten am
34 das Haltesignal stand . Trotz dieses Signals fuhr Schreiber' '*t und traf den Klemmschen Zug in die Flanke . Der Anprall

i
fe wuchtig , daß der Motorwagen Nr . 3 . das Viaduktgelände

^ »ch reißend , in die Tiefe stürzte . Der daran anschließende
zweiter Klasse hing buchstäblich in der Lust " .

,J &ie polizeiliche Untersuchung ergab folgendes : Die Schuld des
Bliife traf den Motorführer Schreiber , trotzdem dieser selbst

Mich schuldlos war . Denn Motorführer Schreiber war einer der
-iMichsten Fahrer der Hochbahn , ein Mann von 38 Jahren , der

bei Siemens & Halske angestellt war und später zur Hoch-
\C überging . Schreiber hatte aber in der Minute des Unglücks" plötzlichen Schwindelansall gehabt — das war die Ursache

Zusammenstoßes gewesen .
^ nter den Toten befand sich in der amtlichen Liste an dritter
!ii*

e *n Fräulein namens Elsa Gentes , genannt Scholz , aus der

i tyetstrafte 23, die in einem Kaufhaus angestellt war . Sie war
Wagen gewesen , der abgestürzt war . Ihr Tod hängt mit

Urbaren Umständen zusammen , die einen besonders markanten
j . «et Grenzfälle des menschlichen Unterbewußtseins darstellen . Es
° ?>er der Bericht auszugsweise wiedergegeben , den Dr . Emil
k

't,cßen in Rostock im April 1914 in der .Zeitschrift der Lon -
Gesellschaft für physische Forschung " veröffentlicht hat : auf

toll Bericht weist Enno Nielsen in seinem bei Langewiesche -
vor Iahren erschienenen Sammelbnch „Das große Geheim -

^ Nachdrücklich hin . Dr . Mattießen hat persönlich alle Zeugen
Flucht und genau ausgefragt .
Aes ist der Fall :

>i«^ . 2L . September 1918 , gegen 10 Uhr vormittags , hatte Fräu -
^ urieda Gentes , die ein Zigarrengeschäft in der Alexanderstraße
Kt

»> eine merkwürdige Vision : sie sah ihre Schwester Elsa Gentes
^ur Hälfte blauem Gesicht

^ « räulein Frieda Gentes , die medial veranlagt war und in
tl!err diirch ihr automatisches Malen bekannt wurde — sie
|q(

' l.'8tc im Trancezustand merkwürdige Buntstiftbilder , die da -
> J *1, mehreren Zeitschriften veröffentlicht und besprochen wurden

0,15 Heren Fällen di « Tatsache genau : Wer ihr mit
jt

' ttuem Gesicht erschien , war einem baldigen Tod verfallen ,
durch diese Vision in einen stitndenlang anhaltenden rausch-

Zustand höchster Erregung und versicherte ^ daß ihre Schwester" V vu n U/lt V| IV*-
."old sterben würde . Der Zeitpunkt der Vision wurde unab -

von der persönlichen , sehr bestimmten Erinnerung der Frieda^ durch folgende Umstände festgestellt :
Friseuse , die Fräulein Frieda Gentes jeden Vormittag

'tT " halb zehn und zehn Uhr zu besuchen p-flegt « , wurde von
Legten unoerrichteter Dinge wieder fortgeschickt, auch als sie

2 Au $ am f^ en Vormittag noch zweimal wiederholte .
15 ®mm ' Scholz , eine Stiefschwester von Frieda Gen -
i. zu jener Zeit Angestellte in einem Warenhaus , hatte am
^

-plember gerade « inen freien Vormittag , den si« bei Fräulein
C^ ntcs verbringen wollte , , um einen Pflaumenkuchen zu

wußte sie aber wegen der hochgradigen Erregung ihrer
^ wester Frieda aufgeben .

>je
' öermann Scholz , ein Stiefbruder der Schwestern Gentes und

W,, .r 3eit Fahrstuhldiener bei der Wäschefirma S - & Co . in der
»k̂ ^ straße , bezeugt , daß er , zum Mittagessen bei Frieda Gentes

er roar *Hr täglicher Mittagsgast — , diese „in fürch-
pj Erregung " angetroffen habe . „Sie war zu unruhig , um auch
g

'
r cn

. Augenblick zu sitzen , rannte beständig umher , wobei ihr
>r vom Gesicht lief . Sie weinte und sagte , sie möchte nach

-Uicherftraße zur Aiutter gehen und nachsehen , was geschehen^ ies sind die eigenen Worte von Hermann Scholz .
!% ? **** Gentes begab sich kurz darauf in ^ ie Wohnung ihrer

^ Diese wohnte in der Vlücherftraße 23, war zum zweiten
J tn>e « eworden und hieß jetzt Scholz . Doch Frieda traf ihre1 dort nicht an . Die Mutter war mit ihrer Tochter Emmi —

n ihrem mißglückten Backversuch bei ihrer Stiefschwester

Oase / Zwischen Sahara und Salzsee

Ton Hermann Kesten.
Ich habe mir eine Oase immer ganz anders vorgestellt . Eine

Oase , dachte ich . das sind sechs oder sieben Palmen , in der Mitte eine
Quelle , ein gefaßter Brunnen , ringsum endlos Sand , und zwischen
sechs oder sieben Palmen ruhen im Schatten der Kamele fünfzehn
bis zwanzig Araber , des Schwert in der Faust , auf den Lippen
Allah und in Gedanken den häuslichen Harem .

Ach , die Schwerter blitzten nicht , die Harems existierten fast gar
nicht , es ist keine Quelle , kein Brunnen , es sind viele , viele , 190 und
mehr und große Flüsse dazu , es sind keine sechs oder sieben Palmen ,
sondern zweimalhunderttausend oder viermalhunderttausend , und die
unzähligen hundertartigen anderen Bäume gar nicht gerechnet , die
Mandelböume , die Aprikosen - und Pfirsichbäume , die Granatbäume
und die Weinstöcke und die Fetgenbäume und die vielen schönen
Bäume , die ich gar nicht kenne und deren Namen ich nicht weiß , und
die großen und üppigen Gärten und die Felder und die Feldfrüchte ,und es ist nicht ein Fleck in der Wüste , es ist eine Fläche , größer
als die von Berlin oder Leipzig und es lagern nicht fünfzehn oder
zwanzig Araber dazwischen , sondern es liegt eine Stadt darin mit
20 000 Arabern und 3 Europäern , mit Moscheen . Märkten und
Kassen , mit arabischen Hotels . Apotheken und Typhus , mit Malaria ,die des Sommers hinterm Busche versteckt liegt und glotzt , und einer
ganzen Industrie von Tuchwirkerei und Wollwäscherei , von Leder -
fabrikation und Schwerterfabriken . Die ganze Romantik ist tot .aber die Wüste ringsum , die eristiert , die ist vorhanden , jedoch die
Eisenbahn führt durch die Wüste , die Automobile fahren täglich
durch die Wüste , und die Telegraphenstangen wandern durch die
Wüste , und man trifft in der Wüste mehr Telegraphenstangen als
Kamele .

Ich fuhr mit der Eisenbahn durch die Wüste . Es gibt zweierlei
Wüste , es gibt die Steppenwüste , wo der Sand die Wüste ist und
Grasbüschel spärlicher Natur die Steppe und es gibt die Sandwüste ,
wo nichts als Sand wächst , der aber üpqig und reichlich gedeiht .
Man fährt also durch teils flachen , teils hügeligen Sand im 20 Kilo¬
meter Tempo , die Eisenbahnschwellen scheinen im Sand zu versinken ,
der Sand ist fahlgelb , der Himmel fahlweise oder stahlblau , ver -
gebens versucht man den Eindruck Wüste zu finden , man findet nichts
als Sand und Hitze, plötzlich sieht man ferne einen grünen Punkt ,
einen grünen Strich , eine grüne Fläche , nahe schon das grüne Wun -
der einer grünen Baumlandschaft mitten in das sade Gelb hinein -
gesetzt, und die Baumlandschaft , das sind zweimalhunderttausend
Palmen , oder viermalhunderttausend , und nur ein oder zwei geringe
Qelbäume , welche gemeine Baumart schon in kargem Sandboden ge-
deiht und vorwärtskommt und es zu etwas bringt , und die man in
aristokratischen fetten und feuchten Boden der Oase nicht not hat .

Und auf der Station sieht man weißgekleidete Araber auf
schönen Pferden zwischen Palmen dahinsprengen , man sieht Araberin -
nen in weiße Tücher gewickelt , einen schwarzen Schleier vors Gesicht
getan , man sieht das schlichte Stationsgebäude nicht an , denn es ist
das zweihundertste derart , das man sieht , man sieht Kamele und
Maultiere und arabische Kinder ebenso nackt und schmutzig und
braun wie portugiesische Kinder in Oporte , man erfäbrt . daß man in
der Oase Tozeur ist . welches die letzte Eisenbahnstation in der
Wüste Sahara ist, und es gesellt sich zu einem ein freundlichblickender
Araber , der einem mit schlechtem Französisch und gutem Lächeln sagt :
Ich bin der Führer von Tozeur und Nefta .

In der Oase selber ist es übermäßig grün , übermäßig fruchtbar ,
übermäßig heiß . Die Oase wäre keine Oase , wenn es keine Wüste

gäbe , sie schiene so grün und fruchtbar nicht , wäre die Wüste nicht so
gelb und dürr .

Der Führer von Tozeur und Nefta führte mich durch Sand i«
den ich einsank , durch die arabischen Straßen an Markt und Moscheen
vorbei ins arabische Hotel . Hier trank ich , verschmachteter als Jakob ,
dan man ihn und seine Herden am Brunnen tränkte , ich trank fünf
Flaschen blauer Syphon , Seltz leer , aß eine Wassermelone , bestieg ein
junges Maultier , der Führer bestieg einen alten Esel , und so rltlen
wir in die mannshoch umzäunten Gärten der Oase ein .

Es war ein seltsamer Eintritt , denn man schien in « in üppiges
Treibhaus zu reiten , und man reitet doch sonst in Treibhäusern nicht .
Ich kannte die Palmen von Italien , die Palmen von Nizza , die Pal »
menallee von Lissabon , die Palmengärten von Oporto und Tunis .
Aber das waren Zimmerpalmen , das waren Einsiedler , das wäre «
Varietönummern , hier sah man ein Volk . «

Die ganze Nation der Palmen stand um mich versammelt , ein
lauer Wind wehte durch die höchsten Zweige , die Orangenbäume
standen in ihrem Schatten und großblättrige Zitronenbäume und die
andern Fruchtbäume , und diese großen abgeschlossenen Palmengärten
gaben ein rauschendes Gemälde der grünen Farbe , waren verstrickt
und frei , üppig und stark , und es hätte nur Frühling sein müssen
und alles blühen statt ein wenig versengt zu sein von der trockenen
Hitze des afrikanischen August , und solch eine Oase gälte als das Ur¬
bild des Paradiesgartens . Denn nackte Menschen liefen umher , zwar
nicht in den Gärten , wo man eintreten durfte , ohne Maultier und
Esel natürlich , unter breitästiger Palme sich auf buntfarbige Teppiche
von Kairouan lagern durfte , worauf ein Gärtner behend auf hohe
Palmen kletterte und in strohgeflochtenem Körbchen braune und
grüne Datteln sammelte und anbot , weiße Trauben , dunkle Tran »
ben . Tomaten , Pfirsische , Aprikosen , die noch grün waren , Melonen ,
und in kleinen Schälchen schwarzen , starken , und viel zu süßen arabi -
scheu Kaffee , nicht in den Gärten , liefen die Menschen nackt, sondern
im Fluh , durch den unsere Maultiere und Esel wateten , stampfend
und spritzend .

Hier im Fluß war alles lebendig . Etwas Kühle atmete vom
Wasier auf . Männer und Kinder badeten . Frauen wuschen ihre
leuchtenden blauen Neftauer Gewänder . Die Palmen , reicher , kost-
barer , schwellender , üppiger beugten sich über die Ufer , einander sich
gegenneigend , sehnlicher als jene berühmte Palme zu jener Fichte
im Norden .

Ich übernachtete in Tozeur im arabischen Hotel . Ich schlief wie
Diogenes . Denn solch arabisches Hotelzimmer gleicht einer in einen
arabischen Haushos gestellten Kufe . Man wird auf Reisen , man sieht
es ein , ein Stück Philosoph .

Am anderen Morgen , zur Zeit des Sonnenaufganges , fuhr ich
im Auto , es war ein heißer Augusttag , hinein in die Wüste Sahara ,
ich fuhr auf dem alten Kamelpfad von Tozeur nach Nafta . Tozeur
ist die schönste Oase des Djerid , Nafta jedoch die Perle des Djerid .
Das Djerid heißt eine Gegend gemischt aus Wüste und Sommers
ausgetrocknetem Salzsee .

Dieser Salzsee schimmert von ferne blau wie ein Meer , ist aber
völlig trocken , man fährt darüber hin im Auto , es ist noch heißer als "
in der Sandwüste . Die Salzwüste ? die sebkha kocht . Es ist eine b£»
sondere Form der Hölle , die Salzhölle .

Ich ritt durch Nefta auf einem Esel . Bei jeder Moschee stieg ich
ab , bei jedem arabischen Kaffee hielt ich . Ich ritt durch den Fluß und
einen Hügel hinauf , von dem man die hundert Kunveln ncn Nefta
sieht , die weiße Stadt , die grüne Oase , die gelbe Wüste .

Frieda wieder nach Hause zurückgekehrt war — ausgegangen : sie
wollte in ein Wäschegeschäft gehen , um dort etwas eiirzukaufen .

Frieda Gentes mu >zte also unverrichteter Dinge wieder in ihr
Geschönt zurückkehren . Auf dem Wege dorthin erfuhr sie von dem Un -
glück, das sich auf der Hochbahn ereignet hatte _

Frieda war gleich bei dir ersten Nachricht ihrer Sache so sicher ge-
wesen , daß ihre Schwester Elsa unter den Toten sein würde , daß sie
sofort alle ihre Angehörigen auf die Suche schickte.

Man suchte es ihr zuerst mit allen Vernunftsgründen auszure -
den : denn Elsa hatte wohl das Kaufhaus verlassen , aber sie konnte
ja irgendwo in der Stadt fein : denn si« war schon öfter längere
Zeit vom Haus weggeblieben , ohne daß man dabei etwas Befände -
res -gefunden hätte und ängstlich geworden war . Frieda beharrte
aber darauf , daß Elsa tot sei. _

Die Toten waren nach der Bergung sofort ins Schauhaus ge-
bracht worden - _

Und wirklich , gegen 6 Uhr am Abend des 26. September wurde
Elsa Gentes unter den Toten ermittelt .

Nachbarn.
Von

Erik Zotterström .
Nach Tisch klingelte es an der Tür . Ich machte auf . und

draußen auf dem Flur stand eine ju ?,ge Dame , die wie ein Stuben -
mädchen gekleidet war Sie errötete schüchtern , wie ein Stuben -
Mädchen es tun soll , und sagte :

„Meine Herrschaft läßt sragen . ob sie Ihnen vielleicht ein paar
Erammophonst !fte abkaufen könnte !"

„Grüßen Sie . bitte . Ihre Herrschaft und sagen Sie ihr , daß ich
nicht mit Ervmmophonstiften handle , aber daß ich ihnen gern ein
paar abgeben werde .

"
Dann ging ich hinein und holte die Stifte . Das Stuben -

Mädchen knixte und dankte .
Gleich darauf fing das Grammophon an . Es svielte immer

wieder denselben hübschen Walser . Dann wurde scheinbar die
Platte umgedreht , und es kam ein Jazz .

Nach einer halben Stunde solcher Musik klingelte es wieder
an der Tür .

Ich machte auf .
Jetzt sagte das schüchterne Stubenmädchen :
„ Ich wollte fragen , od Sie meiner Herrschaft vielleicht ein

paar Platten leihen könnten."

Teils bei dem Gedanken , daß das Mädchen so niedlich war ,teils auch mit Rücksicht auf die Platte , die die Herrschaft schon
besaß , ging ich hinein und holte ein paar fröhliche Platten und gab
sie ihr .

Sie nixte und dankte .
Jetzt fingen sie an , meine Platten zu Wielen . Und das war

gut , denn so brauchte ich keine Ueberraschungen zu sürchten . Ich
saß in einem bequemen Stuhl dicht an der Wand und freute mich
über die hübschen Melodien .

Nach einer Weile klingelte es aufs Neue an der Tür .
Ich machte auf .
Jawohl , lieber Leser , auch diesmal war es das schüchterne!

Stubenmädchen .
Sie sagte :
..Meine Herrschaft läßt fragen , ob Sie ihr vielleicht Ihren

Trichter borgen könnten , unserer ist nämlich heruntergefallen und
entzweigegangen ."

Da erwiderte ich , daß mein Grammophon so ein Apparat ohne
Trichteer sei, aber sie könnten ja das ganze Grammophon geliehen
bekommen

Ich ging hinein und holte das Grammophon , und sie nahm
es und knixte und dankte .

Jetzt genoß ich die Musik noch mehr , denn jetzt war ja alles
i» Ordnung , der Apparat , die Platten , die Stifte .

Während ich so in meinen Träumen saß , klingelte es nochmals
an der Tür , und draußen stand das schüchterne Mädchen :

„Meine Herrschaften lassen fragen, " sagte sie , „ob Sie nicht
selber hinüber kommen möchten , denn sie haben eben eine Bowle
angesetzt .

"
Aber da fand ich , daß es genug war . Ich sagte allerdings , daß

ich kommen würde , aber statt dessen klingelte ich bei meinem
Freund Sandmann an und lud ihn zu ihnen ein .

Am nächsten Tage klingelte die Herrschaft bei mir an und
sagte , daß Sandmann teils verschiedene Gläser zerschlagen und teils
den anweisenden Frauen den Hof gemacht hätte .

„So , das freut mich," sagte ich . „Aber die Hauptsache ist. daß
ich mein Grammophon wieder zurückbekomme !"

„Da ? Grammophon , das hat Herr Sandmann mitgenommen ,
als er ging .

"

FuiüiMiieyiLy !
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Die Entschädigungsansprüche
der Elsatz-Lolhringer .

S. Vertreierlag des Kilfsbundes für die Elsaß -
Lothringer im Reiche .

DZ . Frankfurt o. M ., 29. Sept . Der 9 . Vertretertag des Hilfs -
kmndes für die Elfatz - Lothringer im Reiche begann heute im Bürger -
saale des Rathauses . Der Bundesvorsitzende Min .-Rat Dr . D o n n e -
v e r t begrüßte unter den Ehrengästen , insbesondre Min .- Rat,Dr .
Kneipp , als Vertreter der Reichsregierung , den Präsidenten des
Reichsentschädigungsamtes , Dr . Karpinski , den Oberregierungsrat
Liebenhcll vom hessischen Ministerium für Wissenschaft und Arbeit
und ferner als Vertreter der politischen Parteien die Abgg . Brog -
witz (So, .) , Schwartz (Ztr .) und Zadasch (Komm .)

Der Vundesvorsitzende erstattete hieraus den Jahres - und Ge¬
schäftsbericht und stellte dabei fest, dah vor fetzt 10 . Jahren die
Austreibung der Geschädigten erfolgt sei und der Hufsbund dem-
nächst auf ein 10 jähriges Bestehen zurückblicken könne , auf «me _ Zeit
voller Arbeit und Mühe , aber auch wenigstens einiger Erfolge .
Politik habe der Bund nie getrieben . Das müsse hier osten seftge-
stellt mrrden , gegenüber den Behauptungen von jenseits der Grenze .
Die autonomistische Bewegung in Elsag -Lothringen sei die Folge
der falschen Politik der französischen Regierung und stehe m keiner¬
lei irgendwie geartetem Zusammenhang mit dem yilfsbund . In km -
tureller Beziehung allerdings sympathisierten natürlich die Vertne -
denen mit den im Elsaß zurückgebliebenen Stammsverwandten . Das
könne niemand verwehren und verargen . Der Hilfsbund stehe auch
weiter fest und sei gewillt , weiter zu kämpfen bis zu einer gerechten
Entschädigung , denn mit dem sogen . Schlußentschädigungsaesetz konn -
ten und dürsten sich die Vertriebenen nicht zusrieden geben .

Ueber die Entschädigungssrage erstattete Dr . Pur -
per - Berlin einen eingehenden Bericht . Er legte die Entwicklung
der Entschädigungssrage dar , übte scharfe Kritik an einer Reihe von
Bestimmungen des sogen . Schlußentschädigungsgesetzes und kam zu
dem Ergebnis : Von unserem Recht auf gerechte Entschadigiing sind
wir im tiefsten Innern voll überzeugt . Wir wollen aber nichts un -
mögliches und sind bereit , uns angesichts der Lage des Reichs zu
bescheiden . Aber wir haben ein Recht auf eine billige Entschädigung .

Der Präsident des Reichsentschädigungsamts Dr . Karpinski
gab einen umfassenden Ueberblick über die Tätigkeit
des Amtes , das nach der neuen Entschädigungsregelung sich
natürlich ganz allmählich an die Vorarbeiten habe begeben können ,
und habe inzwischen seine Tätigkeit aber dank der Vermehrung der
Deamtenstellen von etwa 900 auf 1200 soweit ausdehnen können ,
daß heute von den insgesamt zu erledigenden 162000 Schlußent¬
schädigungsfällen bereits 41763 erledigt seien . Die beschleunigte
Arbeitsweise werde in Zukunft nicht nur erhalten , sondern noch
gesteigert werden , sodäh damit zu rechnen sei, daß das Schlutzent -
schädigungsverfahren in kürzerer Zeit erledigt fein werde , als man
bisher allgemein angenommen habe . Der Redner gab eine
Reihe aufklärender Aufstellungen und versicherte zum Schluß , da ẑ
das Reichsentschädigungsamt alles daran setzen werde , das versah -
ren mit größtmöglichster Beschleunigung zu Ende geführt werden

Darauf wurde in die Aussprache über das Entschadigungsgesetz
pnd die Praxis des Reichsentschädigungsamts eingetreten .

Dr. Aeismann-Grone KS Jahre.
Am 30 . September feiert Dr . Theodor R e i s m a nn - Gr on e.

der Verleger der „RheinischMestsälischen Zeitung " in Elsen , seinen
65 . Geburtstag . Schon frühzeitig publizistischen Interessen zuneigend
trat Dr . Reismann - Grone , nachdem er in den 90 er Jahren zunächst
als Geschäftsführer des Bergbauvereins in Essen gewirkt hatte , im
^ ahre 1895 endgültig in die deutsche Zeitungswelt ein durch Be¬
teiligung an der „Rheinisch -WeMlijchen Zeitung "

, die bisher im
Verlage G . D . Baedeker erschienen war . Nach Uebeonahme der ge-
lchäftlichen und redaktionellen Leitung des Blattes hat Dr . Reismann -
Grone , in dessen Besitz 1903 auch die restlichen Anteile des Verlages
übergingen , aus dem damals noch kleinen und überwiegend noch
lokalen Blatt das große nationale , täglich dreimal erscheinende Pro -
vinMatt des Industriegebietes geschaffen . 1904 wurde der „Essener
Anzeiger " von ihm gegründet , und in den 10 folgenden arbeit -
samer steigender Entwicklung wuchs der Verlag Theodor Reismann -
Grone zu seiner heutig »n Bedeutung . Durch Herausgabe der Kunst -
Zeitschrift „Hellweg " ( 1921 bis 1927 ) , an der Dr . Reismann -Ero .re
redaktionell persönlich mitarbeitete , hat er sich auch in der Förderung
künstlerischer Interessen Verdienste erworben . Ebenso sind seine
Arbeiten auf germanistischem Gebiet bekannt . Aus dem öffentlichen
politischen Leben hat sich Dr . Reismann -Grone , der eine Zeitlang
den zweiten Vorsitz im Alldeutschen Verband inne hatte , nach dem
Kriege zurückgezogen , nachdem er in den entscheidenden Tagen vor
dem 2 . August 1914 seine warnende Stimme gegen den Eintritt
Deutschlands in bcn Weltkrieg an Habsburgs Seite verhallt war ,
ohne daß dieser Kassandraruf das Schicksal aufzuhalten vermochte .
Im Kriege stellte er dann seine Blätter rostlos in den Dienst patrio -
tischer Pflichterfüllung . Während des Ruhreinbruchs galt sein Kampf
der französischen Besatzung , der zum fortgesetzten Verbot der „Rhei -
nisch-Westfälifchen Zeitung " und des Anzeigers und sogar zur Ver -
Haftung und Verurteilung Dr . Reismann -Grones zu Gefängnis
durch das französische Kriegsgericht führte . Man kann dem heute
65 jährigen die Anerkennung nicht versagen , daß er niemals Konjunk -
tur -Politiker gewesen ist Ein politischer Charakter , der unbeküm -
me ' t um die Gunst der Stunde seiner Ueberz ^ugnng treu geblieben
ist und ihr treu bleiben konnte . Wie er fein Werk durch alle schweren
Fährnisse der Nachkriegszeit allein und ohne irgend welche Bindnn -
gen getragen hat , so trägt es auch heute noch den Stempel seiner
eigenen Persönlichkeit , dem deutschen Zeitungswesen zur Ehre und
dem nationalen Deutschland zum Wohle .

100 Jahre „Hamburger Fremdenblalt".
Das „Hamburger Fremdenblatt " legt anläßlich seines 100 jäh -

rigen Jubiläums eine umfangreiche Iubiläums - Festschrift 1828 bis
1928 vor , die die Glückwünsche der Spitzen der Regierung , der Wirt -
fchaftsorganisationen enthält und eine genaue Uebersicht über die
Geschichte der großen Hamburger Zeitung und des Hamburger Platzes
bringt .

Die Reichspos! wird billiger.
★ Berlin , 29. Sept . (Funkspruch . ) Der Hauptausschuß des Ver -

waltungsrats der Deutschen Reichspost berief in feiner Sitzung am
28. und 29. September mehrere wichtige Vorlagen . Er stimmte ins -
besondere der Herabsetzung von Fernsprechgebühren
zu , wonach die Bezahlung einer Mindestzahl von Ortsgesprächen
nicht mehr verlangt , der einmalige Apparatsbeitrag für neue Haupt -
und Nebenanschlüsse herabgesetzt wird und die Zahlung eines Zu -
schusses bei öffentlichen Sprechzellen wegfällt .

Verschiedene Aenderungen der Postordnung fanden
Billigung . Danach soll ständigen Abnehmern für jedes abgeholte
Paket eine Vergütung von 10 Reichspfennigen gezahlt werden und
den Empfängern von Nachnahmekarten vor der Einlösung die Ein -
sichtnahme gestattet werden . Die Wertgrenze für unversiegelte Wert -
pakete wird von 100 RM . auf 300 RM . herauf - und die Behand -
lungsgebühr von 25 R .-Pfg . auf 10 R .-Pfg . herabgesetzt .

Ferner erklärte sich der Arbeitsausschuß mit dem Nachtrag zum
Voranschlag der Deutschen Reichspost für 1928 einverstanden , der
die geldliche Auswirkung dieser Maßnahmen und außerdem Deckung
für die am 1 . April eingetretene Erhöhung der Tariflöhne für An -
gestellte und Arbeiter , sowie eine Verstärkung der Mittel für tech -
mische Einrichtungen enthält .

Der Dauerredner.
m. Berlin , 29. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen , tritt jetzt in
einem Berliner Lokal ein junger Mann auf , der der erstaunten Mit -
welt einmal zeigen will , was der Mensch zu leisten imstande ist . Ein
Rekord soll aufgestellt werden , ein Weltrekord , denn natürlich hat
Amerika auch auf diesem Gebiete schon einen Vorstoß unternommen .
Der junge Mann will zeigen , daß es sehr wohl möglich ist , 132 Sinn -
den hintereinander zu reden . Also ein Sechstageredner soll

sich entwickeln , über dessen Notwendigkeit die Berliner einst » «"1
noch geteilter Meinung sind. Wenn es dem unternehmungslustig
Jüngling gelingt , sein Vorhaben zu verwirklichen , steht uns ja n*
allerlei bevor . Sicher wird das Beispiel Schule machen wie einst
des Hungerkünstlers Jolly , der übrigens im gleichen Lokal daw«
startete . Vielleicht , daß sich bei einem Erfolg des jungen Mannes »
fere Parlamentarier , vor allem die immer redelustigen Kommunist '
von ihm Nachhilfestunden geben lassen . In 132 Stunden müßte ?
schließlich allerlei sagen lassen .

PiralenüberfM aus hoher See
Ein Dampfer ausgeraubt .

TU . London , 29. Sept . Auf dem Londoner Dampfer „Ank!»i
der China Navigation Co ., der sich auf dem Wege von Singlis
nach Hongkong befand , mit 1140 Passagieren an Bord , entpuppt « \
ein Teil der Passagiere mit Revolvern bewaffnet als Piraten .
rend eines erbitterten Kampfes mit den Offizieren und d« r 2K «"1'
fchaft des Schiffes , wurde der erste Offizier und der erste Jngenic «
sowie der chinesische Obersteward getötet und der Kapitän fchr
verwundet . Darauf ergriffen die Piraten von dem Schiff Besitz.
Piraten steuerten das Schiff nach Honghaibay nördlich von Biasb «
einem bekannten Piratenunterschlupf . Dort raubten sie den Damff
aus und begaben sich sodann in Booten ans Land . Wie ein Ro ^
telegramm von Bord des Schiffes mitteilt , befindet sich der Danipl*
wieder unterwegs und hofft Samstag in Hongkong einzutreffen .

Hiilkeeinbruch in Norwegen .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G. IMK Stuttgart ; Wellenlänge :

Freiburg : Wellenlänge
mm

RADIO -KÖNIG KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8V« —6 '/ , Uhr

innere Meilen der Funh-
isiesse sind elngeironen.

Lorenz -4 -Röhren - Empf. . .Weltecho " , das billige Volksgerätfreis mit Röhren MK . 190 . - . kompl . betriebsfertige Anlage Mk. 278 .8®
Die neuen Wechseistrom -geheizten Röhren von Valvo u . Telefunko "
Die neuen Grawor - Lautsprecher mit dem neuen Grawor - System *
Verlangen Sie ausführliche Prospekte u . Angebote . Beachten Sie meine Schaufenster

Sonntag W. September: 11 .10 Uhr : Musikalische Morgenseier.12 Uta : Uevertraauno vom Schloßplatz Stuttgart : Promenade -konzert: anicht Tchalwlattenkonjeit . jj Uhr : Aus Vecliu : Funk -heinzelman » . 3 Uhr : Vortrag Dr . C . Elwcnspoek : „Sommer im« »weit , III " * *" »' — • ~ - - -
Wochenend«"
bau . Freiburq t. ^ . . . ..« „„„vi »
Heitere elsässksche Dialektstunöe
Markuökirche in Stuttgart :

8 Uta : Uebertraaiina ans der
Paulus " . 10 Uhr : Heiterer Abend.

Dr Geora Witowski . Leipzig: „100 3 <rtre Reckam" . 6.45 Uta :Vast« lstun-de . 8 Uhr : „Der SternonHimm <l im Monat Oktober ."Bericht H . » Wer , Stuttgart . 8.15 Uta : Plakate . 10 Uhr : AusMannheim : . ^Kpatkoiizert .

Englischer Sprachunterricht . 7.40 Uhr : Rezitationsstundev Hofmannstbal " . 8 .12 Uta : Nach Frankfurt : „Das Sc&ioaW
walidmoldel .

Donners a « . 4. Oktober : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert. 12 .30 ItW-
«Schallplattenkonzert . 1 Uta : Mittagsständchen . 4. 15 Uta : Na « '
mttaaskonzert . S.lz Uhr : Aus Kreibuvg t « r . : Vortrag Am>A«erzchtsrat Dr . Wolss-Williaer : „Wie gefällt dir der Nachbar?*1.45 Uta : Aus Stuttgart : Schachfunk . 7.1Z Uta : WcrbevortraS- Industriestadt Eßlingen un?von Rodakteur Lange : „ Die schöne
ihre Umgebung . 7 .4S Uta : Aentevortra .
sein Werk. 8 .1S Uta : Uebertraaung aus ,beim : „Bunter Abend"

vi-miuHcu " *■(,
. Hertro Dunant
em Saalbau in Pso»

Sreitaz , «. Oktober : 10 .30—11 Uta : Schallvlattenkonzert . 12.80 tl6*:
| Schallplattenkonzert , l Uta : Aus Frankfurt : Mittagsständ » ^ ,

ß ÄflSjT ^ - Spazial -Geschäft
im AM iyr ■ marngratonstraßa 51, Delm Rondeilpiatr

Radio -
Neuheiten :

Ins . H. DUFFNER Tel-

67*1
Lorenz 3 Röhrengem : Ordensmeister 2 Preis RM. 85 .- einschl . Röhre» Weitere Neuheiten der Berliner Fun*'

« " H »V .. 1U ! !. ■ mocca eirtH ainnrnKn̂ nnSiemens 5
Telefunk . 5

Welteeho
NenlrodyneX 9

» 18 » . -
» 825 .- ausseht .
- 450 .-

stag . 2 . Oktober : 10.30—11 Uta : Schallplattenkonzert. 12 .30 Uhr:- chailplattenkoiizert . 1 Uhr : Mittagsltändchen . 3 .45 Uta : Frau¬nstunde . Vortrwa Krau Dr . Blume , Stuttgart : Bil »unoSaufgaben

Diensiaa . 2 . Oktober : 10.30-

MH Hl |der Frau umb B-tldungS<pege von heute. 4.1S Uhr : Nachmittags -konzert. 6. 15 Uta : Vortrag O . Marsch : „Das Aauarium " 0 .4Z Uta :Funktechnik für Alle. 7 .15 Uhr : Vortrag fc-eg Deutschen Ausland -Instituts , Stuttgart : Dr . Klingenfuh : „ Deutsche Studenten in Pragin alter und neuer Zeit "
. 8 Uta : Uebertraguua aus dem Opein -haus Frankfurt a M . : ..Margaret -" : anschl. Uebertragung anst^reiners Growast -statteu im Htndeuburgdau , Stuttgart : „Unter -baltungskonzert .

Mittwoch. 3. Oktober : 10.30—11 Uta : Schallplattenkonzert 12.30 Uhr:ÄchnUplotK 'nformert . 1 Uta : Aus Frankfurt : Mittagsständchen .3 Uta : Klnderstunde: Tante Gretle >— Rnndsunkorchester . 4 Uta :Briesmarkenkunde pur die Fügend . 4 .15 Uta : Schallplattenkomert .4.85 Uta : Aus Frauksurt: „Alte Tanzmusik". 0.15 Uta : Vor-trag Paul Westheim. Verlin : „ Naturiviedergabe als Dariielliings -zweck der Kunst" . 6.45 Uta : Vortrag Lisa Mar : „ Warum At-mung und «Äomnastik süc den modernen Menschen? ^ 7.15 Uhr :

messe sind ein &etroflen .Verlangen Sie unverbindlich
Prospekte und Vorführung .

iA Uta : Aus Frankfurt : Operumtvsik. 6.15 Uhr : VortragSchutze: ..Bei den Pluifttern in Hamburg " . « .45 Uta : VortrafZ . Auerbach : „« challnachabmuna . Worlakustik , alususche « ub ^H0ripiel . 7 .1a Uhr : Esparantorurs . 8 Uhr : Uebertragnng f." ';de«, 3e| tjaol der Liederdalle in Stuttgart : , .Mvtft« rkon»ert Eri ^

Samstagtaa . 6 . Oktober : 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert. 12.30 U&®
challplattenkonzert . 1 Uta : Aus Frankfurt : MtttagsftaiUxd '̂

Z. Vir : a» !chl . Äuqenldituiiüe 3 Uhr : .Li » Volkston ." 4 .35 III,' :Aus Frankfurt : „ »klastische Operetten ". 6.15 Uhr : Aus FreiburZ:Umversitatsprosesior Dr . Hassinger : „ Eisböblen " . 6 .45 Üb';Vortrag vaiidelÄchulasscssor Dr . Wolsf-Eklingen : .E :nsuhru »«
m die Buchkihrung IV : Die Kontenarten " . 7 . 15 Uta : CK91. H. Schmitz liest : „Die Entstehung der Dame " . 8 . 15 Uhr : „8 " .Haus - und Kammermusik aus historischen Instrumenten " . 9Aus Frankfurt : Operettenmusik . 10 Uhr : Aus Karlsruhe : St >Tmungsbericht über das Lichtfest in Karlsruhe , Stadtbaudircktp '
Gglinger ! anichl Uebertragung aus dem Pavillon Eiceelsior. St »^
gart : „Tanzmusik " .

TeSefunken 9 W9 der König der Rundfunk -Empfängef
5 R ., Neutrodyn . benötigt keine Batterien , keine Hoch¬antenne . Europa im Lautsprecher , überragend lautstarkund tonschön
Komplette Anlage mit Protos -Lautsprecher und Wech¬selstrom -Röhren
Siemens 5 Röhren - Neutro - Empfänger , der besteSiemens - Apparat 325.Komplette Anlage mit Protos -Lautsprecher , Röhren ,Batterien , Antenne ' . 475 .—

Lorenz , Weltecho , der gute 4 Röhren -Empfänger mitEinskalen - Bedienung , einschließlich Röhren 190-
Komplette Anlage mit Graw »r-Lautsprecher , Batterien ,Antennen 296-
Telefunken Arcolette 3 W .. für vollen Netsbetrieb , ohnealle Batterien . Lautsprecher . Empfang der Großsender . .Europas mit Röhren . . 189 ^
Komplette Anlage mit Protos -Lautsprecher o . Antenne 255 ' '

Alle Apparate besitzen Grammophon - Anschluß .Verlangen Sie bitte Prospekte und unverbindliche Vorführung . Lautsprecher in großer Auswahl

Badische L @ hrmiftfpl ~ li ^ i3 § ^ 3f o ^ aber : otto PEZOLOTJ
14 (neben der Techn . Hochschule) , Teleton $260 . Ratenkauf durch Beamtenbank.
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Sichre die
die eigene Zukunft - Dan eigenes Alter - und auch die Zukunft
Deiner Kinder ! Die AusÄeuer der Tochter — die Ausbildung des
Sohns — den Alters -Schutz für Dich und Deine Frau — all das
kannst Du Dir unverlierbar sichern , wenn Du von dem , was Du
verdienst , ein Teilchen monatlich beiseite legst : in fünfzehn,
zwanzig oder dreißig Jahren bist Du Besitzer eines ipipitalsl

Und wenn Du NICHT so lange lebst ? Wenn eines Tags den
Deinen der Ernähre^ fehlt ? Es gibt nur EINEN Weg , um
Frau und Kind vor Not zu schützen . Geh diesen Weg !* Du hast
die Deinen dann auch für den schlimmsten Fall gesichert —
und wenn Du alt wirst, kannst Du selbst genießen , was Du in
Deinen besten Jahren angesammelt hast :

Versichre Dein Lehen !
Je früher Du anfängst , desto billiger ist es . Deshalb tue es JETZTI
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Der Durlacher Traintag.
Die SlammesKadron von Ludwigsburg. — Starker Besuch. — Durlach im Festkleid.

Der Begrtthungsabend .
M. Durlach , 29. September . (Eigener Bericht .) In den Mauern

Unserer Stadt herrscht heute schon Feststimmung . Der warme Sonnen -
Min am Nachmittag lieh alle froh werden : Gäste und Einheimische .
Jit Stadt trägt reichen Flaggenschmuck . Schon in den Vormittags -
minden brachten die Eisenbahnzüge frühere Angehörige der badischen

, . irainabteilung Nr . 14 in großer Zahl . Wenn nicht alle Zeichen trü -

, | en> wird der Besuch des mit der Einweihung des Ehrenmals für die
M «ebenen verbundenen zweiten Badischen Traintages bedeutend
t«

° wtfer als jener des ersten mit der Grundsteinlegung in der ersten
M Aiaidekade des Jahres 1925 . Die Ernte ist vorbei , die Hauptarbeit
flu»' «Uf den Feldern und Wiesen ist geschehen , mancher spannte gerne
nft&i paar Tage aus und fuhr in seine alte Garnison , dem es nicht
i&if1 Möglich gewesen wäre, zu kommen, hätte man das Fest auf einen

Ederen Zeitpunkt anberaumt .
Durlach selbst herrschte die letzten Tage über fieberhafte Ar -

„Ii «eit . Die Organisation des ganzen Festes verdient volle Anerkennung ,
sii ■enn sie ist mustergültig . Man möchte fast sagen , für jeden einzelnen
1 j!t gefolgt . Eskadronweise wurden die Gäste in den einzelnen Gast -

in?
" stritten untergebracht . So wird der Zweck der Zusammenkunft am

besten erreicht : Das Wiedersehen und Wiederfinden derer , die jähre -
»ng in der gleichen Formation Leid und Freud mit einander geteilt ,

»nd fo konnte man bereits heute nachmittag in einzelnen Stamm -
Kartieren Szenen der Freude über das Wiedersehen beobachten . Der

0 *; Festausschuß unter Leitung des 1. Vorsitzenden A . Rober kann stolz
e "Ii das geleistete Werk sein.

Kurz nach 2 Uhr sahen wir heute nachmittag wieder richtige
Soldaten : das Trompeterkorps der Fahrabteilung 5 war um obige
Zeit von seinem Standort Ludwigsburg hier eingetroffen und dazu
('ne Abordnung der Stammeskadron unter Führung von Oberleut -

Printz . Auf dem Bahnhofe hatte sich der Festausschuß eingefun -
*e den und dazu eine große Menschenmenge . Nach herzlicher Begrüßung

^ folgte der Einmarsch mit klingendem Spiel unter der Stabführung
dez Obermusikmeisters Henrich , der ja auch bei der Grundstein -
kgung vor drei Jahren die musikalische Leitung inne hatte . Er und

leine Kapelle stehen bei der Einwohnerschaft von Durlach noch in
°cher Erinnerung . Die Freude der Einwohnerschaft , vorab der Ju -
Bend , über die schneidige Kapelle und die strammen Fahrer war
Außerordentlich groß und viele marschierten nebenher , wie wir es
t' tist auch getan .
. Noch lebhafter ging es abends 8 Uhr beim Z a p f e n st r e i ch auf

Schloßplatze zu . Der Andrang der Zuhörer war außerordentlich
Kroß . Wir in der neutralen Zone haben solche Klänge — es sei denn
durchs Radio — in den letzten zehn Jahren recht selten zu hören be-
'vmmen . Umso größer war bei Alt und Jung heute die Freude . Ober -
Musikmeister Henrich hat seine 26 Mann starke Kapelle straff in
der Hand . Die Exaktheit des Zusammenspiels und die Tonreinheit
der einzelnen Instrumente waren ein hier lange entbehrter Genuß ,
^ ie einzelnen Weisen erinnerten lebhaft an die alten Zeiten , in
denen die Durlachker Bevölkerung innig verwachsen war mit den
Trainern .

Vom Schloßplatz ginge zum Bankettsaal in der „Blume "
, der

!?»m ausreichte , um alle zu beherbergen ; er war lange schon vor Be -
ü>nn des Begrüßungsabends besetzt. Viele frühere Offiziere , Ver -
>reter der staatlichen und städtischen Beamten waren erschienen .
. Mit dem schneidigen Marsch „Jung Deutschland " eröffnete das
^ rompeterkorps den Abend . Das war Musik , die in die Beine ging .
Allein nicht nur Märsche kann die Kapelle spielen , sondern sie geht
°uch an klassische Stücke . Daß sie hier Meister ist wie im anderen
»alle bewies der Vortrag des Abschnittes „König Heinrichs Aufruf
tytd Gebet " aus der Wagnerschen Oper „Lohengrin "

, der sich stim -
>Uungsvoll in den Rahmen des Festes einfügte . Eine Abteilung des
Alangvercins „Concordia " hatte sich gleichfalls in den Dienst der
vache gestellt und brachte gutgewählte Chöre meisterhaft heraus .

Den Reigen der Ansprachen eröffnete der erste Vorsitzende des
Festausschusses A . K o b e r . der die Anwesenden herzlich willkommen
hieß und auf die Bedeutung der Feier hinwies , dabei seiner großen
«tteude darüber Ausdruck gebend , daß es nach manchen Schwierig -
Mten gelungen fei , das vor drei Jahren begonnene Werk durch die
Einweihung des Ehrenmals am morgigen Sonntag zu krönen .

Nach der Phantasie aus der Oper „Cavalleria Rusticana " hielt
Professor Mayer von Karlsruhe die

Festrede,
^er wir folgende Grundgedanken entnehmen :

Liebe Kameraden !
Shm und Ziel der Zusammenkunft alter Kriegsteilnehmer und

Soldaten ist zunächst die Erfüllung des Wunsches , die wieder¬
zusehen , mit denen uns das Schicksal jahrelang zusammen gekoppelt ,

welchen wir Leid und Beschwerden geteilt . Wir wollen wissen,
^ ohin die Kameraden ihr Lebensweg geführt , sehen , ob ihre Host«

Jungen sich erfüllt , und hören von denen , welchen es versagt ist,
^ ute unter uns zu weilen .
. . Daneben liegt uns der Wunsch am Herzen , all den Kameraden ,
d>s in Erfüllung der Pflicht für das Vaterland ihr Blut und Leben
Angegeben , ein ehrendes , dauerndes Zeichen zu setzen . Der 1 . Train -
' °z hat den Grundstein gelegt zu dem schlichten Denkmal , das heute
^ ben der alten Kaserne steht uiid morgen der Stadt übergeben
Werden soll. Möge es in fernen Zeiten Zeugnis ablegen , daß 4000
Unserer Truppe Hand in Hand mit unzähligen anderen Deutschen ' in
^?r Stunde der Gefahr die Heimat geschützt und ihre Treue mit dem
^ »de besiegelt haben .

. Es weilen Angehörige von drei Gruppen unter uns . Da sind
^ nächst die allerältesten unter uns : der letzte Traintag hat mich
„ rch Zufall sogar in die Nähe einiger Veteranen des 70er Krieges
^ bracht . Diese Weitesten haben als Kind die Zeiten noch erlebt ,

' denen deutsche Länder im Kriege miteinander lagen , wo es mög-
war , daß badische und hessische Truppen gegen Preußen kämpften

M Vruderblut geflossen ist. Nur diese Aeltesten haben ein per -
!°uliches Erleben dessen, was die Einigung Deutschlands
r^ ch den Krieg 1870/71 und durch den eisernen Willen Bismarcks
beutet hat . Preußen , viel bewundert und viel gescholten , der

N»ße Bruder unter vielen kleinen Geschwistern hatte oie Führung
vernommen und die deutschen Stämme geeint .

h .. Als zweite Gruppe unter den Teilnehmern des Traintages
Mte ich die bezeichnen , die im Frieden die militärische Dienst -
» ." cht abgeleistet und dann am Kriege teilgenommen haben .
i , e haben in den zwei Dienstjahren und den Uebungen ein Stück

alten Staates an sich empfunden , mit dem der alte Staat stand
},n® fiel : Wehrhaftigkeit jedes Mannes , unbedingter Gehorsam und
Verordnung auch in Dingen , die nicht mehr zum Dienst gehörten ,
»v r

, römische Grundsatz , si vis pacem , para bellum . Willst Du den
" " eden sichern, so sei gerüstet gegen den , der ihn angreift .
^ Mit der letzten Gruppe der Teilnehmer , derer , die die Friedens -
v ^ /tzeit nicht kennen , teilt die zweite das Erlebnis des
i 11 eges . Wir sind dem Rufe der Mobilmachung gefolgt . Tau -

uve von denen , die noch nicht dienstpflichtig waren , haben sich frei -
„

Ul9 angeboten . Wurden sie beim einen Trnppenteil nicht ge-
^ Mnien, so sind sie zum nächsten geeilt . Ich erinnere mich aus dem

vor dem Schloß , wo jetzt das Denkmal steht , mußte ich viele ,

'

viele , die die Abteilung abgewiesen , als Kolonnenkommandeul
nochmals zurückschicken . Einen Alten aber , der immer und immer
wieder gebeten hat , habe ich schließlich mitgenommen . Gegen alle
Dienstvorschriften , aber ich bereue es doch nicht .

Dann kamen zwei Monate , wo es im Feld vorwärts ging ; voll
von freudiger hoffnungsvoller Stimmung : „Wir siegen ; in vier
Monaten sind wir wieder zu Hause .

" Und dann fast VA Jahre ein
stockender, ein zermürbender Kampf . Ein Heer , ein Volk hat sich
gewehrt bis zum äußersten , bis zur Aufzehrung aller Wehrkraft
und aller Rohstoffe , bis es von allen Verbündeten verlassen war und
bis zur inneren Selbstzersetzung . Wir sind im Kampfe unterlegen .
Was sonst dem tapferen Unterlegenen gewährt wird , ein ritterlicher
Friede war uns nicht vergönnt .

Ich habe drei Gruppen dem Alter nach aufgezählt . Nun suche
ich in unserer Mitte die junge Generation . Sie ist nicht da .
Ich möchte auch nicht anregen , sie auf die Erinnerungstage der
Truppen mitzubringen . Ich hielte das für falsch. Aber ihrer zu
gedenken , sei heute meine eigentliche Ausgabe . Wie stellt sich die
Jugend , die ihre Zukunft selbst aufbauen muß , der wir einen
schwer mit sich selbst kämpfenden Staat hinterlassen haben , zu all
den vergangenen Dingen . Was kann jeder von uns ihr ohne
Unterschied der Partei , mitgeben ?

Soweit nicht die Jugend Organisationen angehört , stecht sie ge-
radezu außerhalb der Ereignisse , die die Welt umgestaltet haben .
Vielleicht ist das nicht so bei der Jugend des ganzen Reiches , Tat -
fache aber für die junge Generation des neutr alen Gebiets ,
zu dem auch Baden gehört . Und wie sollte es auch schließlich anders
fein ? Unsere Söhne sehen nicht , wie die Bewohner der besetzten
Zone den Bedrücker täglich vor sich . Das Leben spielt sich in
unserer Zone fast reibungslos ab . Berufsbildung und Sport nimmt
die Zeit der Zungen Generation fast ganz in Anspruch . Sie sehen
auch nicht den Rest der Wehrmacht , den uns der Friedensvertrag
erlaubt : die Reichswehr . Der Anblick , der durch die Straße mar -
schierenden Truppe ist ihnen unbekannt und fremd ist ihnen der
Zauber des zweierlei Tuch . Unser Vaterland mußte sich in der neu -
tralen Zone des eindrucksvollsten Symbols berauben und die lange
Besatzungsfrist soll eine Generation aufwachsen lassen , die dem
Vaterlande fremd ist . Andererseits sehe ich an der Jugend mit
Freude , sie empfindet die härter gewordenen wirtschaftlichen Be -
dingungen nicht so schwer, wi wir Alten ; sie sieht aber die Tatsachen'
und sucht sie durch Arbeit zu überwinden . Was wir brauchen , ist
eine Willenserziehung für Alle , ein Gegengewicht gegen
unfruchtbare Viellernerei mit dem Kopfe - War in der aktiven
Dienstzeit die Forderung des strengen Gehorsams und der bis ins
Kleinste geregelten Form oft bitter , so hat sie doch Früchte getra -
gen . Sie hat Viele gelehrt , unter Wahrung der äußeren Form
und Haltung ihre Persönlichkeit durchsetzen. Und wer das kann ,
wird in der Welt mehr erreichen , als der , der im ersten Zorne auf -
braust oder davonläuft . Wieder eine derartige Willensschule für
unsere Kinder zu finden , muß unsere ernsteste Sorge sein . Wie wenig
belehrende Worte ein solches Ziel erreichen lassen , weiß niemand
besser , als ein praktischer Schulmann ; es muß ein « Schule des Tuns
und Handelns sein .

Lassen Sie mich hier an dieser Stelle des Mannes gedenken ,
der in der Schule des Heeres groß geworden und seine besten Eigen -
schaften verkörpert : unseres Reichspräsidenten von Hinden -
bürg .

Mit seltener Einstimmigkeit hat ihn die Nation im Kriege
zum Führer gewollt . Und dann hat sie ihn wieder nach dem
Kriege zum Führer gewählt ; nicht einstimmig , sondern nach wildem

Wahlkampf mit knapper Mehrheit . Aber nach Sjährtger Amtsfllh -
rung hat sich diese knappe Mehrheit in eine nahe an Einstimmig -
feit grenzende verwandelt . Warum ? Weil dieser Mann die eine
für uns so entscheidend notwendige Kraft betätigt hat , die allein
uns zur wahrhaften nationalen Wiedergeburt führen kann : d i e
Kraft des Opfers ; des Opfers auch einer in ihm durch Jahr -
hunderte verwurzelten Ueberzeugung . Dies Opfer hat er gebracht
nicht im Geiste zähneknirschenden Verzichts , nicht etwa in deutscher
Sentimentalität , sondern im reinen und aufrechten Glauben
der Pflicht und an die Zukunft unseres Volkes . Das
nenne ich Gehorsam . Nur wer solchen Gehorsams fähig ist, hat die
Kraft , in wirklicher Not zu führen .

Liebe Kameraden ! Ich hätte Ihnen lieber von gemeinsamen
Erlebnissen während des Krieges erzählt , von der Not des Einen ,
von der Hilfsbereitschaft des Andern , von Kameradschaft und Treue .
Es wäre mir so vielleicht gelungen , Sie für eine kurze Spanne Zeit
hineinzureißen in die Stimmung der Mobilmachungstage oder in
die Zeiten frohen Beisammenseins in aktiver Dienstzeit . Ich mußte
den anderen Weg wählen , der Ihnen vielleicht ein knapp umrisse -
nes Bild der Entwicklung unseres Vaterlandes gegeben hat . Schon
rein äußerlich war dafür maßgebend , daß unsere Waffe , der Train ,
nicht geschlossen eingesetzt , sondern daß die Kolonnen der verschieden -
sten Art über die ganze Front verteilt waren . Dann erschien es
mir auch dem Ernst der Stunde würdiger . Mögen der heutige
Abend und der morgige Tag Sie mit Freunden und Kameraden zu-
sammenführen , wo Sie nachholen können , was ich unterlassen mußte .

Unser deutsches Volk hat in der Geschichte Auf - und Abstiege
erlebt , wie kein Nachbarvolk wie kaum ein Volk auf der Erde . Nach
einer Blüte im Mittelalter wurde unser Grund und Boden der
Kampfplatz , auf dem unsere Nachbarn sich miteinander gemessen
haben . Und dennoch haben wir uns als einheitliches Volk bewahrte
Wir haben den Lebenswillen nie ganz verloren .
Wir sind wieder hochgekommen , allerdings Jahrhunderte später , als
sich England und Frankreich gefestigt hatten . Nach der letzten Blüte
kam der neue Abstieg durch den Weltkrieg .

Werden wir uns wieder erheben können ? Wird
es uns gelingen , von unseren Nachbarn als Gleiche geachtet zu
werden , was sie uns heute verweigern ? Werden wir wieder die
Freiheit erhalten ? Wir hoffen und wünschen es . Wie uns eine
unermüdliche Arbeitskraft — vielleicht die hervor¬
ragendste Tugend unseres Volkes — selbst in den Zeiten tiefster
Erniedrigung eine gewisse Geltung im Auslande , allerdings auch
dessen Neid , verschafft hat und wie wir uns Dank ihr mehr als
einmal wieder erhoben haben , fo möge ein gütiges Schicksal es uns
auch dieses Mal gelingen lassen .

Arbeiten und Nicht - Verzweifeln war der Titel einer Schrift ,
die vor hundert Jahren lehren wollte , über die Verzweiflung der
Lage durch Arbeit hinwegzukommen . Ich möchte die Worte umformen
in Arbeiten und Frohen -Mutessein . Unter dieser Losung kann der
Einzelne und Deutschland gesunden . f

Die Rede hinterließ bei den Anwesenden nachhaltigen Eindruck :
sie wurde mit großem Beifall aufgenommen und der Fanfarenmarsch
hallte mächtig durch den Saal . Vom übrigen Programm seien noch
die vom Badischen Trainvcrein Karlsruhe mit viel Liebe und Sorg -
falt gestellten lebenden Bilder rühmend erwähnt , deren Einstudie -
rung manches Opfer kostete ; für die exakte Durchführung dankten die
Zuschauer recht herzlich . So verlief der Abend zur Zufriedenheit
aller ; er war ein vornehmer Auftakt für den morgigen Tag der
Dentmalsweihe .

Der Sonntag wird durch einen Feldgottesdienst auf dem
Festplatz (Beginn 10^ Uhr ) eingeleitet . Anschließend folgt auf dem
Schloßplatz die Enthüllung des Denkmaks , die durch Major W o l l -
seiffen erfolgt ; die Weiherede HM Kaplan Hebbel . Nachmit -
tags ^ 3 Uhr zieht der Festzug zum Festplatz .

TheakerjubUäum in B .-Daden .
Flug durch Baden -Badens Thealergefchichle .— Dank

und Glückwunsch.
(Von unserem ' Vaden -Badener Vertreter .)

„Die „Städtischen Schauspiele " in Baden -Baden haben
soeben ihr zehnjähriges Bestehen mit einer Festaufführung des
„Sommernachtstraums " gefeiert . Mit demselben Stück und der Musik
von Mendelssohn wurde dieses Theaterunternehmen am 28 . Sep -
tember 1918 unter den ungünstigsten Umständen im Katastrophen -
stadium des Weltkriegs eröffnet . Vorher half sich Baden -Baden
lange mit der Theaterversorgung von auswärts , besonders vom
Karlsruher Hoftheater , das die Theaterfreunde am Wochenmedio
oder zum Weekend mit Bühnenzauber ergötzte . Sobald man noch
weiter in die Theatergeschichte Baden -Badens zurückblickt, fängt es
erst recht an , amüsant und romantisch zu werden , die Zeit ver -
schwimmt im unbestimmten Bild reisender Truppen , die teils Mon -
dänität , teils brave Bürgerlichkeit auf die Bretter lieferten , bald
aus der Umgegend , bald von weither kamen und vor dem Parkett
des wachsenden Weltbades mit den oft aufgeplusterten , bisweilen
auch kümmerlichen Requisiten und Soffiten ihrer Zeit den bunten
Abglanz des damaligen Lebens in jenes Ro 'a malten , das inzwi -
schen verblichen ist.

Vor 12g Jahren hatte Baden -Baden einen Kurdirektor von
Sternhayn , dem man zwar allerhand am Zeug flicken mußte , was
auf der Festung Dilsberg geschah, der aber in den Gasthöfen
Theater spielen ließ , nachdem vorher der Stadtrat „zur Be -
förderung des Vergnügens für die Badegäste und zur Emporbringung
des Bades " die Errichtung eines Schauspielhauses aus Holz für
1300 Gulden beschlossen, aber nicht verwirklicht hatte . Ueber wei -
teren Versuchen schwebt der Nebel der Halbvergessenheit , 1811 aber
wird ein Komödienhaus gebaut , in dem Schweizer Truppen Kotzebue
spielen und das französische Theater von Straßburg gastiert . Später ,
wird berichtet , sei einmal L o r tz i n g als Knabe in Kinderrollen
zum ersten Mol aufgetreten , dessen Eltern einer reisenden Truppe
aus Freiburg angehörten . Und immer noch hieß das Lieblings -
menll Kotzebue .

Dazu kommt die erste Verbindung mit Karlsruhe , als Wein -
brenn er das Konversationshaus baute und darin Raum für ein
Schauspielhaus schuf . Opernaufführungen , bei denen es manchmal
unfreiwillig komisch zugegangen sein muß , werden aufgenommen ,
Ende der zwanziger Jahre spielte man schon viermal die Woche.
1830 verfügt die Stadt bereits über einheimische Dichter , die Prologe
verfassen , wie der tüchtige Stadtchronist Aloys Schreiber . Genau
wie heute konzertiert man auch schon im Theater , Paganinis
großes Konzert ist der Clou und das Signal zum Anmarsch euro -
päischer Theater - und Konzertzelebritäten . Gleich gabs auch einen
Kerr von der Oos , der unnötig scharfe Zacken fuhr mit den Ver -
waltern der heiteren Muse . Die animierten Epigonen dieses Kriti -
kasters entluden sich in „Bemerkungen aus der Schreibtafel " und
„Freimütigen Randglossen "

, die übrigens besser waren als die
Rüpeleien des Anonymus .

Seit 2. September 1823 gab es dann ganzjährige Theater -
saison . Das hatte der Meister Wnazet fertig gebracht , der über -
Haupt ausgezeichnet immer wußte , was sich gehört , und somit ein
unerreichter Kurortregisseur war , weil er u . a . von Ideen sprühte ,
was heutzutage vielleicht manchmal sogar ein Hindernis auf solchem
Posten wäre . Immerhin wird Baden -Baden dadurch jetzt jenes
Weltzentrum , in dem sich die Nationen treffen , womit auch das
Theaterleben einen starbeherrschten Auftrieb bekommt , der später
1862 in der Erbauug des heutigen „Kleinen Theaters "

, in das der
alte Wilhelm I . nicht gerne ging , seinen vorläufigen Gipfel er-
reicht , zu dessen Eröffnung , wobei die Prologsprecher schwarz-rot -
goldene Schärpen tragen , Berlioz eine Partitur schreibt und schenkt,
von der heute niemand mehr weiß , wohin sie geraten ist. Das lei -
tet die Aera der Gastspiele des Karlsruher Hoftheaters ein , die ,
als fast bodenständige Einrichtung allmählich angesehen , den älteren
Generationen eine ewig liebe Erinnerung sind, auf die man dankbar
zurückblickt.

Eines Tages , als man von nichts teilnahmsvoller spricht als
von Krieg , Kohlenmangel , Verkehrsnot und Preissteigerung , hebt
man , vor zehn Jahren , in schlimmsten Zeiten die „Städtischen
Schauspiele " aus der Taufe , deren Vater das Stadtoberhaupt ,
Oberbürgermeister Fieser , ist, den die Ueberzeugtheit von ihrer
Lebenswichtigkeit nicht getrogen hat . Beim Umbau des Kurhauses
schuf man einen Bühnensaal , die Ausnutzung dieser und der übrigen
Theaterspielmöglichkeiten durch ein eigenes Theaterinstitut war die
natürliche Folge . Der heutige Karlsruher Intendant Dr . Waag ,
damals von Metz kommend , übernahm die Leitung , die er vor zwei
Jahren an den jetzigen Intendanten Dr . Grußendorf übergab .
Kinderkrankheiten gab es selbstverständlich genug , aber in den zehn
Jahren hat sich die künstlerische Stabilität des Theaters fundiert .
Man ist im besten Zuge , fruchtbar weiter zu kommen , man hat einen
kleinen Etat , aber umso anerkennenswerter die Leistung . Man ist
eine nicht große Stadt , in der Hauptsaison aber eine Metropole ,
man kann auf drei Bühnen spielen , man tut es in durchaus ein -
wandfrei künstlerischer Weise auf hohem Spielplanniveau , das
naturgemäß auch die Wünsche des Kurpublikums berücksichtigen
muß . man hat das Ensemble fester gefügt und darstellerisch höher
gestuft , man ist vorwärts gekommen und leistet Qualität . Man
hat Feinde und Freunde . Laue und Skeptiker unter den Beurteilern ,
aber in entscheidenden Momneten , deren es kritische gab , wurde
dieser Bühne mit Recht die Stange gehalten . Im Sommer den
Fremden , im Winter den Einheimischen gehört dieses Theater . Es
hat wechselvolle Aufgaben und daher auch bewegliche Lebendigkeit be-
kommen , die sich fortzuentwickeln mit Erfolg auf dem besten Wege ist.
Vom „Sommernachtstraum " 1918 zu „Sommernachtstraum " 1928
war ein Schritt , der ein Fortschritt ist. Jugend heißt dieser Ab-
schnitt . Jung bleiben sei auch weiterhin die Devise . Das wahre
Alter steht nie im Taufschein , immer in der Leistung . Shake hands
für die nächste Dekade . ae
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Eröffnung der Orlenauer Messe.
(Drahtbericht unsere» Ossenburger Vertreter «.)

R. Osfenburg , 29. September .
Heute vormittag um 11 Uhr wurde in Gegenwart des Landes -

tommissars Schwöret von Freiburg als Vertreter des Staatsprä¬
sidenten Dr . Remmele die fünfte Ortenauer Herbstmesse eröffnet .

Oberbürgermeister H o l l e r begrühte den Landeskommissar und
die Vertreter der verschiedenen landwirtschaftlichen und Winzerver -
eine und dankte allen für die Mitarbeit , die sie geleistet hatten , um
auch die fünfte Herbstmesse zustande zu bringen . Am Anfang seienvon der Stadtverwaltung große Zweifel gehegt worden , ob man die
Veranstaltung einer Herbstmesse überhaupt wagen dürfe , denn das
Obstjahr sei sehr schlecht ; man habe deshalb nicht erwarten können ,
datz Obst in dieser immerhin noch großen Mcnge , aber vor allem in
dieser außerordentlichen Güte und Pracht in Osfenburg Mammen -
kommen werde . Eine besondere Glanzleistung biete die Traubenschau ,

übrigen Aussteller fand der Oberbürgermeister herzliche Worte desDankes .

luvt -ng , oie lym uno oem viaaispra |ioenten zuteil geworden je, , undbetonte , daß er aus seiner Landratszeit her noch sehr enge Veziehun -
gen zu Ossenberg unterhalt «. Als die Franzosen gekommen seien ,habe er mit den Offenburgern Freud und Leid geteilt , bis er aus
Offcnburg ausgewiesen worden sei . Er müsse nun seinem Erstaunendarüber Au<sdruck geben , daß sich Offenburg von den damaligen Ta¬
gen der Not und Sorge so ralsch erholt habe , und wünsche der fünftenOrtenauer Herbstmesse im Interesse der Landwirtschaft und des Gc-
werbes und des Gartenbaues sowie der Ortenauer Bevölkerungüberhaupt einen sehr guten Erfolg . Daran schloß sich dann ein Rund -
gang durch die wirklich sehenswerte Ausstellung .

Bruchsaler VerKehrswvche.
»1 . Bruchsal , 29. Sept . Mit dem heutigen Tage beginnt die vom

Verkehrsverein in Gemeinschaft mit dem Einzelhandel veranstaltete
Verkehrswoche , die für Bruchsal ein Ereignis zu werden verspricht .82 Geschäfte der verschiedensten Branchen beteiligen sich nach den bis
jetzt vorliegenden Anmeldungen an den festlichen Schaufensterbeleuch -
tungen . Die Stadt hat Lichtkandelaber aufgestellt . Das Rathaus sollerhellt und das Schloß mit Flutlicht angestrahlt werden . Gesternabend fand bei strömendem Regen eine Probebeleuchtung des
Schlosses statt , die von ganz eigenartigem Reiz war . Vieles und
Schönes wird geboten werden .

Das neue Kirchliche Verwallungsgerichl.
Von der evangelischen Kirche wurden zu Mitgliedern des neu

errichteten Verwaltungsgerichts ernannt : Präsident des Badischen
Verwaltungsgerichtehofes Dr . Schneider in Karlsruhe als Vor -
sitzender . Landgerichtspräsident o . D . Dr . Dölter in Karlsruheals Stellvertreter des Vorsitzenden , Ministerialrat Dr . Um Hauer
. Privatdozent Dr . Liermann in Freiburg und De -kan Pfarrer M o n d o n in Lahr als Beisitzer sowie BürgermeisterDr . Klein schmidt und Kirchenrat Weidemeier , beide in
Karlsruhe , als Stellvertreter der Beisitzer .

Lanölaqsabgeoröneker Duffner «0 Jahre all.
Am 1 . Mober 1928 vollendet Landtagsabgeordneter , GutsbesitzerJosef Gustav Duffner sein 60. Lebensjahr . Zeitlich fällt dieserwichtige Lebensabschnitt des bekannten Zentrumsabgeordneten mitseinem 2S jährigen Parlamentsjubiläum zusammen . Er wurde inFurtwangen geboren und das Vertrauen seiner Mitbürger beriefihn im Jahre 18S7 in den Gemeinderat . Seine politische Laufbahnbegann im Jahre 1903. Er wurde im Jahre 1905 erstmals direktzum Landtage gewühlt . Als guter Kenner der wirtschaftlichen Ver -

haltnisse des Schwarzwaldes hat er im Parlament und innerhalb
»einer Partei viel geleistet .

75 Lahre Hauptbahn Bruchsal- Ulm.
Bruchsal . 29 . Sept . Am I . Oktober 1863 ist als letzte Teil -

«trecke der württembergischen Hauptbahn , die Westbahn Bietigheim —
Mühlocker — Bretten — Bruchsal eröffnet worden . Der Bau derLinie Bietigheim —Bruchsal kostete Württemberg 11368 461 Markoder 206 599 Mark für einen Kilometer . Erbauer der Westbahn warder württembergische Eisenbahningenieur Oberbaurat Etzel , der
nach Eröffnung der Bahn 1863 in schweizerische Dienste trat und
später die Brennerbahn gebaut hat , deren Eröffnung er nicht mehrerlebte .

Karl Trunzers Todestag.
d . Buchen , 27- Sept . Am 30 . September jährt es sich , daß KarlT r u n z e r , der unvergeßliche Schöpfer des Bezirksmuseu ns der

groge Heimatfreund , der gütige Mensch , die populärste Gestalt un -
serer Stadt heimging , nachdem er Tags zuvor noch beglückt durchdie schonen sonnenbeschienenen Fluren der Gemarkung geschrittenwar . Ein Herzschlag machte unerwartet seinem arbeitsreichenLeben ein Ende . Ein Jahr ist .LZater Trunzer " tot . aber ? r istnicht vergessen : und er wird in Buchen und im Frankenland nie
vergessen sein . Seine Schöpfung wird Geschlechter überdauern . Ein
Berg von Kränze , Symbol « der Liebe und Wertschätzung , wurde
vor Jahreswende '

auf das Grab des Heimgegangenen gelegt . Wirwollen am Todestag neue Kranz »- auf das Grab legen , um kund zutun , was uns dieses Grab bedeutet . Käme Trunzer heute für kurzeZeit in den Museiumshof , würde er sich gewiß freuen , ob des ver -

Geiste Trunzers . Wie schönes . wenn am nächsten Todestage Trunzers auch der Ausbau des
Museum ? vollendet wäre . Unermüdlich ist im Laufe des vergange -
nen Jahres daran gearbeitet worden , dieses Lekxnsideal o«s Heim¬
gegangenen zu verwirklichen - Männer vom Range eines Karl
Schumacher , eines Peter Paul Albert , eines Karl Krauß Hafen sich
beherzt für die Sache eingesetzt . Die Stadtverwaltung , zumal Bür -
germeister Dr . Schmitt , waren unermüdlich bemüht , die Mittel
»um Ausbau aufzubringen . Der Staat hat in dankenswerter Weise
eine Unterstützung zugesagt . Der Kreis wird auf die Dauer feine

Unterstützung gewiß nicht versagen . Hier geht es nicht um eine
Sache der Stadt , das Bezirksmuseum Buchen muß nach Professor
Schumacher sein und werden : „Das zentrale Sammlungs - und For -
schungsinstitnt für Heimatkunde innerhalb des Frankenlandes " .

i

Di« Werlh«Im«r Michaelismesse.
(Von unserem Vertr «ter .)

Wertheim , 27* September .
Wenn der September zu Ende geht , dann ist auch die Zeit wie -

der gekommen , in der die Wt ' rtheimer und die badischen und baye -
irischen Ortschaften rings im Frankenland die Michaelismesse feiern .

an
Werlheim steht bereits im Zeichen der Messe . Die Teilnehmer

der Mvsse-Sonderschau , die recht zahlreich beschickt worden ist,
treffen die letzten Vorbereitungen für die Ausstellung , die in der
Turnhalle abgehalten wird . Fahnen zieren die Zugänge zur Aus -
stellungshalle .

Wie groß das Interesse für die Sonderschau war , welche Bedeu -
tung der Ausstellung beigemessen wird , das zeigt am besten die Tat -
fach« , daß sich auch viele auswärtige Geschäftsleute zur Beteiligung
gemeldet haben . Sie mußten aber abzelchnt werden und zwar
erstens , weil die Messe nur von einheimischen Firmen beschickt
werden soll und zweitens , weil der Platz nicht ausgereicht haben
würde , die Wünsche auch der Auswärtigen zu befriedigen Zur Aus -

kommen in erster Linie technische Bedarfsartikel , moderne

M . Bruchsal , 29. Sept . Gestern abend gegen 8 Uhr steigerte sich
der Reden des ganzen Tages zu einem wolkenbruchartigen Erguß ,der von Blitz und Donnerschlägen begleitet wurde und fast eine
Stunde anhielt . Die Luft war mild und warm wie im Frühling .— Neulußheim (Schwetzingen ) , 29. Sept . ( Eroßseu « r .l Im Dach -
stuhl der Ziaarrenfabrik Friedrich Kuppinger brach Feuer aus ,
das den Dachstock völlig zerstörte Es lagerten dort große Erntevor -
räte und Fertigwaren , die ein Raub der Flammen wurden . Man
schätzt den Eebäudcichaden auf 5000 den Fahrnisschaden auf 35 000
RM . Die Brandursache ist noch unbekannt

d . Mudau , 29. Sept . (Wassernot . ) Der Hochbehälter unserer
Wasserleitung soll um das Doppelte vergrößert werden und außer -
dem das Wasser einer weiteren Quelle in den Behälter geleitet wer -
den , um der fortwährenden hiesigen Wassernot abzuhelfen .

crkehrsmittel , Küferarbeiten , Erzeugnisse der Herdfabrik und des
Eisenwerkes , Buchdruckarbeiten . Schreibmaschinen , Radiogerät und
noch mancherlei - was jeden Ausstellunigbbesucher interessieren dürfte -

Wertheim steht im Zeichen seiner Messe . Die letzt -nt Vorberei -
tungen für die am Sonntag stattfindende Schloßbeleuchtung sind
getroffen . Die Reichsbahn hat für die Hauptmeßtage vorgesehen ,
den nach Miltenberg verkehrenden Sonntagsgug auch in der Woche
laufen zu lassen , Postauto -, werden — wie alljährlich — tausende
von Fremden nach Weitheim bringen .

Die Wertheimer Messe ist uralt . Sie hat sich im Laufe der
Jahrhundert « aus dem Schützenmarkt entwickelt , der noch bis Ende
des Jahrhunderts abgehalten wurde . Die historischen Festzöge
allerdings , wie ste das vergangene Jahrhundert noch gesehen hat ,
sind verschwunden — leider —, aber nichtsdestoweniger Hut die
Messe ihre Bedeutung nicht verloren . Am Michaelistag macht der
Bauer in Werlheim leine Einkäufe , da ihm bis dahin wegen der
Feldarbeiten die Zeit dazu fehlt .

Es war eine glückliche Idee des Freindenverkehrsvereins ,
die diesjährige Michaelismesse mit einer Schloßbeleuchtung zu ver -
binden , denn die Schloßbeleuchiunzen in Wertheim haben noch
jedesmal ihre Anziehungskraft nicht verfehlt und eine Menge Leute
ins Main -Taubereck gebracht . So kanns denn los gehen , drunten
auf den Tauberwiesen . Die Zeltstadt ist schon im Entstehen be-
griffen und für gange acht Tage wird diese Stadt der harmlosen
Freuden und Vergnügungen Walheim und das ganze Main -Tau -
bereck in Bann halten .

Unzulängliche Verhältnisse
im Mannheimer Bahnhof .

Bon der Anklage der fahrlässigen Eisenbahntransportgesährdung
freigesprochen .

Z Mannheim , 28. Sept . Der 44 Jahre alte Lokomotivführer
Peter B r u n n e r von Zutzenbach fuhr am 20 . Dezember v . I .
morgens 7 Uhr , also noch bei Dunkelheit , seine Maschine von dem
Schuppen von Gleis 17 über ein eine ganze Anzahl gerader Geleise
übersetzender Schräggleis bis zum Stellwerk 5, um von da aus
seine Maschine zurück auf einen Zug Mannheim —Käfertal zu
stoßen . Die Weiche 105, von wo er rückwärts fuhr , gab freie Fahrt ,
nicht aber die Weiche 108. Der 37 Jahre alte Stellwerksmeister
Johann Adam Müller von Plankstadt hatte zugleich einer
Rangierabteilung von Gleis 28 auf der entgegengesetzten Seite der
Schienenstränge freie Fahrt auf Gleis 3 gegeben . Die Lokomotive
Brunners schnitt die Weiche 100 in dem Augenblick auf , als dort
eben die Rangierabteilung eingefahren war , und stieß den beiden
rangierten Wagen schräg in die Flanke . Der Rangiermeister Georg
Rot Hacker , der auf dem Trittbretle des hintersten Wagens stand ,
verlor bei dem Zusammenstoße , wahrscheinlich auch infolge des Glatt »
eises , den Halt , stürzte herunter , fiel unter das Trittbrett des ent «
gleisten Wagens und wurde tot gedrückt .

Der Lokomotivführer und der Stellwerksbeamte wurden wegen
fahrlässiger Eisenbahntransportgesährdung in Anklagezustand ver -
setzt . Keiner von beiden fühlte sich schuldig . Brunner bemerkte ,
von dem Vorsitzenden auf die Vorschriften der F a h r d i e n st-
ordnung verwiesen : „Ja , wenn man sich auf diese verlassen
wollte , dann bliebe man bei dem Betriebe im Mann -
heimer Bahnhof stecken .

" Bahnamtmann Bernhardt ,
der Vorstand vom hiesigen Hauptbahnhof , gab zu , daß die Ver -
hält nisse im Bahnhof unzulänglich sind , also die
Vorschriften nicht genau eingehalten werden
können . Der Sachverständige Reichsbahnrat Ungerecht vom
Rangierbahnhof Mannheim führte aus , daß die Vorschriften dazu
da seien , um eingehalten zu werden ; sei das nicht möglich , dann hätten
sich die Beamten mit dem Dienstvorstand ins Benehmen zu setzen.
In dem Bahnhof verkehrten täglich nach und von Osten 200
Züge und das Stellwerk 5 sei das wichtigste auf dem ganzen Bahn -
Hof . Bei diesen schwierigen Verhältnissen sei die Handlungsweise
Müller in einem milderen Lichte zu betrachten . Pflicht Brunners
wäre es gewesen , sich nach den Instruktionen zu erkundigen .

t . Staatsanwalt Neben baute sein Schuldig auf die Vor -
schriften , die nicht eingehalten worden seien , auf und beantragte
Verurteilung der beiden Angeklagten zu je 1 Monat Gefängnis .
Das Urteil lautete auf Freispruch beider Angeklagten .
Die Verhandlung habe ergeben , daß gewisse Dienstvorschriften zur
Aufrechterhaltung eines geregelten Betriebes nicht beachtet worden
seien , daraus könne aber den Beamten keine Schuld zugemessen
werden , auch wenn Lokomotivführer Brunner die Signallaternen
verwechselte , habe er dennoch nicht fahrlässig gehandelt .

Tragisches Geschick.
Tb Kirchzarten , 29 . Sept . Zu dem schweren Vergiftungsfall

auf dem Notschrei wird noch bekannt , daß der ums Leben gekom-
mene Imbery aus Zastler am letzten Sonntag das Unglück hatte ,
den Alois Andres von Oberried mit seinem Motorrad anzufahren ,
der an den Folgen dieses Unfalles gestorben ist. Jetzt ist Imbery
dem Andres im Tode nachgefolgt .

#
--- Krozingen , 28. Sept . (Schwerer Autounfall .) Ein schwerer

Autounsall ereignete sich heute früh Uhr auf der Landstraße
zwischen hier und Norsingen . Ein von Freiburg kommendes , mit
drei Personen besetztes Auto , kam bei dem sogenannten „Schrägen
Weg "

, der von der Landstraße nach Offnadingen führt , ins Schleu -
dern und rannte auf einen Baum an der Böschung . Der Wagen
wurde gänzlich zertrümmert , der Wagenführer schwer verletzt . Die
beiden Mitfahrer kamen mit geringen Verletzungen davon .

Der Stier im Schausenster.
— Wiesloch , 29. Sept . Ein scheu gewordener Stier , der von

einem Metzgermeister geführt wurde , rannte in der Hauptstraße in
das große Schaufenster eines Uhren - und Juwelierladens . Der ver -
ursachte Schaden ist bedeutend . Das wütende Tier kehrte um , faßteeinen auf dem Rade daherkommenden Bäckerlehrlina mit den Hör -
nern und schleuderte ihn in großem Bogen durch die Lust Der Lchr -
ling erlitt glücklicherweise nur leichtere V . rletzungen . Das Rad ist
vollständig zertrümmert . Schließlich gelang es dem Meister , den
Stier wieder einzufangen .

Ein Angeklagter erbittet schwere BeslrafunL
sogar Todesstrafe .

- -- Heidelberg , 29. Sept . Vor dem erweiterten Schöffenger ^
hatte sich der 28-jährige Bäcker Walter Prinz aus Eisleben weg '"
schweren Diebstahls im Rückfalle in vier Fällen zu verantworte
Der Angeklagte hat ein abenteuerliches Leben hinter sich . Nach ^
Revolution war er beim Grenzschutz, beim Linsputsch in Münchs
VA Jahre bei der Fremdenlegion . Nach seiner Flucht von M*
stellte sich der deutschen Polizei und bezichtigte sich , IS Fahrig
diebstähle ausgeführt zu haben . Der Angeklagte ist von vornhel ^
in allem geständig . Er bezichtigte sich auch diesmal wieder der att*
wältigen Einbrüche selbst . Er erhält vor Schluß der Beweis ««!
nähme das letzte Wort und sagt dann : „Ich muß mir milder ^
Umstände versagen , ich bitte um gehörige Bestrafung . Die TotX<
strafe wäre für mich das beste .

" Es schwebt , wie man hört , geg^
den Angeklagten noch ein Landesverrats - und Spionageprozeß .
Urteil lautete auf zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverl ^

« -
- -OssenVurg , 28. Sept . (Rückfällig.) Der Metzger Wilh - !'

Stängel aus Freiburg erhielt wegen schweren Diebstahls ''
Rückfall vom Schöffengericht eine Gefängnisstrafe v »
einemJahr .

teilungsleiter und Vertreter der Straßburger Generaldirektion .1919 lebt «i aus Straßburg vertrieben in Freiburg .
— Lörrach , 28. Sept . (Dienstaustritt .) Direktor Paul ® 8118 *1

scheidet Ende September aus der Leitung der hiesigen Gas -
Wasserwerke aus - Ueber 23 Jahre stand er als technischer fl«^
diesen Werten vor , die sich unter ihm aus kleinen Anfängen zu Ür
heutigen Größe entwickelt haben .

!) Triberg , 29. Sept . Eine Wiedersehensfeier de» ehemals
Landst .-Jnf .- Batl . Donaueschingen 14/9 findet am 6., 7 . und ». 0 »*
der in Triber g statt . In großer Zahl erfolgen die Anmeldung ''
aus allen Gauen Badens .

— Achdorf (Amt Donaueschingen ) , 28. Sept . (WildschweinplaHDie Wildschweine treten in hiesiger Gegend wieder in großer 3 ^
auf und durchwühlen die Aecker. Besonders die Kartoffelfelderden hart mitgenommen .

— Volkertshausen (bei Stockach) , 28. Sept . (Todesfall .)
84jährige Schreinermeister Ferdinand Schädl « r , Veteran
1866, 1870/71 ist gestern gestorben . Er war einer der ältesten &
wohner der Gemeinde . . .

--- Ueberlingen . 29. Sevt . (Ehrlicher Finder ) Ein ObsibSn ^von Mühlhofen verlor aus oem letzten Markt seine Brieftasche
über 200 Mark Inhalt . Ein Landwirt aus Owingen , der d-ie
auf dem Nerladeplatz gefunden hatte , stellte ste dem Verlierer &
verfehlt wieder zu.

Aus den Nachbarländern.
b Bad Mergentheim , 29 . Sept . (König Ferdinand von ® »Ht

rien ) , der langjährige Freund und Gönner unseres Bades , wird
nächst zur Kur hier eintreffen .

Vllurdnn „ Tttchterpensionat , . L,e Manoir "
1 V ( ,l ( | « lll QrtiNfil . ers kl .Ausb Idung . Franz .u .mod .Sorach - .Haushalt - Handelsfächer,Musik,prak . Kun«tnrbt .bei Lausanne Dipl - Lehrerinnen . Großer Hai k .Seebäder . Beste

(Schweiz Referenz .v.Eltern . Prosp . Dlr. : Frau Gaydou -Cholly .

Tcdinlkam Bingen a.Rh.
für Maeehinenb . , Elektro !. . Eisenhochbau und
Au omobilbau . Beginn : Mitte April und Mitte
Oktober . Programm kos ' enfrei .

Anzeigen
Ton

Schulen
und

Erziehongs-
Anslalten

haben inderleit Jahr
zehnten anerkannt
erfolgreichsten ,
den gebildeten und
wirtschaftlich best -
gestellten Kreisen
ganz Badens konkuf
ren ^Ios verbreiteten
Badilchen Pretfe den
den k bar belten Erlol ?

DEMORET
bei

VverdoiMes-Bsins
Pension k. ig. Töchter

Franz . Erziehung .
Sorgiältige Küche .
Vorzügliche Lage .

m üb . d. Meer.
Modern . Komfort .

Preis F>. 12».- monati '

Ulme. E. u/andel.
Posie .

Kn «lfnIn « T 3̂ er Hohn od - Tochter in Privatlehranstalt bez *-UUJIlillIvS , Pensionat in I)eu schlandod Ausland unterbringe ®
will . verl . stets kostenl . Nachweis und Auskuntt des seit 35 JahreObesteh . Internats - und Pensions -Nachweis . Hüi os der Verlugsans 8"
Rieb , (veutmner , Berlin , l'Tlediicnstr . 235 . Es werde n " iir gtr <?e-ieiteie u . erprobte Institute u. Pensiorate nachgewiesen .

Ausbildung zur diplomierten Lehrerin der

Mcnsendiedf - Gymnastik
mit pe sönlichem Diplom von Frau Dr . Mensendieck .
Mensendieck - Schule Wiesbaden , Wilhelminenstr .49-

55 WINSCHERMANN Kohlengroßhandlung Stefaniensir . 94
Tel . 815 , 816 , 817

Gegr . 1848 . 23890
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Ftdara werden In neoestcr Maschinen *nl » ge auf Wunsch
Im Beiseln der Kundschaft gereinigt

Steppdecken prachtvolle Qualität ■ 68.- BS.—
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Kaufen Sit

Echte i

Orient - Teppiche 1

PAUL SCHULZ
Waldstr. 33 gegenüber dem Coiosseum

Große neue Eingänge
Praohtvelle Sortimente in Kleinware

Afghane , Schiras , Täbris , Heriza
In Mittelgrössen 24938

Auswahl and Preise konkurrenzlos

i

Tvchttger, zuverlässig.
Vertreter

gegen Provisto « für
« erkauf von Herden,
Oese » usw . an Land -
kundschafl sofort aef .
Angeb. u. Nr . 4«?8a
an dt« Bad . Preise .

Tüchtige
Modistin

»», Aushilfe per so-
fort gesucht . Angebote
rmter Nr . ? . H . 2S7K
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Offene ^ teilen

Fräulein
daS in der Kohlenbr.
gelernt hat . sür Tau -
erstelluug sos . gesucht .
Angeb. mit Gehalts -

! ansprachen «. Zeugn .-
Abschriften unter Nr .
2SSZ5 an Bad . Presse.

IMN - AIIIM !
Die selbständige

GtMIlZlelllM
bedeutenden Unternehmen » soll für
dortige» Bezirk an organisationsbe -
fähigte Herren vergeben werden .
Interessenten , welche In der Lage sind ,
den Bertrich «. die Verwertung eines
aussichtsreichen Objektes arohzügig zu
organisieren , erzielen Verdienste von
NM . ZNov.— »n» mehr per Monat .
Kavitalkräftige Bewerber woll. Züsch»,
richten 11. Nr . » 261® « Bad . Presse.

Kür i . Verkauf uns . bestbewährt . Hochsreime », -
Heilapparate Sana * Lux

an Private such, wir überall b. hob . Verdienst
Vertreter

Oft an Mar Hol,Inger A C».. München .
ch

" m

Vertreter sucht 0 .
PS tte r». Düsseldorf93

Tüchti« (2S639

für sofort oder später
gesucht von

OSlar Decker.
Kaiferstr . Z2 , Tel . 1SS»

Pcrs -Ne
Friseuse

in angenehme Dauer -
stellung von alteingef .
Geschält (keine Neu-
gründg .) zum Ueber-
tartf gesucht . Aug . u.
S4 !« e an d . Bad . Pr .

Schillerstrahe 21.

Inspektor gesucht
. ® t5feere Verstch .-A .-Gesellschaft, alle Spar .
Zi» betreibend , sucht für Baden einen

Reise - Snspekt » , *» C
Sit den flbl . Bezügen anzustellen v. L k M .
*#8f. Oss . sind u . K7602 a. Bd . Pr . einjul .

Tüchtiger , energischer

Altphilologe
anspriichen , bei sreier Station , unter
Nr . 46«va an die Badische Presse erb.

Gesucht Vertreter
einem DnrchschnittSwochenverdienst von

N Mark und mehr für grotzorganisserte
Zierde- und llnsallverstchernng . angenehme
.Tätigkeit , da amtlich« Unterstübung .
» Angebote -mit bisheriger Beschäftigung an
I ° l»ichliehfach 81 . Offenbar «. (» 02880

Jüngerer Betoratenr

ton MM
au ? der Damen - Konfektion bevor-
zuat . welcher gut Lackschrist schrei,
ben kann , zum sofortige» Eintritt ,
evtl . 1». Okiober gesucht

Offerten nebst Photo und Zeug.
»iSabschrlften zu richte» aa :

Modehaus

5 . MMI ' Mll .
Perfönl . Vorstellung : Vorm . 10—1
und »achm . 4—6 Uhr . ( 24460)

( 312785)

Liebevolle versierte

Slleserin
f. Verkalkungskranke .
8—4 Mal wöchentlich.
Nähe Karlsruhe ge¬
sucht. Zuschriften nnt .
Nr . D7679 an die Ba .
bische Presse.

Für grossen Schlager
reter gesucht , fähi « einen „Haus -zu - Vertrieb " zu organisieren . ohne

rentables Geschärt mi > wenig Geld schnell aufzubau en Muster und
^ '

Aug -Grauer . Dept : B, Benin-nied^rscnoneraeldel

Mädchen
mit gut . Zeugniss., zu
Sit. Ehepaar für 15.
ON. in d . Pfalz aef .
Vorzustell. bei <BlS »t
Kahn , Kaiserstr. 126.
Tücht., zuverlässiges,

im HauSbalt erfahren .
Mädchen

»uf 15. OttoB. gesucht
in SlefchäftShauS.
Anfleb, u . Nr . S4756

an die BadifchePresse
Fleifi .. ebrl . Mädchen

m . nur gut . Zengn .
auf 15. Okt . aefucht.
Weil , öammstr . 6.

(25557 )

Die Generalvertretung
«ine» von Behörden bestens begutachtete» und empfohlenen
Massenartikels ist laf- rt z» vergebe».

Gebote» wird : Dauernde Existenz bei grobem
Einkommen .

Verlangt wird : ^Kaufmännische Tüchtigkeit mid
organisatorische Begabung .

Herren , die über ba» zur Einrichtung erfordert . BeiriebS -
kavital vou ca. NM . 1500.— verfügen , wollen sich melden
nnter e . 5608 an Annoncen -EZveditwn des Kolonialkrieger -
dank . Berti » W . 85 . (A2720 )

SS « Nordbade « , möglichst mit dem Sitz in Karlsruhe
ober Mannheim , sucht altangesehene , sehr leistungsfähige
Zigarettenfabrik für ihre bereits eingeführten Qualitäts -
fabrikaie äußerst tüchtigen, bei Grotz- und Kleinhandel
langjährig eingeführte » und beliebten Herrn als

General-Vertreter.
Nur eiste Kräfte aa » der Branche wolle« ausführliche
Angaben über de» bisher bereisten Bezirk , ihr « seitherige
Tätigkeit unter gleichzeitiger NanGaftmachung von Re-
fcrenzen an Ala - Haasenstei» & Vogler . Dresden , unter
JB . 396" einreichen . (82728)

7/34 PS Modell
1929

2)jUlUnMVlbC& upl

Achtung ! DirehiionsverKehr
Welcher Lebc »sverstcher»«gs - Fachma»n will für eine

grotze und leistungsfähige
Lebensverstcherußgs - Gesellscliaff

m. vorzügl . neuesten Tarifen u . Einrichtungen eine selbständ . .
in «»mittelbarem Berkehr mit der Direktion stehende

öeneral - Ageniur
übernehmen ? Günstige Gelegenheit für tüchtige, erprobte
Anbenbcamte .

sie », selbständig zu machen
und sich eine dauerute , gesicherte Existenz z» schaffe» . —
Es kommen nur Herren in Krage .

die gute Resultate nachweise« kö ««e«.
Geboten werden günstigste Vertragsbedingungen ,wobei weitestgehend Rücksicht auf die Arbeitsweise und die

Wünsche der in Krage kommenden Herern genommen wer-
den soll . Ausführliche Bewerbungen , die streng vertraulich
behandelt werden , erbeten unt . Ta . D . 2185 an Rudolf
Mosse. Berli » W. 50. Taucntzicnstr 2 . ( « 2696 )

ÖAjuesduu & v & rb Sie Aich üb & u die weme * b tccJmUcke * b

dle & es Äech >w ^ lficLen/ > dwuch , eine

Ole & ichAigAJiAvg > beim , 7lächAtero NSU " IXeAJyuete/tM \mm ßillenj
"Iii flujiergeroöijnl . hohem Einkommen

I ^VfrlÄ NSU Vereinigte Fahrzeuqwerke A : G . Neckarsulm Würftbg .
^ lbständige . angenehme Bürotätigkeit . Off.
Lp . 8 . 6473 beförd . Rndoll Masse. Berlin
^ 1» . ( « 2704 )

iäitm Vertrieb meiner bekannten Pasama »
Mrikate (Backtücher, Dressierbeuiel , Be»
,,,'skleidung ) gegen hohe Provision Vertreter" ' «cht . die bei der

BackOTk «nd8Chaft
Pt eingeführt sind . (4698a )

Sappelt . Magdeburg . Steinst ? . 9—10.

Ylir suchen fOr unser Haus in Stuttgart

FÜR LEBENSMITTEL
Bevownsrt werden Bewerber mit er¬
folgreicher Praxis ans dem Einzel¬
oder Großhandel . Bedingungen :
Eingehende Fachkenntnisse der ge¬
samten Feinkost - und Lebensmittel -
Branche . Bewerbungen erbeten mit
Lichtbild . Zeugnisabschriften und
Gehaltsforderung unter Nr . 4741a

an die Badische Fresse .

j &fit die bevorstehende Saison stellen wir
einen redegewandten (24902 *Verkäufer

Herlan & Gramling , Karlsruhe i . B., GerwJgftr. 53
. Weitere Bezirks Verkaufsstellen :

Alzey : Qebr . Zimmermann ,
Dellfeld/Pfalz : Jakob Pfeiffer.
Jdar/Nahe : Maschinenfabrik Becker .
Kaiserslautern : Qebr . Stoffel. Automob . . Fackelstr . 10

Mannheim : Friedrich Fels , N 7, 7.
Offenburg/Bd . : Alfred Linck . Hauptstraße 17.
Pforzheim : Heinrich Qerstel . AltstSdterstraße 14 .
Worms/Rh . : Gg. Herwelie . Römerstraße 32

5"

a »wischen 10—12 u . 4—6 Uhr i» unserem
Büro . Crbvrinzeustr - sic »1. III .

Vertreter .
i^^ ren, welch .' Kon-
M °Nsh»uscr besuch.

den Verkauf von
Merbügel sür Re-
d. 'Ue- u . GeschästSbe -
Opt' mit übernehmen,
UUchi , Angeb. u . Nr .
^ ^ ^

n
^

d
^

ad
^

Sr .

kür konk« 5ren »l? TÄ «.
oer , den jede Hgnssvau
lauft , sosort gesucht .
Tägliches Geld .Airgebote an Postfach
»0. Ettlingen . (B2017

BerfanvfteUe vergibt
P . Hol» « , Breslau E .

(A29)
Ehrliche , zuverlässige

^ !> oerlreier
t 'I 3uckerwaren- und
lir x " ladebranche sos.
, . ,„°Luernde Stellung'
KUcht . Herren , die

titti !! der Branche
fc,, " . waren wollen

u Nr . 47Ua
B - b Presse

Personen
gesucht ». Austragen 0.
Zeitschriften , womögl .mit cingcnem Rad ,Ana . u . Nr . H77öS a.
Bad . Presse.

kdri . Won .
mit gt . Auftrete » , als
Vertr . . Werber und
Hausierer «es. Bertr .-Büro : Marie »strafte
87 . vt. tB2001)

Unter Aussicht des ReichSaaffichtoamtsl

Tücht . Vertreter
bei Privat , und Landkundschaft gut
eingeführt , finden fofortrge beste Ber -
dienstmöglichkeit durch Werbung für
daS älteste und führende Spezial «
institut gegen Kahrradd -iebstahl Tau .
sende von Ersatzrädern Beliefert !

RAFADI
Rad -Berficherung — Raschütz ?l -G ..

München . ( A2683 )
Generalvertretung : Haas Semmet .

Karlsruhe . Gerwigstratze 4. II .

Berufswechsel
Abgebaute Beamte . Koufleute , so-

wie Handwerker finden lohnende Be -
schästignng bei gröberem Unternehmen
gegen hohe Provision uni > festem Zu -
schuft. Angebote unter A2712 an die
Badische Presse erbeten .

VtttrlllltllsPße «!
Mädchen, besah , zur

selbständ. Fiihrg . eines
gut . HausdaltS (Ehep.,
2 kl . Kinder ) , aus I.
Okt . od . spät , gesucht .
Putz - und Waschsrau
vorhanden . Angeb. u.
N7588 an Bad . Presse.
Suche für sofort ein

Albtlll,smädchen
Fr . Trntter ,

„zum Siheinland »
Degenfeldfirahe 3 .

Gesuch ! wird sür so-
sort fleißiges (25565 )

Mädchen
zur Beihilfe am Herd
und Gemüsericht:n.

Goldenes Kreuz.
Ludwig ^ platz .

Zum IS. Oft . od . 1.
Nov . in SerrschastS-
baus zuverlässiges

Mädchen
f . Küche tt . Hansarb ..neben Zweitmädchen
gesucht . Nnr beste
Zeugnisse. Angebote
u . Nr . K H . 291» an
Bad . Pr . frU. Hauptp .

Vertreter
IUP
Angesehene HolzbearbritnngSma »
fchinenfabrik sucht sür Karlsrnh «
und UmgebungVertreter
der über langjährige Erfahrungen
im Berkaus von Holzbearbeitungs -
Maschinen verfügt .
Angebote nnt . Nr . 4757a an die

Badische Presse.

Lernt Schaufenster
dekorieren und Plakatmalen

Dekorations -Fachschule
Köln , Aachenerstraße 64 .
Prospekte «ratis . A23»K

Wir stellen noch eine

Akquisiteurin

Mädchen
am liebst, vom

ande , per 1. Oktob.,
für HauShalt . Vorzu -
stellen ab Montag .
Zähringerstr . 28 . II ..
rechts. (25577 )
Kür HerrslbastSftanS
Hausmädchen

das servieren u . nähen
kann mit guten Zeug-
Nissen gesucht . (A2719 )
Krau BanN>ir . Brink ,

Darmstadt ,
Reaneitewen 8.
Schulentlassenes

HILMtii
f. nachmittags za ein.
Kind gesucht . Ang . u.
Nr . F . H . 2S84 a . d .
Bad . Pr . Kil . Hauptp .
Ehrliches

Mädchen
auS gutem Haufe , »u
2 Kindern , von 2—7
Uhr , gel . Etwas Hans -
und Stäharbcit ver-
langt . Voranstellen v.
8—10 . Wo i lagt unt .
Nr . P7765 die Ba -
bische Presse.

Junges kräftiges .
1 Mädchen
osucht . we

sauberes Mädchen^ r

.ämtliche vaiiSarbeiien
versehen kann . . . Bor
« stellen b . O . Gioroi .' arlsruhe . Emstr : 8t>.

(BSsttN )

Für ben Vertrieb eines originelle «
WeihuachtS-Schlagers . iowic andere

Artikel suchen wir »ochgangbare . .
arbeitssrendiae u . zuverlässige

Damen u. Herren
die Im Privatrelsesystem m. gut . Er «
sola schon tät . waren . Grögte Ber -
dienstinögl ., ba Artikel ganz neu u.
sehr preiswürd . also überall gekaust
wirb . Angebote von nur erst. Kräften
fof erbet unter L . K. 7060 durch
Rudolf Mosse. L-Wzig. ( « 27051

mm

Gewmiiie SiemWIslln

« der iWilm kitiilmm
flotte Maschinenschreiber mit gnten sranz
und engl . Svrachkenntntssen . vertraut mi
allgemeinen Büroarbeiten .

Wie liinqm Stall
in Stenographie und Maschinenschreibe» ge-
übt ver sosort gesucht .
^. Angebote unter Nr . 24534 an die Ba .
dische Presse erbeten .

mit gewandten Austreten gegen allerhöchste Junge evrl . , slei !,i ^e
Bezüge ein . Nur arbeitssreudige Damen m

a " m ,bitten wir um versönliche Vorstellnng Mon - !tag zwischen 10—12 und 4—6 Uhr in unserem m ]!' t W i
Büro . Erbprinzenstrabe St III . (24900 ) dij^ e irefle ^

"

Kostiim - Büglerinnen
i

und Lehrmädchen
595 'durchaus perfekt

können sofort eintreten . (25
Färberei D . Lzsch

Solieustrake 28.
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Zu Aademachers Slarl in Japan.
Erich Rademacher vom SchwimmsporMub Hellas -M .igde -

bürg , Deutschlands bester und der Welt zweitbester Brustschwimiier ,fährt nun doch , entgegen anders lautenden Meldungen , nach Ja «
p a n , um hier im Rohmen sportlicher Spiele zu starten , die zu
Ehren des japanischen Kaiserhauses von Mitte Oktober ds . Zs . an
veranstaltet werden - Bekanntlich war Erich Rademacher der japa
nische Start vom Deutschen Schwimmverband untersagt worden, '
die Leitung des Deutschen Schwimmoerbandes erblickte in einer so
weiten Reise , die eine monatelang ? Abwesenheit des Deutschen von
seiner Heimat erforderlich gemacht hätte , ein« Berletzuwz des Ama¬
teurparagraphen — ob mit Recht oder Unrecht , sei dahingestellt .
Jetzt hat die Angelegenheit « in neues Gesicht insofern erhalten ,als das Auswärtig « Amt beim Deutschen Schwimmverband ein -
gegriffen hat und den Start Rademachers als im außenpolitischen
Interesse fiir Deutschland liegend anerkannt hat . Die Starterlaubnis
für den Magdeburger Hellenen ist darauf hin selbstverständlich sofort
» rteitt worden .

Botschafter zu Washington , Freiherr von M » ltzahn , hat anläßlich
des Amerikastarts von Rademacher die hohe politische Bedeutung
dieses sportlichen Besuches unterstrichen . Jetzt wünscht im Interesseder guten Beziehungen , die Deutschland zu Japan uirterhält . das
Auswärtige Amt abermals den Start des besten aller deutschen
Schwimmer .

Die hohe Anerkennung , di« hierin für den Gesamtsport liegt ,
kann nicht deutlich genug unterstrichen werden . In der Tat können
dem Start in fast allen seinen Lagern hohe politische Seiten ab -
gewonnen werden ? allerdings mufo es sich um einen Zweig des Ama -
teursports handeln . Wenn auch schließlich nicht jeder Auslandsstart
auf dem Kontinent , jedes Fußballspiel beispielsweise in einer aus -
ländischen Hauptstadt schon bemerkenswerte politische Auswirkungen
hat , so hat ein erfolgreiches Starten eines grohen deutschen Sports¬

mann «? solche Auswirkungen in fernen Ländern bestimmt ! Es muh
sich , um es noch einmal zu sagen , natürlich um einen erstklaksi -
gen Sportsmann handeln , es muh sich auch um eine Persönlichkeit
handeln , die repräsentabel ist.

Diese Vorbereitungen sind bei Erich Rademacher in besonders
glücklicher Weise vereint . Rademacher kennt außerdem durch seine
zahlreichen Auslandsreisen ausländische Verhältnisse sehr gut : so
hat er ja auch während seines mehrwöchigen Aufenthaltes in Amster -
dam die japanische Olympiamannschaft mit Takaishi , Tsuruta , Fräu -
lein Hitomi und anderen persönlich kennen gelernt . Er wird — da -
rüber dürfte kein Zweifel sein — die deutschen Farben im Lande
des Fernen Ostens , das sonst noch so viel au<f alte Traditionen hält ,im Sport aber schon den allermodtrnsten Trainingsgrundsätzen hul -
digt . würdig vertreten . Man wird ihm in allen Lagern des Sportes
glückhaften Flug — des späten Termines halber muß Rcdemacher
einen ziemlichen Teil der Reise im Flugzeug zurücklegen — und zu¬
gleich einen guten sportlichen Erfolg wünschen . Wenn er auch einem
Tsuruta gegenüber kaum auf einen Sieg in der Brustlage rechnen
kann , so wird er doch selbst dem Weltmeister gegenüber stärkstes
Kampfvermögen zeigen , llebrigens hat er nichts zu verlieren und
kann alles gewinnen .

^
--- Die Schweizer Winterspiele in Davo « . die internationale

Wettkämpfe in sämtlichen Art «n des Wintersports umfassen , werden
m regelmäßigem Turnus von vier Jahren in Davos ausgetragen ,
zum ersten Male vom 13. bis A . Januar 1929. Dem (Eroff -
nunzsakt am 13. Januar folgen bis 18. Januar die Wettkimpfe
in Eishockey und Skilauf , eine Stisprungkonikurrenz , Bobsleigh -
Rennen , Rennen auf Schweizerschlitten und Eurling -Konkarreazen .
Der 19. und 20- Januar bringt als Abschluß die alljährlichen tradi -
tionellen Davoser Eisfeste mit internationalen Meisterschaften in
Kunst - und Schnelläufen .

— Karlsruher Radrennen . Am Sonntag , den 30 . Sep¬
tember , nachmittags Z Uhr . findet das Schlußrennen auf der
Rüppurrer Bahn statt . Sämtliche bekannten Fahrer haben wieder
gemeldet . Sollte ungünstige Witterung sein , so wird das Ren -
nen auf den nächsten Sonntag verlegt .

Olympiade 1836 in Deutschland ?
Die Olympischen Spiele 1936 werden von vielen Ländern begeh

darunter auch von Deutschland . Interessant ist, daß jetzt der
dent des französischen Leichta -thletilvcrbandes G e n e t in einem 81
tikel an den „Leichtathlet " für Deutschland eintritt . ,Nachdem er ausgeführt hat , das Olympische Komitee müsse fdarüber klar sein , daß es nicht ein Dutzend Länder gebe , die Me
verdienten , mit der Durchführung der Olympischen Spiele 1936 '
auftragt zu werden , schließt er : „Ein Land scheint mir durch sei«
Organisation , durch seinen sportlichen Geist und durch die Mi ^
über die es verfügt , ganz besonders angezeigt zu sein . Dies La "
ist Deutschland ! ' Es wird vom deutsche
begrüßt werden , t ' ~
die Uebertragung
eintritt .

— Handball in der D .T. Im Karlsruher Turngau herrscht o«>
am 2. Spielsonntage Großbetrieb . Von den vier Kreismcisterschastt /die der Karlsruher Turngau stellt , sind drei davon an den
spielen beteiligt . So treffen sich um 3 Uhr Tbd . Durlach "
Polizei - Sp . - Ver . Karlsruhe in Durlach . Der Kre '°
meisterneuling P .S .V . dürfte den Durlachern sicher starken Wid^
stand leisten , da sich die Polizeimannschaft zusehends spielerisch

' » »'
technisch verbessert hat . — Nach Pforzheim fährt K .T .V . 46 . um d»>
gegen die außerordentlich starke Mannschaft der Tgmd . 88 Pforzheim
anzutreten . — Zu einem Freundschaft - und Werbespiel ist der M « *
nerturnverein nach Mannheim -Seckenweim verpflichtet word ^
um dem dortigen Volksturnfest einen würdigen Abschluß zu verleib ^— In der Ausstiegsklasse gibt es ein interessantes Spiel zuns^ '
Tv . Ettlingen — Tgmd . N e u r e u t . Das Spiel findet in 6 " '
lingen um 3 Uhr statt . — Tv . Ettlingenweier — To . Du 1'
l a ch. Der Tv . Durlach greift mit diesem Spiel in die Verbau ^
spiele ein . Das Spiel beginnt in Ettlingenweier um 3 Uhr . —
der ^ -Klasse finden zwei Treffen statt , und zwar empfängt in D»' '
lach- Aue der S . u . Tbd . D u r l a ch - A u e den Tv . Langen st e >"

,b a ch. Das Spiel beginnt ebenfalls um 3 Uhr . — Um dieselbe
spielen fernerhin Tv . E g g e n st e i n — Tv . R ü p p u r r . Der
verein Eggenstein beginnt mit diesem Spiele die Verbandsserie .den unteren Mannschaften spielen : Jugend : 2,15 Beiertheim ^
M .T .V ., 1,45 Tbd . Durlach — Tv . Durlach , 3 Uhr Neureut
K .T .V . 46. Untere Klasse Gruppe 1 : 1,45 Ettlingen 2 ' ,Neureut 2, 10,30 Tbd . Durlach 2 — Polizei 2 , 10 Uhr Tv . Durlaü '
— Tbd . Durlach 4. Untere Klasse Gruppe 2 : 10 Uhr K .T -?
46 2 — M .T .V . 2. 1 Uhr Beiertheim 2 — Rüppurr 2 , 9,15 Uhr
Durlach 3 — Tv . Durlach 2. Die Spiele finden alle auf dem PlaS°
erstgenannten Vereins statt . ft - t -

Geschäftsaufgabe
Der verehrl . Einwohnerschaft Ton

Karlsruhe und Umgebung sur irefl.
Kenntnisnahme , daß wir das seither
geführte

HOTEL - RESTAURANT

Gottesauer -Hof
Karlsruhe , Darlacher Allee S3

aufgeben .
Ftlr das von unseren w . Gästen und

Freunden entgegengebrachte Vertrauen
sagen wir unseren besten Dank . Wir
bitten solches auch umsrrem Nachfolger

Herrn Peter Gutfleisch n. Frau
entgegenbringen zu wollen .

Hochach tungsroll
Franz Berlinghof u . Fran

Karlsrahe , 30. September 1928 .

Geschäftsübernahme
Der rerehrl . Einwohnerschaft ron

Karlsruhe und Umgebung zur gefl .
Kenntnisnahme , daß wir am

1 . Oktober 1928 das
HOTEL . RESTAURANTGottesauer - Hof

Karlsruhe . Durlaeher Allee 53
übernehmen werden .

Wir werden da« Geschäft In un¬
veränderter Weise weiterführen und be¬
strebt sein , durch Verabreichung von
Ia . Speisen und Getränken die Zufrie¬
denheit unserer w . Gäste in jeder Hin¬
sicht zu erwerben . (256fi7

Um geneigten Zuspruch bittend ,
hochachtungsvoll

Peter Guillelsch u . Fran
(langjähriger Küchenchef Bchlofl -Hotel

Heidelberg )
Eröffnung mit Konzert :

Montag . 1. Oktober 1928. abends 6 Uhr .

Neu eröffnet !
1. OKTOBER 1928

Klauprechtstrafle 45
(Ecke NokkslraBe )

Wtt44i >

Albert Roth
Zigarren e£K 8 Zigaretten

Kaufen Sie
Jetzt noch

za unser . Sommer¬
preisen . Sie kauren
so billig wie nie

Beleuchtungs¬
körper

Bügelelsen
StaubsaugerBeieiicMg

KARRER
Amalien8tr 25 a

gegenüber
Postscheckamt .

Ratenkauf . 24948

Brennholz .
Einige 100 Zentner

trock. , ofenscrt . Brenn '
holz (Forlen . Tannen
und Eichen ) pro Ztr .
2,30 Ml . frei Keller .
Größere Bezüge billig .
Friedrill , Phil . Mcftl .
Tel . 3978 , Gartcnstr , 66

ElektroinAllation
zu verg . geg . Blechn . -
od . Jnstallationsarbcit .
Angebote unt . Z762S

an die Badische Presse .

DIE GANZEN
am MÖBELBESTÄNDE
VERKAUFT
WEGtN VERLEGUNG
DEt FABRIKLAGERt

BEI GÜNSTIGEN ZAHLUHGSBEOINGUNGEH/RATENKADFABKOMME"

MARKSTAILER & BARTH
KARttTRA « £ 67 / KflRUBUHE / tfERKAUHZEIT » 7 UH£

WIMM MmMillMrel»
om Holen kreuz.

Unsere Sanitätskolonne veranstaltet wäh¬
rend der Wintermonate einen unentgeltlichen ,
von Aerzten geleiteten Ansbildunaskurs für
erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen . Man -
ner im Alter von 18 Jahren , die sich dasür
interessieren , sind gebeten , sich am Mittwoch ,de» 8. Oktober , abends R Nbr . im Roikreuz -
baus . Stefanieustr . 74. einzufinden . (25343)

Der I . Vorsitzende .
Dr . Dvlter , Landgerichtsoräsldent i . R .

Gesdiäfls-Impfehliiiig!
Teile meiner werten Kundschaft und titl .

Publikum mit , dass ich meinen langjährigen
Mitarbeiter Herrn

G . Karch
heute als Teilhaber in meine Firma auf¬
genommen habe

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein ,
unsere Kundschaft , wie immer , auf das pünkt¬
lichst « zu bedienen . 24772

Friseur — ParfUmerle
Gusl . Wirsing,Passage 34
Inta .: Gast . Wirsing u . Germanns Karch

■jW/jusrns

BEI
Willst für Geld Du Freude tauschen

kaufe stets bei 24958
I Gebrüder Betz

Elektiospezialgeschätt
Klauprechtstraße 23 Kriegsstraße 74

Durlaeher Allee 2.

Gute Geigen
in allen Preislagen u .
großer Auswabl , Zu -
behör , Reparaturen
billigst , bei (23442 )

Eugen Wahl
Geigenbaumeisier

« reuzstr . S, Ecke üal -
lerftr ., l Treppe hoch .

Neueröffnung!
Modern eingerichteter

EarWiAtmli .
A . Steinbeißer

Rüppurrerftrakc 02.
b . Tivoli . SWÜS2 )

Das Spezialhaus für Sprechapparate
und Schallpfatten , Zährin aerstr . 53 a

beim Marktplatz . Telelon 4070
eröffnet am 3 . Oktober eine

zweite uerkauisniederiage
in 24918

Kaiserstraße 235
zwischen Hirschsir . u . Kaiserplatz .

Geschäfts-Verlegung und Empfehlung !
Einem rerehrl . Publikum und meiner werten Kundschaft zeigeich hiermit an , daß ich ab 1. Oktober 1928 mein

Bleelinerel - u . Inltallalfonsgefchäfl
von der Soflenstrafie 54 nach der 25335

Grenzsir . 13 (Telefon 2002 )
"verlege !

. Ich bitte , dag mir bisher entgegengebrachte Vertrauen auchweiterhin bewahren zu wollen und empfehle mich für alle in dasFach einschlagenden Arbeiten bei Zusicherung gewissenhafter Aus¬
führung und billigster Berechnung .
Christian Nonnenmacher , Blechnermstr .

Maler - und
Tapezierarbeit

Zimmer geweihelt « .
tapeziert g 18 i ' an .
Küche , Decke Leimsaib .
m . Oelsarbsockel v . 14
.M an . Wobnungen
billigst . Ana . u . Nr .
17694 a d . Bad . Pr .

Stepp - und
Daunendecken
werden in allen Far -
den und Füllungen
sehr preiswert äuge -
fertigt . (S&2026 )

E . BechthoId .
Englerstratze 4.

Schön ., trock . osenftrt .Mchenbrennliolz
pro Zentner 2.00 JC
frei Kailsrube . bat
tausend abzugeben .

Schorpp & Co ..
Holzschubfabrik .

Durmerslieim . Baden .

Ia Bfenen&oj!
gar . rein 10 Pfd . Äk
Mr . 13.- . Halb « K7 — fr . Nachn . ($ '

F . Müll et , t ,\
Nehren Nr . l 6\ , cte<
Tübingen . S -l "
überall gesucht .

Tanzinsütul KurtOroflhopi
HERRENSTR . NR . 33

'Deginn nemt Oiurse
Privat - Unterricht

Sprecbz . : 1 l - i/sl u. 4 '/j7 Uhr
Sonntaas Uhr 24512

Hochmodernes , neuesSMimmet
in tadelloser Ausfübrung , Blindbolz , Speer -
bolz , günstig zu verkansen bei : lF .H . 2S71>

Schäfer . Rüppurr . Löwenftrahe lg .

s/U V5 Bietfi8er-£rmottfine
Verdeck abnehmbar , zu 1000 M zu verkaufen .
Zuschriften unt . Nr . S7W8 a. d. Vaö . Presse .

JUNKER & RUH
zeigt die neuesten Modelle in Gasherden
u Dauerbrandöfen . Ich bin diesesmal
nicht in der Aasstellung . Haben Sie
für ein Modell ein besonderes Interesse ,
dann besuchen Sie bitte unverbindlich
das Musterlaeer bei (24892 )

% t*
"

" »ann

HERD-BECHER
Waldstrasse 13

Nähe Ecke Zirkel .
Niederlage der Junker & Ruh -Fubrikate
Ich bin gern bereit , Ihnen nochmals das
Auserwählte , auch ohne Kaufzwang
vorzuführen , so daQ Sie überzeugt sein
werden , daß Qualität das Beste und
Billigste ist .

Fehlt 's am Herd :
geh zu Becker . Waldstrnße IS.



Sonntag , de« 80. September 1928. „vadische Presse " ( Sonntag -AnsgaVe )
Nr . 457 . Sekte 9 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein heißgeliebtes , hoffnungsvolles Kind, unser

lieber Enkel , Großneffe , Neffe nnd Vetter

Günther Laib
wurde uns Freitag morgen , infolge einer Blind¬

darmoperation , im Alter von 12 Jahren rasch nnd

unerwartet entrissen .

In tiefem Schmerz namens aller Verwandten :

Marie Laib Wwe ., geb. Hub.
Die Beerdigung findet Montag nauhm - 3 Uhr

von der Friedhofkapelle ans statt . 24986
Trauerhaus : Merrenstr . 23, iL
Beileidsbesuche wolle man gütigst unterlassen .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Oottes unerforschlichem Ratschluß ist

heute früh %2 Uhr unsere liebe , unvergeßliche
Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Gertrud Neomaier
nach kurzem , schweren Leiden im Alter von
21 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbeesakra¬
menten , sanft entschlafen .

Kartornhe , den 29. September 1928.
Trauerhaus : Körnerstr . 40, L

In tiefer Traner:
Franz X. Neumaier
Frau Anna , geb. Gärtner
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2. Okt ,
nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofskapelle aus
statt . (B2042 )

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe, irute Tochter , Schwerter , Schwä¬

gerin und Tante (B2009)

Marta Freudenstein
wurde uns heute früh unerwartet nach im 21 . Le¬
bensjahr durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 29. September 1928 .
Kreuzstr . 35.

In tiefer Trauer ;

Frau Emilie Freudenstein , geb . Stauffert

nebst Angehörigen .
Feuerbestattung : Montag , den 1. Oktober 1928 ,

nachmittags MA Uhr .

Todes -Anzeige.
Freunden nnd Bekannten die traur &e Nachricht ,

daß meine liebe Frau und heraei » fute Mutter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Auguste Herzog
geb . Hurst

nach längerem , mit Geduld ertragenen leiden heute
abend heimgehen durfte . .

Karlsruhe , den 28 . September 1928 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eduard Herzog und Kind.
Beerdigung findet am Montag , den 1 . Oktober ,

nachmittags 04 Uhr , vom der Friedhofkapelle _aus
statt .

Trauerhaus : KtlppurrerstraBe 98.
( B2024)

Transparente
_,Karl Oenzler Ni
Tel " "

,8

liefern preiswert in
_ jeder Ausführung .
Nachf ., Gerwigstr . 40.

B1478

Vorteilhaft für
Autoreparatur - und
ähnliche Werkstätten .

Reinigungsapparat
besonders geeignet tum zeit¬
sparenden Reinigen von Ge¬
triebekästen , Einzelteilen usw .,

in tadellosem Zustande ,
preiswert iu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr 24528 an die
Badische Presse erbeten .

Damenkonfektion
Ehalten »ahluugssiih . Leute auf Kredit von
alter leistungsfähiger Firma . Kefl . Angebote
unter Nr . 23329 an die Badische Presse.

Wenn ein Herd ?
dann nur vom Fachmann 28587

Leo Andlauer Grenzstr . 10 Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Ausmauern

Iserin
das Schön«rHaltuugs -
n»nnö«r . konkurrruzl .
Fbl . — Allein -Bertr . :
■ « Mb

Eheanbahnung
w» Ihre Adresse nicht
in XX ? ? -Händ« ge
rät , streng, diskret , m .
Vorleben durch CM924
ji>Irrmann,KricgSstr .86

STATT KARTEN.

Trudel Meinzer
Willi Baum
VERLOBTE

KARLSRUHE , Mühlburg , September 1928
R20! 3

QtiOi (Ricarda !

Heinz - Dütert kitinet Schteestereheti
grüßt bei ihrem Eintritt im Leben durch
ihre glücklichen Elter» FH2967

Rechtsanwalt
<Dr . (Rlcfjatd0ofertu . Frau

Elf riede , geb . Hasenkamp .

HEIDELBERG , .

^ Gegenbaurstr . 8 ^ Sept 1938.
^

Zurückgekehrt !
Dr. med . Blümel

Facharzt liir Haut - und Harnleiden und
Kosmetik

Röntgen - und Lichtbehandlung

^
Kalsers

^
206 (24378 ) Fernspr . 4318

Zurück 25151

Dr. Brilmayer
Facharzt IQr Nerven - u. Oemütslelden
Kaiserstr . 247 Telefon 1955

Sprechstunden 11- 1, 4— 6

Zurück
Frauenarzt Dr. IH M

Prlvatklinik
Händelstr . 18

Sprechst 3-5 Uhr
Westendstr . 29a

A27?2

Zurück
Dr . Pawlowsky

Spezialarzt
für Chirurgie und Gynäkologie

Röntgen -Institut 24602

Schilleretr .55 , a .Weinbrennerplatz

f >

Von der Reise zurück

Dr. Alfons Fischer
Arzt für innere Krankheiten

Herrenstr . 34 Rufnummer 1091
Sprechstunde : 8—10 und 2V«—4% Uhr .

Bl 221

Dfe TdealeVerbfndun^
von -UygTeneundWc
bleleldasSysiemvon

ÄÄ
QnSchukdenybei
modernerlorm u.larbe
alle hygienischen

N^ rzugehaf . f
Bequem u.doch schon!

eJf ® 1

Alleinverkauf :

Schuhhaus StGfn
£| J spsziai-oesM

Karlfriedrichstr . 22 (Rondellplatz ) mit der größten Auswahl,

Die Verlobung unserer Tochter
Elisabeth mit Herrn Intendant

Dr.
Hermann Grussendorf
beehren wir uns anzuzeigen ,

Otto Weber und Frau
Beitha geb. Rhodius

Meine Verlobung mit
Fräulein Elisabeth Weber
Tochter des Herrn Otto Weber
und der Frau Bertha Weber geb.
Rhodius, beehre ich mich anzu¬
zeigen.
Dr . Hermann Qrussendorf

Gernsbach (Baden)

September 1028 .

Baden -Baden
Yburgstr . Iis .

Lehrerin , rat» .. 27jäh-
rlg , mit eigen. Hause
u . vermögend , wünscht
mtt Kollegen od . Be-
amten in entsprechend.
Stell «, in Brteswcchscl
zu treten , zw . baldiger

Heirat.
Ernster Charakter er-
wünscht. Angebote m .
Bild unter Nr . 4787«
aa Mt **>&. Press«.

AUSSTELLUNG
BAUEN UND WOHNEN

BLN . - ZEHLENOORF
DIE VERSUCHSSIEDLUNG
Mit 76 Eigenheimen und 40 Stookwariw h i agaa Mr dwi Mittelstand,
errichtet durah 16 führende deutsche Architekten
DIE GROSSE SCHAU
mustergültiger , zweckenUprecbender Inneneieitohtaagen uotor ElagUederun «
sonstigBr Erzeugniste von Haue- und WLTtschaftagerflt

GAGFAH - SIEDLUNG FISCHTALGRUND
Angestellte , Beamte , Hausfruuen , Architekten , Wolinungsrelornier

besacht die Aasstellung ! Täglich von 10—7 Uhr .

Luise Hilger
Körperbildung Loheland

Wendtsr . 15 III, TeL 1361.
*

Sprechzeit :
Donnerstag ll '/i—12'/« U. in der Wohnung
Dienstag 0H Uhr Fichteschule , Turnhalle

Solienstraße 14

Zwei hübsche

Freiinuinnen
22 Jahre alt , suchen
zwecks g«meins. Thea¬
terbesuche und Spa -
ztergäna « gebtld . Her-
ren kennen »u lernen
Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen. An «,
evtl . mtt Bits u . Nr .
T77SS a. Bad . Presse.

Herzensglück
und NeigungSel»« er-
sehnt 30jährige Witwe ,
Besitzerin guten Ge-
schasts , jedoch seelisch
einsam . Anonym und
Vermittler verbeten.
Zuschritten unter Nr .

WKSZ an Bad . Presse.

Heiraten
vermitt . diskret , reell.
Büro Fortuna , » aiser -
strafte 48. III . Tel . 2071
Suche für m. Nichte .

20 Jahre , siböne vor¬
nehme Erscheinung,
tadelloser Ruf , beste
« reise, wirtsch.. mustk . ,
gute Aussteuer
Neigungsehe

mit gesund., gebildet.
Thrillen tu sich . Post -
tton . Nur Bildzuschr.
Anonym zweckt. Bolle
Diskretion . Angeb . u.
4750a an d . Bad . Pr .

Einheiraten ?
Au? Hunderten etne

kleine Auswahl :
Geschäft . Frl .. 27 I .:

Brauerei , WW „ 38 I :
Fabrik , Sri . , 22 I . :
Landwirtsch., SB» ., 44
3 . ; Viehhandlg ., Frl .,
25 I . : Geschält. Ww. .
32 I . ; Grobbetrlebs -
unternehmen , Frl . . 23
I . ; Holzwarenfavrik ,
Frl .. 34 I . : Sandgast-
hof . Frl ., 28 I . ; Rit¬
tergut , Frl ., 25 Jabre
usw. usw . Verlangen
Sie kostenlos Bundes -
schritt Nr . 53 , geg . 30
Psg . Rückporto. <A4K7

„ Der IJnnd "
Zentrale Siel Sc hagen.
Zweigstelle» überall .

ZeiwlsttsvÄ !
Frciul . . nett« Erschei-
nun « , tüchtig 1. Haus -
twlt , 46. I alt wünscht
ich in Bäbd« m . Herrn

sicherer Stellung ,vtl . mit Pension , zu

verheiraten .
Nur ernsdaemeinte An-
trag « sino? n Berück-
s,chtig« ng. Aug . u Nr .87781 a. « ad . Press« .

Eine schöne Frau
herzensgut , gebildet,
klug u . tüchtig, appell.
aus diesem Wege an
das Schicksal und sucht
dte Bekannt ĉhast mit
einem charaktervollen
Herrn über SO Jahre ,
der stch eine arme Frau
leisten kann. Diskret ,
selbstverständlich. Gesl.
Briese mit Bild unter
„ßtSmet " 37659 an
dte Badische Press«.

Dame
verwitwet , kinderlos .
Mitte 40, evang . , sehr
gute Allgemeinbildung ,
gedieg. und vornehmer
Charakter u . Aeutzeres,
tüchtig im Haushalt ,
sehr spars. , mit scbön.
Heim u . 3500 Mk . bar ,
sucht stch mit gebtld. u.
seriösen Herrn

Vi verheiraten .
Diskretion gegenseitig.
Ana . u . F .H. 2849 an

B . Pr . Fil . Hauptpost.
Nicht heiraten .

k. Verbind , anknüpfen,
erst etng. tnforin . dch.
Pr . Detektiv Stein ,
Pol .Wachtmstr. a. D .,

Pforzheim X. 116,

Kapitalien

13 ooo mod .
um i . snpotw
tSteuerwert 53 (KXUO .
Angeb. u. Nr . L7K6I
an die Bad . Presse.

2500 MK . gesucht
aus 2 . Hypothek

Ang. » . S .W . 517 a . B .
Pr . . Ftl . Werderplatz.

Geldsuchende
Besther, Geschäftsleute,
Beamte etc . send . Sie
Ihre Adresse an
M . Sceselder, Karls -
ruhe , Rinttxtmetstr . 2«
3. St . « eine Vermitt -
lungs - , keine Ans -
kunstSgedähr. FWS49
Ich such« auf mein

Haus als 1. Hypotheke
3000 R . -MK .

Steuerwert 7700 N .M.
womögl . in Privat .
Ana . u . Nr . » 7043

a . Bad . Press«.

I».
gegen s«hr oute Siwer -
Oeit auf 1 Jahr ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . B775S an die Ba -
Mische Presse.

SM Mtt
gegen hoben Zins u.
prima Sicherheit aus
Privathd . gesucht . Ver .
mittler verbet . Än-
gebot« unt Nr . 24» »8
an die Badisch« Presse.
Wer würde jung verd .

Beamt «n mit einem
Darlehen von
500 Mk .

a. 1 Jahr geg . Dicherh.
guten Zins belien .

Anqeb . u . Nr . W7747
an die Ba dische Presse.

stille
WIMM

gesucht . 800—1000 A
erforoerl . Erh . gleich *.
Nebenverdienst in eins
Näharbeit «« . Ang . u.
F . H . 2«7>8 a . i-. Bad .
Presse SU . Hauvtpost

Wegen Krankheit des Teilhabers
sucht Lebensmtttelsabrik einey seriösen
arbettsfreudigeu Herrn »ur lansm .
Leitung als

TEILHABER
aufzunehmen . ®rf . Kapital ca. 25 000
Mark . (Kapital kann sichergestellt
werden .)

Gell Angehot « unter Nr . 25668 an
dt« Badische Presse.

Hypotheken-Geld
an I . und n . Stelle auf gute Objekte , «ofc
bei voller Auszahlung «uszulclhe » . Offer
unter Nr . 25465 an dte Badtsche Presse.

Gefchäflsmann
sucht sofort #—«000 6d höchster Bei
gütuna aus ein halbe» Jahr auszunehmei
Allerbeste Sichrrhett Hovotbckenbrtes ti
doppelter Höhe wird hinterlegt . Angebote i

Wcltverbindg . « 7SW Nr . S.v . im «tt i>ki Bad . Pr . Haupt ,
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SüdwesIdeutscheJndustrie -und Wiitschaffs-Zeifung
Amerikas Interesse am wirtschaftlichen

Wiederanfban Enropas .
Von

Prof . Harold C . Moulton , Chicago .
Die letzten 25 Jahre des vorigen Jahrhunderts hatten eine

völlige Umwälzung in Technik und Wirtschaft unserer Zeit herbei -
geführt . Die erhöhte Anwendung von Dampfkraft und Elektrizität ,
der erstaunliche Aufschwung des Transport - und Nachrichtenwesens ,
die Vorbereitung der Rationalisierung durch die erweiterte Auf -
stellung von arbeitsparenden Maschinen , kurz alle die Errungen -
schaften einer sich stets verfeinernden Technik hatten zu erhöhten
Ansprüchen der Kulturnationen und damit zu einer Steigerung des
Welthandelsvolumens geführt . Vis zum Ausbruch des Weltkrieges
hatte sich nach den Ausweisen der internationalen Handelsstatistik
der Welthandel in etwa 20 Jahren stets verdoppelt und so muhte
man bei der Beschleunigung des wirtschaftlichen Entwicklungstempos
mit einer weiteren Vergrößerung dieses Welthandelsvolumens in
erheblich kürzerer Zeit rechnen .

Der Weltkrieg hat diese Entwicklung jäh unterbrochen . Er schied
Europa auf Jahre hinaus aus der Weltwirtschaft aus und führte
andererseits zu einer engeren Verbindung der ameri -
konischen Wirtschaft mit dem Weltmarkte . Diese
innige Verflechtung , der die Ausdehnung des finanziellen Einflusses
Amerikas folgte , hat für die Union eine Reihe schwieriger Wirt -
schastsprobleme mit sich gebracht , von deren glücklicher Lösung viel
für die künftige Entwicklung des Landes abhängt . Die Vereinigten
Staaten haben z . B . die keineswegs leichte Frage zu lösen , die Auf -
nähme der Zins - und Amortisationszahlungen von Seiten ihrer
Schuldner , sowie die Wiederoerteilung ihrer während des Krieges
angesammelten Goldbestände einzuleiten , ohne die Aktivität ihrer
Zahlungsbilanz zu gefährden .

Unter Würdigung dieser Umstände gibt es in den Vereinigten
Staaten genügend Wirtschaftler , die da glauben , daß die Pflege
des amerikanischen Binnenmarktes die Hauptaufgabe
unserer Wirtschaftspolitik sei. Der Umstand , daß der Exporthandel
Amerikas nur etwa 8—10 Proz . des Gejamthandels ausmacht , gibt
dieser Ausfassung Nahrung . Da , so folgert man , die Konsumfähigkeit
des amerikanischen Binnenmarktes noch weiterhin gesteigert werden
könne und eine weitere Hebung des Lebensstandards aus dem Wege
einer geschickten Wirtschaftspolitik möglich sei , bedürfe man der Aus -
laudsmärlte angesichts der außerordentlich starken in vielen Artikeln
noch unerschlossenen Kaufkraft des Landes erst in zweiter Linie . Der -
artige Anschauungen beruhen jedoch, wie man jetzt in der Union mehr
und mehr einzusehen beginnt , auf einer Verkennung der Wirkung
wirtschaftlicher Beziehungen . Ein großer und blühender Inlands -
markt ist zwar ein äußerst wichtiger Faktor für jede Industrie , der
Binnenmarkt wird aber zu einem bedeutenden Teil durch die Ent -
wicklung des Exportgeschäftes beeinflußt . Auch die Kaufkraft des
Inlandsmarktes läßt sich nicht ohne weiteres bis ins Ungemesf -ne
steigern , wenn nicht zu

'
gleicher Zeit aus das Exportgeschäft genügend

Rücksicht genommen wird - Es ist zudem irreführend , wenn man sagt ,
daß der Exporthandel der Vereinigten Staaten nur etwa 10 Proz .
des Gefamthandels ausmache . Tatsächlich werden von einigen In
dustriezweigen sehr viel höhere Prozentsätze ihrer Produktion expor -
tiert . So gehen etwa 50 Proz . der gesamten Baumwollproduktionund etwa 25—30 Proz . der Weizenerzeugung ins Ausland , während
von der Erdölproduktion etwa 22 Proz . ihren Weg auf den Welt -
markt finden . Gewiß gibt es einige Zweige der amerikanischen In -
dustrie , die am Exportgeschäft nur in geringem Maße interessiert sind.
Für andere Industriezweige dagegen ist das Exportgeschäft von hoch -
ster Bedeutung . Gerade auf dem Export von Baumwolle - Kupfer ,Erdöl usw . beruht z. T . die Blüte der amerikanischen Wirtschast . Man
hat vielfach darauf hingewiesen , dir amerikanische Exportindustrie
müsse bestrebt sein , auf dem Binnenmarkt einen Ausgleich zu finden ,falls das Auslandsgeschäft vernachlässigt würde . Dem ist entgegen -
zuhalten , daß Baumwollpflanzer und Landwirte ja die Fabrikate der
Exportindustrie doch nur dann ankaufen können , wenn sie ihrerseitsin der Lage sind, auf Grund einer genügend großen ausländischen
Nachfrage ihre Erzeugnisse abzusetzen und Geld zu verdienen .

Die Kriegszeit bedeutete sowohl natürlich sowohl für die amen -
konische Rohstoffindustrie wie für die amerikanische Landwirtschafteine Zeit höchster Blüte . Die wachsende Kaufkraft des Binnenmarltes
beruhte damals zu einem erheblichen Teil auf der außerordentlich
starken Steigerung der Auslandsnachfrage . Dann wandte sich das
Blatt , und die Wirkung der verminderten Kauftraft Europas machte
sich lange Zeit in der amerikanischen Wirtschaft auf das unange -
nehmste fühlbar . Auch heute bildet Europa trotz der
in der Zwischenzeit unleugbar erzielten Fort -
schritte noch immer den wunden Punkt in der Welt -
Wirtschaft , und die Wiederbelebung der europäischen Kaufkraft
liegt durchaus im amerikanischen Interesse . Deutschland istder wirtschaftliche Drehpunkt Kontinentaleuro -
pa s . Die Entwicklung der wirtschaftlichen und finanziellen Kräfte
Deutschlands zum Ende des 19. Jahrhunderts und zu Beginn des
20. Jahrhunderts führten zu einem erheblichen Teil den Wirtschaft -
licheu Aufschwung der alten Welt herbei . Die Zunahme der Bevöl¬
kerung und die wachsende Industrialisierung im Verein mit der
Hebung des Lebensstandards in Deutschland war auch für Amerika
von erheblicher Bedeutung . Vor dem Kriege war man gewissermaßen
zu einer Arbeitsteilung auf dem Weltmarkte gelangt ,und wir müssen uns bemühen , diese Arbeitsteilung wieder herbei -
zuführen . Die Hereinnähme von Einfuhren aus Europa ist und
bleibt eine wichtige Voraussetzung für die Blüte der amerikanischen
Wirtschaft ebenso wie für die Aufrechterhaltung des amerikanischen
Exportmarktes . Die Aufrechterhaltung der Ausfuhr Amerikas hängt
somit direkt von der Gestaltung seiner Einfuhr ab . Andere Nationen
können unsere Waren nur kaufen , wenn wir gleichfalls Waren von
ihnen nehmen . Der moderne Welthandel ist nun einmal ein gegen -
Zeitiger Warenaustausch , der nur dann richtig funktionieren kann ,wenn beide Seiten genügend aufeinander Rücksicht nehmen . Ohne
eine Steigerung der Produktion kann der wirtschaftliche Ausstieg
einer Nation nicht erfolgen . Eine Steigerung der Produktion ist
jedoch unmöglich , so lange der Welthandel stagniert . Unser moder -
nes Weltwirtschaftssystem hat zu einer innigen Verflechtung der ein -
zelnen Länder geführt und jedes Land hängt — im guten wie im
bösen Sinne — von den anderen Ländern ab .

Amerikas Anteil am Welthandel betrug im Jahre 1913 etwa
11,5 Proz , heute etwa 16 Proz . Amerika weiß , daß sein Vorteil im
wirtschaftlichen Wiederaufstieg der Welt liegt . Es weiß insbeson -
dere , daß ein gesundes Europa mit steigendem Lebensmittelftandard
ein gutes Absatzgebiet für seine Produkte darstellt . Den Kernpunkt
des Problems bildet die Wiederaufrichtung des Welthandels . Die
Wege hierzu und damit die Wege zu einer Wiedergenesung der Welt -
Wirtschaft wurden im vorigen Jahre auf der Genfer Weltwirtschafts -
konferenz gezeigt -

Junker & Ruh A . - G . , Karlsruhe gründet eine
Tochtergeseilschaft in Paris

Diese weitbekannte Haushaltunasmaschinen -Gesellschafi ( Aktienkapital
3 Mill . RM . ) hat nunmehr zur Fabrikation und Berkauf aller Beleuch -
tungs - und Heizavvarate . sowie von Nähmaschinen mit 200 000 Kranken
Aktienkapital in Paris eine Tochtergesellschaft errichtet . Der Verwal¬
tungsrat besteht auS den Herren Guhl , Barr . Ruh und Krau Elsa Wie -
landt -Karlsruhe .

Amerikanische Getreidenotierangen.
Chicago , 29 . Sevt . tFnnlwrnch . ) Schlnbkurf « . Weizen : Ten -

denz willig : September 114^ —114V ». Dezember 117%—llJ '.-i , März 322V «
bis 122 . — Mais : Tendenz willig : September 86 , Dezember 78%,' Mär , 80%. — Hafer : Tendenz stetig : September 43% , Dezember 42% ,
März 44% . — Roggen : Tendenz willig : September —, Dezember
»02. März 10». «Alles i« Ceuts je Bushel .)

Vorschau auf die Frankfurter Herbstmesse.
Konjunktur und Messe . — Messegliederung . — Sonderveranstaltungen .

S§ Am Sonntag eröffnet Frankfurt a . M . feine 13. Internationale
Messe . Di - grohe Diskussion über die Berechtigung der Vielzahl von
Messen nimmt bei den interessierten Wirrschaftskreisen auch weiterhin
ihren Fortgang , wenn auch die Kämpse nicht mehr so sehr in der Oesfeni -
lichkeit ausgetragen werden . Frankfurt hat diefeSmal durch den Ausfall
der Kölner Veranstaltung die einzige westdeutsche Herb st -
messe . Das Leipziger Messeamt sah sich zu der Feststellung veranlaht ,datz die Stimmen für eine Abschaffung der Herbstmesse mehr dnrch die
Konjunktur als durch die Messe selbst hervorgerufen feien . Damit Ist ein
Faktor berührt , der für die Wertung eiuer Messe und ihres Erfolges
grundlegend ist. Wie die Börse die Ausgabe der Kavitalveriniitlungnnd des Kapitalausgletches bat , und damit als das beste WirtschaftS .barometer gelten kann , fo bat auch die Messe die Aufgabe der Güter -und Warenvermittlnng und ihres Ausgleichs . Die letzte » Konjunktur ,berichte enthalten den deutlichen Hinweis ans den im Frühjahr diesesJahres einsehenden und bis jetzt anhaltenden Konjuiikturabstieg . vcrbuu -den mit Konjunkturschwankungen . Es wäre verkehrt , augenblicklich schonvon einer Depression im Wirtschastsleben zu sprechen , vielmehr ist an -gesichis der schon seit Monaten dauernden Widerstandsfähigkeit wenigstensmit einem erträglichen und ruhigen weiteren Berlanfe im Konjunktur ,abbau zu rechnen . Von dieser Seite her ist der Erfolg der FrankfurterMesse nicht gefährdet . Andererseits war zwar die Messevrovaganda dnrchde» Beschlutz der Frankfurter Stadtverordneten - Bersammlung . keinerleistädtische Subventionen der Messe zu gewähren , etwas gehemmt , die Messeselbst wurde vorläufig durch die Nnterstühung mit finanziellen Mittelnder matzgebenden Frankfnrter Wirtschaftsverbände gesichert . Die An -Meldungen zur Herbstmesse der Aussteller und Einkäufer bewegt sich etwain Höhe der FrühjahrSzahlen . fodatz im Rahmen der augenblicklichenKonjunktur man einen Mjtzerfola der Herbstmesse nicht erwarten kann .

Die Gliederung der Herbmesse sieht die Allgemeine M n st e r -
messe vom Sonntag bis Mittwoch vor . Die angegliederte Nahrnngs -
und Genubmlttel -Messe sindet vom 2g . September bis g. Oktober statt ,wo sich der Getreidehaudelstag der Frankfurter Börse anschließt . Dererste Ansah , feit Jahren einer technischen Messe in Form der präsentierten
Maschinenschan findet vom 2g. September bis « . Oktober statt . EineReihe von Sonderschauen , deren Endzweck in eine Messeveranstaltnngbinttberspielen , ist angeschlossen . Zunächst ein Ueberblick über de» be-kannten Kern der Frankfurter Messen .

Im Hans der Moden ist die Tertilmesse wieder untergebracht
worden , welche die ganzen Räumlichkeiten ausfüllt , und die gewohnte Ans -
stellnngsware zeigt . Besonders stark soll die Herrenartikelgruvve in Er -
schetnnng treten . Das Hans Offenbach nimmt , wie bei den lebten Messen ,
die Abteilung Lederwaren , Reiseartikel , Luxuswaren , Toiletteartikel nnd
Kristallwaren auf . Hervorzuheben ist die verstärkte Gruppe der Spiel -
waren und Musikinstrumente , die ein gutes Saisongeschäft erwartet . Die

Abteilung Haushaltartikel , die sich sowohl an Grossisten and Konsumentenwendet , ist in die Osthalle verlegt worden . An ihrem bisherigen Plab «
nahm die Gruppe Schuhe und Leder wieder Aufstellung . In der Haupt -
lache bleibt nach wie vor die Hansschuhindujtrte vertreten , die trotz des
Sverrbeschlusses an der Frankfurter Messe festhält . Mit verbunden ist
der Stand für Schuboberleder und Schuhbodeuleder .

Sehr gut eingeführt hat sich an den bisherigen Messe » die Krank «
f u r t e r M ö b e l m e s s e. die diefesmal besonders stark ans Baden .Württemberg , Bauern und Hessen beschickt ist . Die bekannten thüringische »und sächsischen Firmen , sowie Vertreter aus dem Rheinland - und Norddeutschlaud sind gleichfalls zur Ausstellung erschienen . Besondere » In «
teresse dürfte » angesichts der zahlreichen Siedlnngsbauten die ausge -
stellten Klein - und Metallmöbel finden , während die Räume anderer «
seits die gewohnte Qualitätsware an Küchen . Speise -, Herren - und Schlaf -ziinmer aufweisen .

Das Kunstgewerbe ist im Haufe Werkbund untergebracht . Nebeneiner beachtenswerten Badischen Beteiligung hat Bauern sich für feineErzeugnisse einen Sammelstand gesichert . Auch Oesterreich wird wiederdurch die Wiener Werkstätte , den Oesterreichischen Werkbnnd und Nieder «osterreich vertreten sein . Es steht zu erwarten , datz der freundliche Ansahan der Frühiahrsmefse dem Kunstgewerbe einen weiteren Aufstieg durchfeine letzige Ausstellung ermöglicht .
t!
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te1 ® erfu (6 3Ut Technischen Messe bildet eineMaschinenschau , die sich besonders an das Handwerk wendet . Einen breitenJinum nehmen wieder Holzbearbeitungsmaschinen ein , deren Aussicht

r » Daneben werden Maschinen und Apparate für dieMetallbearbeitung auf Veranlassung des deutschen Kupscrinstitutes und
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0e J ur deutsche Handwerkskultur gezeigt . Es sollen
ri,r ? im Modellen . Bauklemvner . und Metalldachdeckungsstücke

Ma ^ erialorob ^ n
^

nnn
"

<» ^ ^ etcn ist noch die Knvferrohrinstallation und
1/im S t « Kueferlegierungen . Auch kuvferarmiert « Sperr «
gezeigt

Anfertigung von Möhelu Verwendung finde » , werden

Erfreulich ist es , datz auf der LevenSmittelmesse dieses Malnicht nur das Ausland vertreten ist , hier besonders Italien , Oesterreich ,die südafrikanische Union und das griechische Korinthensyndikat mit ihrenProdukten , sondern auch die Produktion deutscher landwirtschaftlicher Ber -bände . Eine Sonderausstellung gilt dem deutschen Oualitätswein . derin erster ^ inie von der Pfalz nnd von Rheinhessen gestellt wird . Von der
«~r
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e elacne Pfälzer Weinstube aufgemacht , die gleichzeitig dasPfälzer Leben veranschaulichen soll . Eine ähnliche Einrichtung wird auchRheinhessen treffen .
Im Anschlutz au die LevenSmittelmesse findet am g. Oktober derFrankfurter Getreidehaudelstag statt , der sich eine Aus -

stellung über Ausfall und Ergebnisse der diesjährigen deutschen Ernteangliedert .

Weltwirtschaftsbilanz.
Von

Philip Snowden , ehemaligem britischem Schatzkanzler.
Durch die Veröffentlichung seiner Jahresberichte über die Ent -

wicklung des Welthandels und die Gestaltung der internationalen
Zahlungsbilanzen leistet der Finanzausschutz des Völkerbundes eine
höchst wertvolle . kulturell äußerst interessante Arbeit für die Beur -
teilung der Weltwirtschaftslage . Der letzte Bericht — ein Band voa ,
nahezu 1000 Seiten — besagt sich eingehend mit den neuesten Er -
gebnissen der Handelsstatistik von etwa 60 Kulturländern für das
Jahr 1920 unter gleichzeitiger Aufstellung von Schätzungen für das
Jahr 1927.

Aus diesem Bericht läßt sich eine Unmenge an Belehrung und
Information für die Beurteilung der Weltwirtschaftslage schöpfen.Man kann dem Bericht z . B . Material zur Behandlung so schwierigerund strittiger Fragen wie etwa der Wiederoerteilung des Welt -Handels seit dem Weltkriege und der internationalen Kapitalver -
jchiebungen in den letzten Jahren entnehmen . Auch das sehr interes -sante Problem , in welchem Umfange die Vereinigten Staaten tntote Weltwirtschaft und Weltfinanz eingedrungen sind , findet in dem
Bericht Berücksichtigung , und die Frage , in wie weit die führendenJndu >t? ienationen von ihrem Einkommen bezw . ihrem Kapital
o -t -

" ' J * aus b' cfcn mit größter Sorgfalt zusammengetragenenZiffern beantworten .
Bezüglich des Umfanges und der geographischen Verteilung des

Welthandels in dem oben angegebenen Zeitraum ergeben sich be-
sonders zwei ins Auge fallende Tatsachen aus dem Studium der
internationalen Handelsstatistik . Einmal ist es Tatsache , daß - die
Weltwirtschaft sich allmählich von den ungeheuer schädlichen Aus -
Wirkungen des Weltkrieges zu erholen beginnt . Langsam aber sicherhebt sich dieser Aufstieg vom Hintergrunde weltwirtschaftlichen Ge¬
schehens ab . Das zweite wichtige Moment ist. dag in der anteils -
mäßigen Beteiligung am Welthandel in den letzten Jahren wich-
tige Verschiebungen bei den einzelnen Kultur - und Industrieländerneingetreten sind.

Bei einem Vergleich der Handelsstatistik des Jahres 1926 mit
den vorhergehenden Jahren darf iiian natürlich nicht außer Acht
lassen , daß in jenem Jahre der unglückselige , die englische Wirt -
schast aufs Aeußerste erschütternde Bergarbeiterstreik stattfand und
daß infolge dieses Streikes das Bild des Welthandels auf längere
Zeit hierdurch verschoben und in einem England abträglichen Sinne
beeinslußt wurde . Durch diesen Streik nämlich wurde nicht nur
England zu größeren Einfuhren ausländischer Erzeugnisse gezwungen ,sondern es wurde zeitweilig sogar aus dem Welthandel ausgeschaltet .
Diese Tatsache führte zu einem entsprechenden Vordringen anderer
Länder auf dem Weltmarkte .

Der Umfang des Welthandels wird für das Jahr 1926 um etwa
9 Prozent höher geschützt als im Jahre 1913. Diese nur 9 - prozentige
Zunahme innerhalb eines Zeitraumes von 13 Jahren ist natürlich
keinesfalls befriedigend . Normaler Weise — d. h . wenn der Welt -
krieg nicht zu einer so ungeheuren Erschütterung der Weltwirtschaft
geführt hätte — wäre eine weit höhere Zunahme des Handels -
oolumens die Folge gewesen , da sich die Fortschritte in Wissenschaft
und Technik , das Ansteigen der Bevölkerungsziffern und die in der
Vorkriegszeit zu beobachtende ständige Hebung des Lebensstandards
in weit stärkerer Weise bemerkbar gemacht hätten .

Bezüglich der zweiten oben erwähnten Tatsache , nämlich der
Verschiebungen in der anteilsmäßigen Beteiligung der einzelnen
Länder am Welthandel , ergibt sich aus dem Studium der Handels -
statistik , daß der Umfang des Handels der westeuropäischen Nationen
volle 10 Prozent unter dem des Jahres 1913 lag , während der Han -
delsverkehr der mitteleuropäischen und östlichen Gebiete in jenem
Jahre dem Jahre 1913 gegenüber sogar um 25 Prozent nachgelassen
hatte . Diesem bedauerlichen Rückgang des europäischen Handels ,
der unter der Berücksichtigung der Tatsache , daß der Welthandel im
allgemeinen um 9 Prozent gestiegen ist , noch bedenklicher wird , steht
eine Expansion des nordamerikanischen Handelsverkehrs und eine
wesentliche Steigerung des asiatischen Handelsvolumens gegenüber .
Der Umfang des gesamten internationalen Handelsverkehrs Nord -
amerikas war im Jahre 1926 etwa 50 Prozent größer als im Jahre
1913, während sich dieser Umfang im Falle Asiens sogar um 53 Pro¬
zent gesteigert hat . Das Ergebnis dieser Verschiebungen im Welt -
Handel ljt . daß Europas AsteU am Welthandele »er !chr . der U»

Jahre 1913 über 58.5 Prozent ausmachte , im Jahre 1926 nur 47 .0
Prozent betrug . Der Anteil Nordamerikas und Asiens am Welt -
Handel dagegen betrug im Jahre 1926 etwa 18 Prozent .

Von den europäischen Gebieten haben nur die skandinavischen
Länder ihren Anteil ani Welthandel seit 1913 steigern können Der
Handelsverkehr aller Länder Europas erfuhr dagegen einen z. T . er-
heblichen Rückgang . Die Vereinigten Staaten , Kanada , Japan , China
und Australien haben ihren Anteil am Welthandel erheblich steigern
können . Die Ziffern für Japan und China sind besonders interessant .
Trotz der unsicheren politischen Lage in China hat dieses Land es
fertig gebracht , seinen Anteil am Welthandel der Vorkriegszeit
gegenüber um volle 40 Prozent zu steigern . Er beträgt heute bereits
2 .5 Prozent des gesamten Welthandels . Der prozentuale Fortschritt
Japans in der Beteiligung am Welthandel ist noch größer , ja , er ist
der größte aller in dem Bericht genannten Länder . Japan ist heute
bereits mit 3 .34 Prozent am Welthandel beteiligt gegenüber einem
Anteil von etwa 1 .8 Prozent im Jahre 1913.

Sind so die Wandlungen im Welthandelsverkehr aus der inter -
nationalen Handelsstatistik klar ersichtlich , so ist die Frage bezüglich
der Zahlungsbilanzen der einzelnen Länder wesentlich schwieriger zu
beantworten . Der Umstand , daß die Erfassung der einzelnen Posten
der Zahlungsbilanzen oft nicht leicht ist, bringt es mit sich, daß man
hierbei vielfach auf Schätzungen zurückgreifen muß . Ich möchte da -
her dieses Problem nicht im Rahmen dieses Aufsatzes behandeln -
Eng mit dieser Frage hängt das Problem der zukünftigen Entwick «
lung ausländischer Anleihen zusammen . Es ist sehr zweifelhaft , ov,
mit Ausnahme vielleicht von Deutschland , die Nachfrage der cur »"
päischen Länder nach Auslandskapital in den nächsten Jahren nach"
lassen wird . Meiner Meinung nach werden die beiden führenden
Finanzländer , nämlich die Vereinigten Staaten und England , vom
Ausland auch künftig im gleichen Umfang wie bisher in Anspruch
genommen werden . Im Jahre 1927 betrug die Auslandsinvestie¬
rung Amerikas etwa 1 .648 Mill . Dollar gegenüber 1 .375 Mill . Dollar
im Vorjahr . England lieh dagegen im vergangenen Jahre 96 Mill -
Pfd . Sterling aus .

Di ? übrige Welt verschuldet sich somit in zunehmendem Maße an
Amerika und Großbritannien . Ueber die Frage , ob diese Tatsache
für die betreffenden Länder und für die Weltwirtschaft im allgemei¬
nen sich als segensreich erweisen wird , kann man verschiedener Mei -
nung sein . Für Großbritannien jedenfalls , das auf die Wieder -
belebung seines Exporthandels unbedingt angewiesen ist , sind sicher-
lich Investierungen im Auslande weiterhin von vitaler Bedeutung
Voraussetzung hierbei ist allerdings , daß die Zwecke , für welche diese
Auslandsdarlehen gewährt werden , aufs gründlichste untersucht un ?
unproduktive Anleihen nach Möglichkeit vermieden werden .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11
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körse unä Lel^marlit .
Bei einer eigentlich immer freundlichen Erundstimmung konnte

1 ftttt Ansang der zu behandelnden Berichtswoche vorüber -
^ end Kursrückgänge beobachten , die im Zusammenhang
' der Ultimo -Liquidation standen . Verhalmismähtg viel Prä -
"lware drückte auf die Kurse , Stellagen wurden ausgelöst , und die
'ge der Reportgeldbejchafsung zu relativ billigen Sätzen war nicht
"er leicht . Vor allem fehlte die so notwendige Beteiligung des
Eikums am Börsengeschäft , das mit Recht die hohen Prolonga -
Spesen scheute und das , selbst wenn man den Report berücksichtigt ,
t dem Ultimo noch billiger taufte . In diesen Tagen konnten fo -
' ausgesprochen günstige Momente , wie z. B . die Augenhandels -
"ift mit ihrer um 210 Millionen verringerten Passivität oder der
Hsbankausweis über die dritte Verichtswoche , der erfreulicher -
:tie, trotz des bevorstehenden Quartals -llltimo , noch eine Entlastung
' Über 100 Millionen gebracht hatte , keinen Einfluß auf die Ten -
y ausüben .

'
Die anhaltenden Aufwärtsbewegungen an

^ Auslandsbörsen , und vor allem die Erleichterung an den
^ nationalen Geldmärkten , lieh aber dann auch am Berliner Platze
$ dem reibungslosen Verlauf der Liquidation ein « bessere Sttm -
'"8 zum Durchbruch kommen und Sache der Banken war es , das
!̂ Mende Feuer zu schüren . Es ist eine alte Tatsache , dag das Pu -

nur bei steigenden Kursen einsteigt und um so bemerkenswer -
>!t es , daß man im letzten Drittel der Woche , wenn auch nur kleine

^likumsorders feststellen tonnte . Zunächst bestand nur für wenige
^ ialpapiere Interesse , doch wurde dieser Kreis schnell größer und
j? und nach erstreckte sich die Nachfrage auf fast alle wichtigen Pa -
!£ ; dabei trat sofort Warenmangel ein , was aus den verhätlms -
»'8 großen Kurssteigerungen bei den kleinen Umsätzen hervor -
& andererseits aber ein Zeichen dafür ist , daß ein Wechsel in den
Hern eingetreten sein muß und jetzt kapitalkräftigere Kreise die
'>emnärkte beherrschen . Und in der Tat scheint die börsentechnische
»otion auch weiterhin gut zu sein . Wie sich bei der Schiebung
Ausstellte, blieb die Höhe der Engagements an der Börse recht
^ 8 , während das Ausland und die großen Interessenten des
Unlandes ihre auf Termin gekaufte Ware meistens abgenommen
A sollen . So ist es nicht verwunderlich , daß man auch für die

Zeit überwiegend fest gestimmt ist. Die Großbanken versenden
Mistischer gehaltene Berichte an ihre Kundschaft und allgemein
^ man die Ansicht vertreten , daß nach dem Ouartalsultimo , im
Jjwng mit den internationalen Geldmärkten eine Entspannung
>rcten werde , zumal aus den fälligen Kuponzahlungen größere
krage frei werden dürfen . In diesem Zusammenhang ist auch

^ die neue Emissionswelle für Ausländsanleihen
Mweifen , die mit der RWE -Anleihe und der Auflegung der
"er -Stadtanleihe einen erfreulichen Anfang genommen hat .
Die Einmonatsbilanzen der Banken , die am Mitt -

^ veröffentlicht wurden , übten keinen Einfluß auf die Tendenz
p ba sie sich in normalem Rahmen hielten , dagegen ist die außen -
'nsche Lage immer noch nicht ganz durchsichtig und führte zeit -

"le zu kleinen Störungen . Per Saldo hat sich das Kursniveau gegen' letzten Samstag gehoben . Spezialwerte erzielten Kursavancen
^ 10 Prozent und mehr . Weitaus im Vordergrunde des Interesses
^>en hierbei Kaliwerte , unter Führung von Salzdetfurth und der"tromarkt . Für Erste « lagen günstige Absatzziffern vor , beson -
'S hatte aber die Phantasie der Börsenspekulation hinsichtlich des zu
Artenden Bezugsrechtes einen wciten Spielraum , während man
«lektrowerten (bei A .E .E . und Siemens speziell ) reelle Auslands -
*it beobachten wollte . Nach langer Zeit war es auch am Montan -
kkt wieder einmal lebhafter , das Interessanteste war hier sicherlich' Bewegung der Phönix - Aktien , die sich bis auf die Höhe der Stahl -

?eins- Aktien heraufarbeiteten , man operierte hier wieder mit den
Gerüchten . Umtausch 1 :1 plus Bonus für die Phönix -Aktionäre .

verwerte (Otavi , Mansfelder und im Zusammenhang hiermit Me -
^ ank ) setzten ihre Aufwärtsbewegung fort . Auch einige Bank -

akiien , Konti -Kautschuk , Spritwerte , Transradio , Sachsenwerk ,
Wicking - Zemcnt , Schubert u . Salzer usw . , lagen erneut höher . Durch
relativ schwache Haltung fielen Daimler , auf die bekannten Zusam¬
menhänge in der Autoindustrie und Basalt aus : auch R .W .E . war ^n
nach anfänglicher Bevorzugung , trotz des guten Anleiheerfolges gegen
Schluß der Woche merkwürdig vernachlässigt . Gerüchtweise verlautete ,
daß die Aktien bald in Newyork eingeführt werden sollen und man
sprach bereits von einem Einführungskurs von 225 Prozent . Inter¬
essant war die Kursbewegung am Polyphonmarkt . Hier wurde , an -
scheinend an den Tagen , an denen das Bezugsrecht zur Notiz kam . von
interessierter Seite ein Druck ausgeübt , um billig in den Besitz der
Bezüge zu gelangen . Brannkohlenwerte auf bevorstehende Preis -
erhöhungen und in Erwartung eines infolge einer früh eingesetzten
Kälte , guten Geschäftsganges waren gegen Ende der Woche ebenfalls
mehr beachtet .

Am Kassa markt nahm die Kaufneigung des Publikums
weiter zu. Die Renten - und Pfandbriefmärkte blieben vernachlässigt

und ohne größere Kursverändeningen . Nur für bosnische Renten

bestand vorübergehend etwas Nachfrage . Auch am Devisenmarkt
kam der Ultimo zu seinem Recht , wenn auch durch den Tiefstand des

Pfundes von vornherein eine gewisse Grenze gezogen war . Das
Pfund ging in Berlin unter 20.34 und in Newyork unter 4 .85 zurück,
wodurch weitere Eoldexporte , vor allem nach dem Kontinent , trotz
der hohen internationalen Geldsätze , rentabel blieben . Ueberraschen -
verweise versteifte sich 2 Tage vor Ultimo auch der Pariser Markt , so -
daß der Frankenkurs über Nacht sprunghaft anzog . Innere Politik
und eine schlechte Ernte drückten weiter auf den Pesetenknrs , der da -
durch seinen alten Normalstand von 29.50 säst wieder erreichte . Der
Ben lag während der Berichtswoche vollkommen ruhig . Zum Ultimo
machte sich ein geringes Anziehen der Schiebungssätze bemerkbar ,
machte sich eingeringes Anziehen der Schiebungssätze bemerkbar .
Markschiebungen waren starken Schwankungen unterworfen und
schlössen ziemlich schwach . Für Leihdevisen machte sich dauernd , zu
anziehenden Kursen , Nachfrage geltend .

Die Wirtschaftswoche .
Die Auslandsanleihe des R . W . E . — Der drohende Konflikt in der

rheinisch -westfälischen Eisenindustrie . — Grössere Streiks in Sicht.

auch jetzt no
rascheU e b e

Von größerer symptomilcher Bedeutung dürste die mit Erfolg
versuchte Auflegung einer Anleihe des Rheinisch -
Westfälischen Elektrizitätswerkes in Amerika
sein , nachdem seit Monaten die ungünstige Lage der dortigen Geld -
Verhältnisse die Begebung deutscher Anleihen verhinderte . Die so-
fortige Auflegung der Anleihe nach Bekanntwerden ihres Abschlusses
war ein Wagnis , da die Situation des Newyorker Bonds - Marktes

wenig durchsichtig erscheint . Umso erfreulicher muß die
rzeichnung der Emission anmuten , weil damit der

Weg fjir weitere deutsche Amerikaanleihen frei wird . Man verhandelt
gegenwärtig über größere Beträge , die sich aus mehrere hundert
Millionen Mark belaufen dürften . Die Anleihe des R .W .E - lau -
tctc allein über einen Betrag von 20 Millionen Dollar . Als Anreiz
für die Zeichner hatte man eine besondere Konstruktion der Anleihe
gewählt , indem den Obligationären ein Umtauschrecht ihrer Titel
in Aktien bzw . ein Bezugsrecht aus Aktien eingeräumt wurde . Zu
diesem Zweck muß die Gesellschaft , bekanntlich eines der größten
deutschen Unternehmungen auf dem Gebiete der Elektrizitätsversor -
gung , eine Kapitalerhöhung vornehmen , an deren Durchführung die
Aktionäre allerdings nicht beteiligt werden . An der Berliner Börse
hat der Erfolg dieser neuesten deutschen Amerikaanleihe wenig Ein -
druck gemacht , weil dort seit langen Wochen eine völlige Stagnation
herrscht und die Kurse bei kleinsten Umsätzen täglich kaum Verände -
rungen zeigen . Ab und zu bringt die Tagesspekulation in einzelne
Märkte etwas Betrieb , der aber immer wieder rasch abflaut , weil
das Publikum sich uninteressiert zeigt . Ebenso , wie für einen um -
fangreichen deutschen Erporj der Jnlandsabsatz als Grundlage die -
nen muß . ist für die Börse eine rege Beteiligung der Bankenkund -

augenblicklichen Kursstand nur gering ist. Die im ganzen mäßige
Produktion von neuen Effekten wird ohne Zweifel von den aus der
Kapitalneubildung für Effektenanlage zur Verfügung stehenden Sum -
men übertrossen , sodaß ein stiller Aussaugungsprvzeß schwimmenden
Materials stattfindet .

*
Die Produzenten von Gummireifen , ein wichtiger Zubehör -

artikel zur Automobilerzeugung , dessen Absatz in Europa zu einem
beträchtlichen Teil die amerikanischen Großkonzerne an sich gerissen
haben , scheinen die abgebrochenen Fusionsverhandlungen jetzt von
Neuem aufnehmen zu wollen . Die Besprechungen scheinen bisher zwar
nur den Charakter von Fühlern zu anderen verwandten Werken zu

haben , doch kommt auf diese Weise die Zusammenschluß -
bewe gutta in der Eummireifenindustri e wieder »n
Gang . Im Auslande verdienen vor allem Bestrebungen Beachtung ,
die auf eine Zusammenfassung der Kohlenindustrie hinauslaufen . In
England und Belgien bemühen sich einflußreiche Kreise um die Bil -
dung von Kohlensyndikaten , damit evtl - später ein internationaler
Kohlenverband ins Leben gerufen werden kann , wie er zum Bei -
spiel in der europäischen Stahl - und Eisenindustrie schon besteht . Die
deutschen Werke sind mit den Vertragsbestimmungen der internatio -
nalen Rohstoffgemeinschast jedoch durchaus nicht zufrieden . Sie be-
Mängeln namentlich die zu starke Beschneidung der Exportmöglich -
leiten . Wenn unsere Eisenwerke in dem Maße Exporte tätigen wür -
den , wie es ihnen zur Zeit möglich ist , so hätten sie monatlich Straf -
Zahlungen in Höhe von Millionen abzuführen . Diese Verpflichtung
ist weder privatwirtschaftlich , noch im Interesse der Volkswirtschaft
angenehm . Das Fernbleiben ausländischer Konkurrenz vom deutschen
Inlandsmarkt wird damit jedenfalls sehr teuer erkauft . Neuerdings
haben die Gewerkschaften das Lohnabkommen in der rhei -
nisch - westfälischen Eisenindustrie gekündigt . Die
Unternehmer erklären sich außerstande , Lohnerhöhungen vorzunehmen ,
wenn nicht ein entsprechender Preisausgleich erfolgt . Da die Arbeit -
nehmer andererseits auf ihren Forderungen bestehen dürften , so ist
vielleicht mit dem Ausbruch eines Konfliktes zu rechnen , dessen Größe

cm x - ^ - 1*-* ' - ' - n säht . Auf anderen Wirtschafts -sich im Moment noch nicht über !
gebieten bahnen sich schon gr ö ' e r e S t r e i k s an , so in der süd-
deutschen Textilindustrie , in ^ der ab 1. Oktober etwa 50 000

^
Mann

ausgesperrt werden fol"
1 . Ok

sollen . Ebenso liegt aus Hamburg die Meldung
vor,

'
daß für den 1 . Oktober mit einem Streik auf den deutschen See -

schiffwerften zu rechnen ist . Die sür die Werftindustrie in Betracht
kommenden Gewerkschaften haben bereits in einem Aufruf an die
Arbeiter den Beginn des Streiks für den kommenden Montag bekannt -
gegeben . Es ist nicht mehr damit zu rechnen , daß die Angelegenheit
aeschlichtet werden wird , weil Verhandlungen im Reichsarbeitsmini -
sterium über eine Verbindlichkeitserklärung ergebnislos verlausen
sind . Im mitteldeutschen Braunkohlengebiet ist die Beendigung der
Tarifstreitigkeiten nach den Erfahrungen der Arbeitnehmer während
des letzten Streiks glatter vonstatten gegangen . Im Reichsarbeits -
Ministerium fanden dieser Woche Nachverhandlungen statt , mit dem
Ergebnis , daß durch Verbindlichkeitserklärung von Schiedssprüchen
der Manteltarif und die Arbeitszeit im mitteldeutschen Braunkohlen -
gebiet bis zum 1 . Oktober 1930 und die Löhne bis zum 1 . Dezember
1929 geregelt sind . Es ist zu hoffen , daß für die nächsten Jahre eine
Befriedung des Arbeitsverhältnisses auf Grund dieser Abkommen
Platz greifen wird .

Badische
Landwirtschafts -Bank
Karlsruhe
Lauterbergstr . 3

e . G. m. b . H .

Reserven und Geschäftsant . 2,5 Mill,
Haftsumme 20.5 Mill.

Annahme von

Spareinlagen .
2484«

Amtliche Anzeigen §
Geb . Herr . 27 I . . f .

Anschluß an ebeniolch.
Herrn zw . Gedanke « -
imstaulm . Angeti. unt .
$ .$ .2942 an die Bad ,
Presse ( Sil . Hauvtv .»

Sie stelle des
Bürgermeisters

?j.? ui,b«ra . Amtsbez . Staufen , ist neu Mt
V « wtl-riae Besoldung nach Gr . VIII
s,,. alten Bad . Befoldunasordng . Bewerb -
'fh £ mit Lichtbild sind bis 15 Oktober an

®emetn&erat ji : richten. (4670a )
Der Gemeinderat Sulzburg .

^ I . V . Maier .

Bekanntmachung .
IS ., „ ach-
Gemeiude
die Jagd

^ Utwoch. de« 17. Oktober ds .
SWl9? 1 Ubr . verpachtet die
(ttWw im Natbauö daselbst . . .

Gemarkung ans die Dauer von 6 !>ah-
kk' tt öffentlicher Steigerung Das Jasd -
M ; tft in 3 Distrikte eingeteilt , es umfabt :
Mikt I : ca 500 ha Seit - und Wald
Urttt II : ca. 562 ha Selb und Wald

»Mikt III : ca. 102 ha steld.
A . ISntnmrf des Jagdvachtvcrirages liegt

A, „ uikicht auf dem Nathans auf .

scacn die Erteilung
iB6 -Bedenken nicht besteben

u fe & ctin . den 28. Sevtem

eines Jagd
(4755a )

. . . Sevtember 1S28.
Der Gemeinderat :

Stet « acher « LUrgermltr .

Ihr Schicksal
u . was Sie aus G ' und
astrol . Wissenschaft v .
d . Zukunft zu erwar¬
ten haben . Gewissen-
hafte Bearbeitung .
Pr »bedeulg. kostenlos.

Geburtsdaten angeben.
Kosmolime

R. H. Schmidt , Berlin ,
534 S . Sdiünleinftr . :M
Rlirkporto erb (312519

Betiremnnen
fftr Gemeinde - und
Arbeitsgericht u . Mie .
terfachen fachmännisch
und billig ($ .» .2858

Jnkaffobiiro
Heinrich Mcvcr .

Douglasstrabe 28 .

Bremiliolz-
EelWlAitgkaus?
Prima trock. , ofenfer-

tifl . Buchenholz «Hart -
holz) hat . solange
Vorrat reicht , abzn-
geben vro Zentner
1.80 Mark fr . Keller.
Nehme Jcbc Bestellung
entgegen. Giinsiig sür
Wiederverkauf. Ang . u .
U7774 an Bad . Presse.

des Gaswerks Karlsruhe

Kokspreise ab I . Oktober 1928 :
je Zentner ab Werk frei Keller

Brechkoks I 60/90 mm Mk . 1 .90 Mk. 2.10
lür große Zentralheizungen

Brechkoks II 40/60 mm Mk. 2.— Mk. 2.2«
lür mittlere Zentralheizungen

Brechkoks III 20/40 mm . Mk. 1 .70 Mk. 1 .90
für kleine Zentralheizungen und Dauerbrandöfen

Brechkoks IV 10/20 mm Mk. 1 .30 Mk. l .SO
lür kleinere Oefen und Herdbrand

Bei Abnahme von größeren Mengen
entsprechenden Rabatt .

KiMEauissteiie des sm Gaswerks Karlsruhe i. b.
Telephon 6350 — 50 24878

Siädf. Sparkasse
KAPUBUHE

Es wird darauf aufmerksam gemacht .
daß am 1. Oktober der 25265

Hypollieheii -Zins
iHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiii
für das dritte Vierteljahr 1928 fällig
ist . Wer nicht Gefahr laufen will , Ver¬
zugszins u . ev . sogar Kosten eines Zah¬
lungsbefehls tragen zu müssen , sorge
für pünktliche Zahlung

Auch derjenige , welcher Auftrag
gegeben hat , den Zinsbetrag von seinem
Girokonto abbuchen zu lassen , muß
selbst dafür sorgen , daß volle Deckung
für den ganzen Betrag rechtzeitig vor¬
handen ist : Teilzahlungen werden im
Hypothekenverkehr nicht angenommen :
sonst müßte auch hier in vollem Um¬
fange Verzugszins u . Mahnverfahren
augewendet werden .

Es wird bei dieser Gelegenheit wie¬
derholt darauf hingewiesen , daß zu
keinem Fälligkeitstermine eine beson¬
dere Mahnung ergeht , daß vielmehr je¬
der Schuldner den fälligen Hypotheken¬
zins pünktlich zu zahlen bezw . selbst
für volle Deckung auf seinem Giro¬
konto rechtzeitig zu sorgen hat .

§ parftaffciaai ?s<

SHMWWWri « lerG . m .b . S
'

in Malsch , Amt Ettlingen.
In der am 18 . Juli 1928 stattgefundenen

ordentlichen Generalversammlung ist die
Liauidation der Gesellichast beschlossen und
der bisherige GeschaftSfitbrer der Gesellschaft,
Herr Ernst Windecker in Karlsruhe , »um Li-
ouidatoi bestellt warten .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hier -
durch aufgefordert , ihre Aulvrüche bei dein

ichiUnterzeichneten anzumelden .
Malich . den 20. Sevtember 1923

Der Liauidator .
Windecker .

(4567a )

ReicnssctiuldDuchforderungen
(aus Liauidationsfchäden )

(aufen nen . Kasse zu gtinft. Bedingungen .
Geschädigte Interessenten ohne Schluß -

entschädigungsbescheid oder ohne Eintra -
gung inö Äieichsschuldbuch erhalten sofort
Rar -Vorsöiuf, . Einträge z. Beschleunigung
u . Dringlichkeitsantiäge werden von uns
durchgeführt . (A2721 )

Battkbans Otto Viirkle & Co.,
Freiburg i . Br . . 4 .

Fernspr 8835 . Tel . - Adr . Bankbiirkle .

ALT - BLEIE !
1100 kg Weichbleie (abgenommene Aollvlom-
liett ) gegen bar , u verkaufen . Anzusehen beim
Haiiptzollamt Karlsruhe . Preisangebote bis
8. Oktober erbeten an die ^ (255291
Mat . -Verw . beim Landesfinanzamt Karlsruhe .

Mottkestr- be 18.

Für den Herbst haben wir

angekauft und 24940

ßttfw & MfrS

:um Verkauf gestellt . Kaufen Sie keinen St
Cleide, Mantel , Kinderkleid , etc . bevor Sie ui

zum Verkauf gestellt . Kaufen Sie keinen Stoff , sei es zum
Kleide , Mantel , Kinderkleid , etc . bevor Sie uns . Stoffe sahen

Kaisetstr .
WW » WW
Warenkaufabkommen und Rabattmarken

KistcnverstMinft -Apparat
Diebessicherl — Kisten brauchen nicht mehr

aufgenagelt werden .
VerpackumfsbantteJsen ,

Slcherlieitsnleten , Plomben .

Spezialfabrik für Kistenverschlüße woiiikbütfei

Gasherde, Koblenberde
Sonder Verkauf

Vom t . bis 8 . Oktober gebe ich auf sämtliche
Kohlen - u . Gasherde einen

Großes Lager in nur erstklassigen Fabrikaten .

scäftio - häug (früher Ehreisesr)
Karlülr . 21S (früher Herrensir . 44 ) 24946

Zur bevorftrbeodeu

Jagd-Eröffnung
empfehle ich

mnen une Wim». Wie
MrMiWUgklWM

aller Art . (23854 )

l Kennet. » erslriA 5.

Zahnender Kleinen er¬
leichtert 22547

9 }) osptjolactin
Zu hab in Apotheken , Drogerien u . Retormhäus

bestimmt zu haben :
Internat . Apotbeke Karlsruhe .

In meinem am 1 . Okt .
beginnenden
Kindergarten

können noch (B19Ä8
einige Kinder

aufnenommen werden .
Hildegard Tieye,
Kindergitr >ner >n,

Vorholzstrafte 28 . II .

Kegelbahn
an einem Wochenabend
zu vergeben. (BAIZv )
Wirtschaft i . Karlsbnrg

Akademiefiratze 30 .

Verloren

Braun. LMetui
mit Schlüsselbund »er.
toren . Abzug, ge« . Be-
lohnuua . Adresse unt .'£ 7767 i» d . B . Prelle .



Kochsrequenz
Strahl - Apparate

t Aufhäng «» — auf
Teilzahlung . N. Auf¬

schlag . — Kosten ! . Bor -

Bodemmtz « . Zerstäu¬ber gratis . müheloses

Vertr .-Büro : Marie « -
«trabe 87. » t.

82000

Edel - Bienen

Konig
garoitt rein . Blüten -
Schlenoerdonta bell ,

ildklar . . 10 Pfd -D .
k. ll >.S0 tri . 5 Pfd .

^ tark frf . Nach -
nabmefjxl . trag wir .
Garant Zurücknahme
Probeväckchen l ^> Pfd .
netto Mk 1.8(1 franko
bei Boretnlendung

fften Rektor
F « indt & 2 9 6 « t .
Hemelingen A>. (4110a

Hell etch . Schlafzim¬
mer . Rohbaarmatr . « .Miibel lealicher Art

kauft Schirrmava .
Markgrafeuttr . 48.

( * -02978 )

Büfett
aus gutem Haufe gegen Barzahlung zukaufen gesucht . Angeb .mit Pretsang . u . Nr .E775S an d . Bad . Pr .

Wl . ffialdilildi
zu kauf , gesucht . Ang .mit Preis unt . F775 «
an die Bad . Presse .

WandgasMeosen
womögl .

'mit Raum -
tieiz .. zu kaufen ge-
sucht. Augebote unter
? .H . SS6<i an die Bad .
Vreffe ^ k̂ ^ Han ^t ^os .̂

Spiegel
grötz . «lt . . mit Gold -
rahmen , zu laufen ge-
sucht . Ang . m . P reiZ -
angäbe unt . Nr . « 7777
an die Badifche Presse .

Antiquitäten
Ankaui ! (23270

Gemälde . Möbel . Ju
wclen , Silber usw .
Arnold Ail » l . » aiser
ltr . 140 . Tel . 3166

GebrauchtesKlavier
in gutem Zustand , zu
taufen gesucht .
Angebote an (4673a )

Dr . Büchler ,
Rastatt .

1 MO
leihweise ob . zu kaufen
gesucht . Ang u . Nr .
.r H . 207« a . d . Bad .
Pres se Sil . H a uptpost .

Ueberleekokker
«tt kaufen gesucht . An -
nebvtc iwit Preis unt .
07739 an die Bad . Pr

KinilttKlWllOl
gut erhalt ., aus gut .
Hause zu kaufen ge-
suckt. Angebote unt .
F .H . AX!l an die Bad .
Presse , gil . Hauptpost .

BilSSINO
Lastwagen und Omnibusse wurden wiederum für ihre
vorbildlidie Konstruktion und Ausführung öffentlich
ausgezeichnet : Wir erhielten auf der Automobil -
Ausstellung in Rio de Janeiro den Grand Prix
für Lastwagen .

Büssingwagen haben Weltgeltung ! Darum

Vertretung :

u/eDer & FreiDurger, Karlsruhe I. Bad.
Veilchenstr . 20 / Telefon : Karlsruhe Nr . 2617

nur BÜSSING
gef . Ang . it. Nr . 25673
a . Bad . Presse .

Ein schöner .» guterh .
Puppenwagen mit od.
ohne Puvve »u kauf ,
gef . Augebote u . Nr .
$ 7754 a . d Bad . Pr .

Schäferhund
schönes , schwarzbraun .
Tter , retnrass ., VA I .
alt . nur nach auswärts ,
in gute Hände abzu -
geben . Hildenbrand ,
Erbprinzenstrake 31.

(8H2969 )

Bernhardiner
schönes Tier , wachsam
u . treu , in gute Hände
preiswert abzugeben .
Händler ausgeschl osf.

Angebote unt . A777b
an die Badische Presse

Rehpinscher
lungeS schönes Tier ^Rüde , zu verkaufen .

Wetiel , Darlanden .
Pfalzstraße 32 . (35T>69
Weik .Wollpndel (NÜ»« '
in » . gt . Hättde billigju verkaufen . ( stH2s >43
Erbprinzen « ! . 33 , II .

Äiredale -Riide
S I . alt . reinrassig ,
scharf , stubenrein , in
gute Hände zu verkf .
Weste «dftr . «Sa . II .

( 82035 )

fcjffl M !
Scnreibmascnine
Orga - Privat

Mk . 14 . — monatlich
und andere Fabrikate

sowie
Büro - Möbel

HOFF
KHiserstr .49 B2055
oeo d Techn Hochschule .

du verkaufe « : Neues

Schlafzimmer
dkl. eichen . Schrank
1 .80 br ., prima Arbeit .

O . Wunf « ,Dnrl . Allee Z« . (» 1390

Wohnzimmer
Schlafzimmer , einzelne
Möbel , Wirtschaft «-
gegenstände , Ktichen -
geschirr , billig wegen
Aufl . des Haushaltes ,
» riegöstr . 84 , 2. Stock .

1 Ladentheke
l Reg . 1 Stehpult
wenig gebraucht , der -
kauft . Angebote unter
£ 7748 an Bad . Presse .

Svelsezlmn
in eichen , gut und
änfterst billig .
Möbelhdl « . 3 . Kiib » .

Ritterstraste >1 .
b d. Kriegsstr . 81984

Meelnrichtiing
mit Gas Ofen , fowie
altes Cello , schön im
Ton , billig zu der -
kaufen . (24928)
Näh . Dr . Schaler ,

Kriegsstrabe 169.

Lichtvaus -Avvarate
X Stück 100/150 cm ,mit gebofl . Scheibe .
1 Stück 75/115 cm .
1 Wäsfernagstrog .

110/160 cm m . Zink¬
blech . fof . zu verkf .

Rdeinstr . 12 . Laten .

Aus »
. . ,

KARLSRUHE

143

Zur Besichtigung ohne Kaufzwang
ist jedermann höflichst eingeladen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiniiiiiii

Vorführung sämtll . Techniken durch
fachmännisch ausgebildet . Personal
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiMiiHiiiiiimiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiimiiiiii

Gunst . Einkaufsgelegenheit für Weihnachten

BURCHARD

Eiserne Bettstelle
weih emailliert , mit
Matrade . für Jt 20,
»» verkaufen . Kaiser -
allee 31 . vt . (« 2019 )

lf<j . 2 m laiifl . Tisch ,
einige Gaölamven . l
Lüster , z. kaufen gef .
Näh . Hanvert . Ama -
lienstr . 11.

(392029 )
Herd . fchwa : z . Ebr -

eifer . gnterhatt . . weg .
Umzug billig abzugeb .

Bleickert . Bismarck -
straste 1 . II ( BS038 )

pfanos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Mark an
Frachtfrei led ttSufer -
Nation . GlSn, . begut¬
achtete Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer -
den In Zahl , genomm
Rudall Schoch ,

Karlsruhe .
Rvprnrrerstrafte 83.

Pianos
in großer Auswahl ,
nur bewährter Fabrik ,
empfiehlt febr preis -
wert , auch ohne Anzah -
lung von 25 Marl
Monatsrate an .

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schützenstratze 8.
Fachmännische Bedie -

nung . Umtausch alter
Instrumente . (B1966 )

Aufsehen erregend billige Preise }
und gewaltige Auswahl der schönsten

Herbst- und Winter-Neuheiten
Kleider - , Mantel - , Fell - Stoffe

Saml , Seldeiisloffe
Erstklassige fehlerfreie Qualitäten , unverwüstlich im Traden ,laehmänn ^ gewissenhafte Bedienung .

Edeltuche
HaRsklelderstoffe , 80/90 br ..woliRemischte Qualität z . Sirspa¬zieren • ■2 . &0
Schottenstoffe . 85/88br., Woll-
charaKter , gut im Tragen für Kin¬
derkleider ■ 1 . 85
Compos £ Stoffe , reine Wolle,« latt und gestreit . entzückendeMuster • • das Meter S . OO 2 . 95
Pullover -Stoffe , trav. gestreift

1 . 95
Karos und Streifen , 100/1»5
breit , reine Wolle 5 . 89 3 . 45
Ripse — Doppelripse . 130 br .," ' nie .

70cm breit , ganz reine Wolle ,kar . u . gestr ., schwere Qual . 1 .95

ganz Feine Woili

Velontine ,
Seide • ■ • •

in vielen Färb .,7.89 5.8d
95/100 , Wolle mit

11 .59 9 .89

1.«

1.35
2.75
1.25
2.95

4.80

Crepe -Satin >12.59 11 .59
Crepe Caid . 100/130 breit 9 .89
Kasha . 70 breit, reine Wolle .3.59
Milanalse , 120/185 . ganz hervor-
lag . Qual ., für Kleider u . Wäsche

4 .80
2.95
7.80

Popeline , 80/80 br .,in vielen Farben •
reine Wolle

- - 2 . 45
Rips Popeline , 85/88/100 breit
reine Wolle • • • das Meter 4 . 89
Velour . 130 cm br.. für Mäntel.Kleider , Kostüme , schwarz , reine
leine Edelwolle 5 . S9
Ottoman . 130/140 breit , reine
Wolle , erstkl . Qualiiät 11. 89 9 . 89
Mantelstoffe . 130/140 breit
reine VVoile . auch in bleu , io >.
frais und grau • • • • Meter 5 . 59
Velour . 130 breit , reine Wolle
in bleu , rot , frais und grün , für
Mantel und Westen
Mantelstoffe , 130/t40t>r- it , reine
Wolle in den neuesten Mustern
und Geweben • 9 . 89 7 . 89
Eskimo ArmUre , 130 br.. reine
Edelwolle . moderner Mantelstoff •

Seal -PlUsehe -Seide , 120/125
Plüsche Rippen . 120(125
Persianer Plüsche , 120(125letzte Neuheit
Waschsamt , erstklass . Qualität4.59 3.6Ö 2.89

1.95
3.80

7 .80
4.80
7.50
650

13 .80
16 .50
17 .50
225

Douvetine für Westen und Kleider , wie
schwedisch Leder Meter 4 . 89 3 .50

25487

Sp"»s Otto Lewin
Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 28 ( im Friedrichshof)Dem v\ arenkaufabkommen der Badischen u. Bayer . Beamtenbank ansesch ' ossen . I

3» Sehr günstige 4K

ttegeltpieiAfc !
1 2 Sitz « Pluto soffen )

1 2 Sitzer Citroen (Cabriolet )
2 Sitzer Pegont (Cabriolet )
2 Sitzer Bugatti (Sport )

mit 2 Notsitzen
2 Sitzer Hanomag -

Limousine
2 Sitzer Adler 6/24 soffen )
4 Sitzer Adler 9/24 soffen )
K Sitzer Adler 9/24 mtt

Aufsatz , geeignet für Taxi

4 Sitzet Orix soffen )
K Sitzer Horch 14 4̂0 P . S.
offen und geschloffen , eignet
sich febr gut als Reife -
wagen und Mietauto .

Lieferwagen mit Pritsche
und Plane

S/22 P . S . Mathis -
Limousine

Weymann karofferiert , nurals Vorführungswagen bc-
nutzt .

y
Bogen befinden sich in einem sehr gut erhaltene «U werden zu jedem annehmbaren Preife abgegeben ,

siniv ^ f ? werden noch günstige Zahlungsbedingungen eingeräumt .Anfragen unter Nr . 24629 an die „Bad . Presse oder Telefon 1827 .

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch - und Oiwan-
decken,Läuferstof1e
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Falle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet .
Ratenkauf abkommen
it Bad . Beamtenbank

reppteh -Hann

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KolHerntralic 1S7
1 Tr . noch , Kejrenüber
der Rhein . Cr ^dithank

Gelegenheitskauf !
1 Waggon 3- iürtßCSchriinte , 180 ccm , m .voll . Türen u . Oval

il' ieg .. i 2MJ ( . (24886
Miwelfts . Ernst (» oofj,

Sreuzftraße 2ß.

Schlaf¬
zimmer

voliert . In verschiede¬
nen Holzarten u . eich ,gewichst , neueste Mo -
belle , in grofter Ans -
n>ahl . äutzerit vreis -
wert Langjährige Ga -
rantie , freie Lieteriing .weitgehendste Zah -
lnngserleichterung

Möbelhaus Me
« leinfitaftc 6

Halteft . Mendelsfonpl .

$ (68 n t

GeWsls -

Biltine
Keckig m . 2 Glasetag .
N.Beleuchtung Schau -
fenftergettell . Messing
n . :! Glasvlatten , 2
Nachttifckchen ra . Mar¬
mor . 1 Salontisch nnd
einf . Tis » , billig ab -
zugeben bei : (24778 '

Bernhard Müller .
Lailerftrabe 2SS.

Kehrsdorfs
Polstermöbel ,
Betken und

Küchen
sind gesucht.
W ) Waldftrake 81 .
9)1ctiterc Regale , Wa

renschrLnle , Schreib
tische, sehr bill . abzug .
b . Eng . Walter, Ludlv.
Wilhclmstr . 5 . Mövcta

(B1512 )
(Sinf .. eiferneS
mit Matratze 2
n rbclt für 30 M

Jett
Hffcit

abzugeben . ( » 2021
Stesanienstrab « 59. III .

Gelegenheit
Standuhr , Gemälde ,a . Priv .-Bef . zu Verl .

Hirschstr . M . 3 . St .
(FH2WZ )

Verkaufe billig :
1 Standuhr ( Westmin -

fter (̂ ona (Kunstlos
2 Haustelevhon -Avv ..4 Türfchlieher .
1 Welt -Atlas . ( N2N41
M - rieuitr . 87. vaxt

ns
Harmoniums
Sprech - Apparate
kaufen Sie in der
Harmonium - und

Pianofabrik

fl. GOll A.-G .
Fll .Karlsruhe

(UaidtiDmstr. 30
vorteilhaft
Unsere Zahlunirs -
bedinguna . rieht ,
sieb nach den
Wün [chen u. Möjj -
licbkeitend . Küu -
ters . 228U3

Gut erhaltene
6djcßiömajftjine

, n »erlf . Wo ? sagt u .
O7768 d. Bad . Presse .

Gelegenheitskaul!
1 Damenbrillantrfng ,7 schöne Steine , 1,8

Karat , 1 Herren Bril¬
lantring , 2 Steine u .
imit . Rubin , 3 Starat ,
1 Damenbufennadel , 3
Brill . , Platin gefaßt ,
schöne Steine , 1 Chro
nom ?ter , 3 Dcclel . stark
In Gold , gute Uhr . 1
klein . Eniail -Füllofen ,
wenig gebr ., 1 Ofen -
schirm in Lack gemalt .
Anzusehen nur heute
Sonntag n . Montag ,
FriedrichZplatz S. 1 Tr .
Feger . (25637 )

Gas - Element -
Radiatoren

die idea ' e Raum -
heizung . billig im
Betrieb , sauber ,
bequem , z ->iterspa -
rend . liefert und
montiert 25363
Konrad Schwarz

50 Waldstr . 50.

Urnienichild . Garten
mosten , eif . , eis . Gar -
tengelänlder .GlaÄüien
weg . Räumung billig
abMgeben . (B2018
M <»rie - Alerandraktr .S5
8. Stock , links .

Gesickerte

Existenz
d» . Anschaffung einer
Selbstfahrer - (A270g

Motorbandsäge
zum Brennholischneid .Eine solche Maschine
billig n . Jlt g »nst . Be¬
dingungen abzugeben .
Schieft Jt Ros -mann ,

Kassel 27.

gebraucht , 2 m Dreh
länge , billig abzu
geben . Angebote unt
Nr . 2SZ8» an die B .<
dische Presse .

1 Lastwagen -
Anhänger

3—4 Tonner , ncuwer
tig , hat zu verlausen .
Leo Ernst , Barnlmlt ,
Amt Bübl . ( 1690«)

Mathis
2- Sitzer , elektr Be ^
leiichtuuz , vicisw . für
650 RM . zu verkauf .
Bruchhaufen , bei <Ztt -
lingcn , Rastatterstrafte
Nr . 11 . (4742a )

Stock 2 P . S .
m . 2 Gang . Lcerl .»
Knvvl . , elektr . Licht ,
prima Zustand , sc
znverlamg . f. 180 Jt .
Geibelftr . 6 I

(8 «>294fl)

CHenrrtns , fotni "
Handapparat . „
ftändehalber füt *
zu verkaufen . 8»
Dltrrstr . 7. II ., U

Aui ^
9/28 , Brennabo 'd
<Nd « . Ltmosine .̂
sab . auch als
wagen geeignet , »!,kaufen . Preis M

Sari
Kögel , S #js „taht 5. Tel . ^ KA

5 St . 8801,20
Auto -Reises

60 Proz . , aus
Räder , kompl .,
35 M . Verl . « . *5
let , Karl -Frievr
23, Teles . 195.

Au verkaust
1 N .S .V . -Sport ^
1 D .K .W .-M »i »rt«

Durlach . r -Allcl ^

PS . guter gM

.
"iSlirMl

»geben . SeftÄt ^

Ju ,
■Ott:
Jm
« r
»eri

•
Je«
ha
rub <
«üch

U .
Sonntag : tä>- '
Durlacherstr . 8

^

iöiörröM
Mörfe „Sfl8 - WO!
m . el . Acht , JS «
in einwandfr . 3 " «
evtl . Aghlunafei ^

folg

»35c
k{?U

ES '
b
'ei

Seiler . Oberbr «» .
l . Hausuuw ^

»na

Fahrräde S
gut tri . , gebr . '
lab 85 Jt , neue ,Renn -Fahrräd . >ADamen - und
Wi ^ n^ iZA ?

Schillerst
"
ra

'
ke ^

D . K. W - S
Motorrad , 4 PZji ? XQ
Lauf . , zu Verl . , «in
Karl Becker , «

straße 35 , I . (M Q
H - » . Dameuea ^, ^

neu gutes Sab ' , o
verk . Jt 70, epttMfj
Raten ohne Av,U ®»ai

Defü

Schleif » . NintbJ ^' anvtftr . 100.
Zu verkf . f. flllt Die»

Kinderwage «
^ ^20S ß.°

Moltkeftr . 206 . fe
(3J

AinderliegsoortM ?

18 , pari . , t . \ -'y \ « la
Schwarze

Plüschi- Kiu . Samtfiitl , »Kffi
verkaufen . S? al»>.« |
itr . 60. IV .

AnzüßS ,
na -ö Mab
PatetolS Nack v ,k 30 an . |
Sitz nnd bette JB' j §
beiiniig . ISttaUj
deutsche Stoffe f̂ '

jlbillig gel . wende » f
tenabkommen t . \ |
amte . Gesl . Ana . .»
« 7735 a . Bad . 111-

Au verkauf . :
A » ' . f . ar . .

» ^ 8r " Ä i
1 Plüfchjacke . i JA l
reu (wie . 1 SB' y
mantel u . 1
f . 14—isi . auttg . , |
zufefi . v . 9 |Borkftr . 491
3 qetra « . smafta #1 |
Schrittlänge 76 wi ;

1 Winterüber ,
I

' 5 "
W

aus gutem
verkaufen .
Atn ?nftaftr . 20 . i i >t I

(ktri/Rtr Blt'iti . J
weg . Playman ? -! .
verkaufen . PH ÄK
Nr . 3a , 2. St .

Einige Fuhrc "

Kuhduna ^
Rinthcimerstr . ■

TISCHGERÄTE
ausReinnidcelund

nidcelplattiertem Stahl

DR-FLEIIMAIiliS
Nickelgeschirr

in allen

einschlägigen Ge *
schälen zu haben .

Jahrzehntelang
im Privafgebrauch

und
Gewerbebetrieb
beliebt u . bewährt

lierewe Deuisene Dickel - uuerhe
IG . vom. Westfälisches Nickelwalzwerk Fleitmann. Wille i Co.

scnuierte - Runr
▲1429
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HAUSWIRTSCHAFTLICHE AUSSTELLUHG

Kiftdie und Haus vom 29 . september
bis 7. oktober 1928

K arlsruhe i . b. sonder - beilaqe der badischen presse 29 . september 1928

Die Eröffnungsfeier .
Der außerordentlich rührige Karlsruher Hausfrauen -

° umd hat auch in diesem Jahre in der Ausstellungshalle eine haus -
wirtschaftliche Ausstellung „Küche und Haus " organisiert , die

Samstag vormittag der Oeffentlichkeit übergeben wurde . Zu
schlichten Eröffnungsfeier hatten sich als Vertreter der Stadt »

^ rwaltung Herr Stadtrat Steimel , als Vertreter des Verkehrs --
Fleins Verwaltungsdirektor Lacher sowie Vertreterinnen der
mauenorganisationen eingefunden . Die 1 . Vorsitzende des Karls -
'Uher Hausfrauenbundes , ?krau Gertrud Klingen , begrüßte zu-

Jt ® die Erschienenen und führte sodann über
den Zweck und den Inhalt der diesjährigen Ausstellung

folgendes aus :
„Der günstige Erfolg der Ausstellungen der beiden letzten Jahre .

»Der Haushalt von 1926" und die Ausstellung im Frühjahr 1927
;$ üi alle Leute "

, mußt « zur Durchführung einer ähnlichen Dar «
«letung anregen . Andererseits mahnte er zur Vorsicht , den Erfolg
focht durch zu häufige Wiederholuirg aufs Spiel zu setzen .
. . W « :n der Hausfrauenbund sich nun doch entschlossen hat , auch
dieses Jahr eine Ausstellung zu veranstalten , so geschah es in der
^eberzeugung . daß Fortschritte im Hauswesen nur durch
Unablässige eindringliche Werbung zu erreichen sind.

Aber , wird mancher fragen , wozu dieses fortwährende Drängen
nl > Jtof) Aenderunoen im Hauswesen ? Der deutsche Haushalt hat doch
U" "Hinter als Muster gegolten und die Menschen haban sich darin wohl -

iefühlr ! Gewiß , so ist es gewesen .
Aber , die Verhältnisse haben sich doch in den letzten zehn Iahren

.̂ ntlich geändert . Unser Volk steht auch nack dem Kriegsende in
^ werem Kampf um seinen weiteren Bestand . Wahnsinnige Kriegs -
Mute drohen es zu erdrücken . Die Auswirkungen des Krieges
w >en den schon vordem knappen Lebensraum unseres Volkes uner »
^ äglich eingeengt . Trotz allem wollen wir leben ! Wir wollen nicht .

unsere Volkszahl oder seine Kultur sinkt . Aller Machtmittel
^ raubt , haben wir , um leben zu können , nur den einzigen Weg ,
°en Ertrag lnlserer eigenen Wirtschaft zu steigern . Gewerbe und
Handel , samt ihrem Stab von Wissenschaftlern , Technikern und Kau ?»
Mcn und dem Heer der Arbeiter bemühen sich aufs eifrigste , die
Produktion zu erhöhen und zu verbilligen . In der gleichen Richtung
Mssen sich die Verbraucher dahin einsetzen , daß der Zweck des Ver¬
suchs möglichst wirtschaftlich , d. h . mit dem geringsten Aufwand
*« Stoffen und Arbeit erreicht wird . Der Verbrauch an Konsum -

l Wem geht aber zum größten Teil — die Statistik behauptet , zu
et Fünftel — durch die einzelnen Haushalte . Auf den Führern

Haushalte , in erster Linie also den Hausfrauen , liegt die
^°rge für eine möglichst nutzbringende Art und Einteilung des
Erdrauchs . Sie tragen mit die Verantwortung für den Erfolg des
Lebenskampfes unseres Volkes .

Wie schwer ist doch heute diese Aufgabe oft für die ftrau ! In
Zielen Familien sind die Mittel für den Haushaltge »
' ijjfler geworden , und doch möchte die Hausfrau ihren Liebe «
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ebensoviel bieten wie früher . Tausende von Frauen stnd , um die
Mittel herbeizuschaffen , gezwungen , in Fabriken , Verkaufsstellen oder
Büros zu arbeiten , so daß ihre Zeit für die Besorgung des Haus -
Halts und die Pflege der Familie sehr knapp bemessen ist . Anderer -
seits ruft die Mitarbeit der Frau auf fast allen Gebieten und ihre
politische Gleichstellung das berechtigte Verlangen hervor , daß die
Frau nicht , wie es früher oft war , sich im Dienst des Haushaltes
verbraucht , sondern ihren Anteil hat an den Kulturgütern und den
öffentlichen Dingen . Die stärkere körperlich und geistige Bean -
spruchung der Frau durch die Arbeit macht eine bessere Körperpflege
zu einem Gebot der Gesunderhaltung des Volkes . Die Stunden der
Erholung , die die Frau geistigen Genüssen oder vernünftigem Sport
widmet , stärken ihre Leistungsfähigkeit in der Arbeit , und die Zeit
hierfür sollte nicht nur den Begütertem , sondern allen Kreisen ge»
gönnt sein .

Diese Umwälzung der wissenschaftlichen und sozialen Aufgaben
der Frau bedingt eine . Umstellung der Haushaltfüh -
r u n g . Gerade auf diesem Gebiete besteht jedoch bei den Frauen ,
die doch ihre erste Anweisung darin meist von den Müttern bekom»
men , ein begreifliches Beharrungsvermögen . Wohl wächst die Er -
kenntnis , daß man es anders und praktischer machen könnte und sollte .
Aber im täglichen Lauf der Arbeit , in und außer dem Haus , fehlt
den Frauen , soviel nützliches auch durch Hanshaltkurse geleistet wird ,
vielfach die Gelegenheit , das bessere Neue kennen zu lernen . Hier
müssen die Hausfrauenvereine eingreifen . Sie müssen ihren
Berufsschwestern zeigen , wie man es besser macht , was es Neues an
verwertbaren Stoffen und an Einrichtungen und Verfahren gibt , um
an Betriebsstoffen oder an Arbeit zu sparen , um Zeit für erfrischende
Erholung zu gewinnen . Diesem Zweck sollen vornehmlich unsere
Veranstaltungen und Ausstellungen dienen .

Unsere diesjährige Ausstellung haben wir mit Absicht auf den
ganzen Haushalt , also „Küche und Haus ", ausgedehnt . Wir
stnd uns wohl bewußt , daß eine örtliche Organisation nicht Aus -
stellungen von so umfassender Bedeutung schassen kann , wie sie gerade
in der letzten Zeit anderwärts von großen Städten und Korpora -
tionen vorgeführt worden sind.

Aber gerade diese Beschränkung sollte es uns ermöglichen , mit
den uns verfügbaren Kräften und bescheidenen Mitteln die wesent -
lichsten Fortschritte und Verbesserungen auf dem genannten Gebiete
herauszustellen .

Wie wir unsere Ausstellung einrichteten , werden Sie selbst nach«
her bei einem Rundgang sehen . Nur einige Hauptpunkte möchte ich
erwähnen . In einer Wohnungsschau werden mehrere nach

neuzeitlichen Begriffen angeordnete und ausgestattete Wohnungen
gezeigt . In ihnen wie auch in den einzelnen Ausstellungen der
Firmen finden Sie eine große Auswahl von Gegenständen für Woh -
nungseinrichtungen , auch von solchen, die zur behaglichen und kiinst-
lerischen Ausstattung gehören : z. B . zweckmäßige Einrichtungen für
Heizung , Lüftung und Beleuchtung , für die Reinhaltung des Hauses ,
für die Arbeiten in der Küche und die Umwandlung der Rohstoffe
in schmackhafte Speisen und für ihre Aufbewahrung , schließlich für
die Reinigung und pflegliche Behandlung der Wäsche , zum Teil auch
im praktischen Betrieb . Sie sehen dort die verschiedenartigsten
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Haushaltmaschinen und Geräte , jene modernen Dienerinnen der
Hausfrau , die ihr einen Teil der schweren Arbeit abnehmen und den
Haushaltbetrieb erleichtern sollen .

Um die Darstellungen lebendiger zu gestalten , stnd eine Reihe
gemeinverständlicher Vorträge vorgesehen , über Fra «
gen , wie Wohnung und Haushalt , die Verwendung
von Gas und Elektrizität für Heizung , Beleuchtung , Kochen
und Waschen , die Ernährung und dergleichen betreffend . Insbosow -
dere soll der wirtschaftliche Nutzen der verschiedenen Einrichtungen
dargelegt werden . Anfügen möchte ich noch, daß eine Gruppe der
wertvollsten Nahrungsmittel , die Molkereiprodukte , eine besondere
fachmännische Vertretung gefunden hat und daß unsere Besucher sich
durch Kostproben von der Güte der Erzeugnisse im sogen . Halbrund
der Ausstellung werden überzeugen können .

In dieser Beziehung soll noch kurz auf die S o n d e r s ch a q
„Die Milch " im Obergcschoß der Halle hingewiesen werden .

Zum Schluß meiner Ausführungen obliegt mir noch allen ztl
danken , die den Hausfrauenbund bei der Vorbereitung und Durch -
führung des Unternehmens unterstützt haben . Dank schulden wir in
erster Linie wieder der Stadtverwaltung , die uns auch dieses Jahr
das Ausstellungsgebäude für unsere Veranstaltung überlassen hat ,
besonders danken möchte ich der Presse , die uns in freundlichster
Weise ihre wertvolle Förderung bei der Werbung für die Ausstellung
zu Teil werden ließ . Dank gebührt auch all den Firmen , die trog
schlechter Zeiten sich bereit gefunden haben durch Beschickung der Aus -
stellung ihre Durchführung zu sichern.

Nicht vergessen möchte ich auch , den Damen meinen Dank aus --
zusprechen , die uns auch im weiteren Verlauf der Ausstellung helfen
wollen unserer Sache zu dienen . Den herzlichsten Dank wissen wir
unserem treuen Berater und Helfer , Herrn Oberbauinspektor
Müller , unter dessen fachmännischer Leitung auch dieses Jahr
wieder das Werk entstanden ist und der sich mit unermüdlichem Eifer
der schwierigen Aufgabe gewidmet hat .

Damit lassen Sie mich schließen und der Hoffnung Ausdruck
geben , daß auch unsere diesjährige Ausstellung Anklang bei der Be «
völkerung und zahlreichen Besuch finden möge . Wir würden uns
freuen , wenn unsere Veranstaltung den Frauen Anregungen zur
Verbesserung ihres Haushaltes geben und dadurch zu ihrem be-
scheidenen Teil zum Nutzen und Wohl unserer Mitbürger beitragenwürde .

"

Herr Direktor S t e i n e l , der Vorsitzende des Verkehrsvereins
Karlsruhe hielt sodann folgende Ansprache :

Sehr geehrte Damen und Herren ! Es ist mir in meiner Eigen «
schaft als Vorsitzender des Verkehrsvereins Karlsruh « der ehrenvolle
Auftrag erteilt worden , Ihre Ausstellung „ Küche und Haus " zu er«
offnen . Ich tue das sehr gerne namentlich im Hinblick darauf , daßIhre Ausstellung gewissermaßen den Auftakt zu den engeren Veran »
staltungen der „ Karlsruher Herbsttage " bildet . Wie in früherenfahren wird wohl auch Ihre diesjährige Ausstellung in außer «
ordentlichem Maße nicht nur von der Karlsruher Hausfrau son-
dern auch von den Interessenten der Nachbarstädte aufgesucht werden ,um in dieser Ausstellung wieder wie in früheren Jahren Neues für

«

Möbelhaus Heinrich Karrer Philippsir . 19
Kein Laden ♦ Dielet grosse vorteile in Preis , Quelltet und Zahlung : Große Mötoelaussfeflunö :: Lieferung Mo üioünung per Auto ! RatenKautaMornmen !
Schreinerei uud Polster -Werkstätte neuester Modelle Patent - Matratzen -Fabrik

-Wäsdierel-
Anlaöen

jeder Art und Crosse
HasdilncDlabrlk

Herlan & Co.
Karlsruhe l. B.

EinerfrifchenderTrunk
auf dem Familientisch

Besuchen Sie bitte

PL4TZ 64 !

„Oranier - "

„ Imperial - "
Danerbrandöfen
Gasheizöfen

„ Senking - " Herde
für Gas und Kohle

Neueste Modelle
Nur Qualitäts -Fabrikate

Vorteilhafte Preise !
Zahlungserlelchterung !

eiider &Co .SfM
Das Spezialgeschäft

fttr moderne Heiz - und Koch - Einrichtungen
GrosskUchen -Anlagen

Amalien Strasse Nr. 25 - Ecke Waldsfrasse
Telefon Nr . 244 und 245

Wer schenken will kauft In der Regel
In dem Geschenkhaus L. Wohlschlegel

Dennigs Spezialbrote
Kölner Schwarzbrot Jungbornbrot
Pumpernickel Rhn. Feinbrot
Grahambrot Rhn. Blatz
Steinmetzbrot Silta-Vollkorn

Diabetikerbrot
Großbäckerei Gustav Dennig

Ludwigsplatz»

„
I
Ii

--
So¬

nach wie vor bei 1915

A. Rosenberger
Ecke Schützen - und Marienstrasse 32

Gegr . 1882 12 Monatsraten

BeiuchenSfe
meine Ausstellungsräume Große Halle Cabine 4 u. 5 in der

Ausstellung fiir „Küche u. Haus"
des Hausfrauenbundes

Paul Schulz
Spezial - Geschäft für Innendekoration

Waldhtrasse Nr . 38 — gegenüber dem Colosseum

lllillllllliiüüli'll

Stadtgarten - Restaurant
Ausgesuchte Küche

Bestgepflegte Getränke
Eigene Konditorei

Grimmer & Bergmann
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das Haus zu lernen . Umsomehr als , wie Ihre Frau Vorsitzende
uns in ihrer Aussprache eben gezeigt hat , neu « Gedanken und
neue Wege gefunden worden sind . Es kann kei-nem Zweifel
unterliegen , dag die deutsche Hausfrau in Bezug auf Neuerungen
und Umgestaltungen außerordentlich zögernd nur zu Werke geht
und es dürfte gerade für die Art des deutschen Familienlebens de-
zeichnend sein , daß dem so ist. Sollen also die Fortschritte , die in
Küche und Haus in den letzten Iahren gemacht worden stnd , All -
gemeingut der deutschen Hausfrau werden , so bleibt den dazu be¬
rufenen Organisationen nicht anderes übrig , als immer und immer
wieder durch praktisch« Vorführung der deutschen Hausfrau das
Rationelle solcher Umgestaltungen vor Augen zu führen . Wenn Ihre
diesjährige Ausstellung dazu beiträgt , so hat sie im wahrsten Sinne
des Wortes ihren Zweck erfüllt . Uns aber bleibt nur übrig , all
denen zu danken , die in mühevoller Arbeit die Ausstellung zustande -
gebracht haben und damit wieder , wie wir hoffen , unser Karlsruh «
als Kongreß » und Ausstellungsstadl in der nahen und weiteren
Heimat bekanntzumachen . Möge diese pflichttreue und aufopferungs «
volle Hingabe an das Werk in dem Besuch der Ausstellung und in
deren Erfolg seine Belohnung finden . Zn diesem Sinn « erklär « ichdi« Ausstellung für eröffnet .

"

Ein Rundgang durch die Ausstellung .
Nach dem offiziellen Eröffnungsatte fand ein Rundgai ^ i durchdie Ausstellung statt , an dem sich die zahlreich erschienenen Mitglie -

der des Hausfrauenbundes und sonstigen Interessenten beteiligten .Die Ausstellung bietet im allgemeinen ein schönes Bild des Karls -
ruher Eewerbefleißes , mit der die zahlreichen Aussteller das Interesseder Besucher reizen . Es ist da alles zusammengetragen , was der Er «
findergeist schönes und praktisches für die Haushaltung ersonnen hat .Der Hauptanziehungspunkt der Ausstellung dürfte wohl die große
Wohnungsschau sein , wo verschiedene Wohnungseinrichtungen
der verschiedensten Ansprüche gezeigt werden . Großem Interesse , na -
mentlich vonseiten der Hausfrauen dürfte die Waschküchenaus -
stellung sein . Es wird in derselben eine Waschmaschine , Zentri -
fuge und Multenbügelmaschine , alles mit Gas geheizt , im Betriebe
vorgeführt . Nebenan wird ein mit Gas geheizter Waschkessel und ein
Bügeltisch mit Easbügeleisen gezeigt - Aö Montag wird in der Aus -
stellung zu Demonstrationszwecken dieser Abteilung Kundenwäjche
angenommen , sachgemäß gewaschen und gebügelt und ohne Kosten
abgeliefert .

Im Obergeschoß der Ausstellungshalle ist die S o n d e r a u s st e l-
l u n g „D i e M i l ch

"
, veranstaltet von der Milchzentrale Karlsruhe

G .m .b .H . , Lauterbergstr . 3, untergebracht . Dieselbe ist der planmäßi-
gen Propaganda für Milch und Milchprodukte gewidmet . Die Aus -
stellung führt schematische Darstellungen über die molkereitechnijchen

Eine entzückende Neuheit
auf der Ausstellung
„ Küche and Haus " ist die vielbewunderte
Kayser - Kabinett - Nähmaschine . Niemand
vermutet hinter dem elegante » Schrank ein «
Nähmaschine . Erstklassiges Werk , pracht¬
voll « Möbel - Ausstattung , konkurrenzlos
günstiger Preis bei bequemer Teil Zahlung.
Keine moderne Frau sollte es versäumen ,

lieh diese Neuheit für den modernen
Haushalt anzusehen

K3KVSER
Vertretung für Karlsruh « :
KAISER STRASSE 172, Franz Mappes

Behandlungen der Milch , sowie deren Zusammensetzung vor . Die Fr »i ^
„Was ist ein Liter Milch wert ?" wird sehr drastisch durch Gegenüv «
stellung anderer Nahrungsmittel vor Augen geführt . Diese Abteilui
sagt jedem eindringlich , welch ungeheure Bedeutung der Milch
Volks - und Kindernahrung zukommt . Mit dieser Abteilung steht

sogenannten Halbrundsaale untergebrachte M i l ch k o st h o 1
Verbindung , wo den Ausstellungsbesuchern der G r a t i s i m o

im
in

5k
1 ' «fr

vorgesetzt wird . Zahlreiche Helferinnen des Haussrauenbundes st
"
Büfetts beschäftigt . Die Halle ist gefällig eingerichlitian den zwei Sil

und macht einen einladenden Eindruck . Gegen Entgelt wird
Kaffee mit Kuchen , sowie sonstige Erfrischungen verabreicht .

Von Seiten der ausstellenden Firmen sind außnordentliche J
strengungen gemacht worden , um dem Zwecke der Ausstellung zu: Wj
nen und es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Ausstellu

'

großen Anklang bei der Bevölkerung finden wird . Die Aus '

ist lehrreich und jed «r sollte sie besuchen.
Es sei besonders darauf hingewiesen , daß am S o n n t a g n a

mittag 4 Uhr ein Vortrag „Mehr Feierstunden für die Ha»" -
frau " im Vortragssaale des Obergeschosses stattfindet .

Oll1

istetiu*

Mitteilungen der Aussteller.
Die » itm « Jos . SWecfc zeigt auf Ihrem Stand die bewSvrtcn ffnfjuc

nisse der Eisenwerke Gagaenau : hiervon zunächst die gangbarsten
herdmodelle mit allen Vorzügen einer zeitgemäßen « onstruktion . wie
senkbare Ringe und Abschlubdeckel , patentierte , aushänabare , rostsi »^
Dovvelsvarbrcnner . zweiarmigem Backofenbrenner . der jeden Anforden '
gen in Bezug auf braten und backen gerecht wird « . a . m . Diese
züge sind auch auf die Gasabteile der kombinierten Herde übertragen, ^
auch ausgestellt , ein praktisches Schmuckstück einer jeden Küche sind.
Kohlenherde werden ebenfalls in schönen Modellen gezeigt. — Auhero >'
ihres Standes ist die Firma Jos . Meetz an der Einrichtung der Mul ^wohnungen mit geschmackvollen Beleuchtungskörpern beteiligt . Die Vir^>
bietet mit ihrer groben Auswahl in Beleuchtungskörpern Gewähr , jcdt '
Wunsche Rechnung zn tragen .

Die Großbäckerei Dennis zeigt in einem hiibichen Ausbau ihre
spezialttäte » . Die Firma stellt neben den ortsüblichen Broten , eine
Svezialbrote her und darf in Bezug auf Reichhaltigkeit , als führend j

*
zeichnet werden . Wir sehen hier besonders Vollkorn - und Schrotbrote .
in Norddeutschland und im Rheinland gut eingeführt find ! so das
Kölner Schwarzbrot , das Rheinische getnbrot und ein Korinthenbrot ,
beliebten Rheinischen Blatz . Weiter stellt die Firma den schweren P » ?,pernickel her , dessen Heimat W- tzsalen ist. An Resormbrvten sehen
Grahambrot , Steinmedbrot and Jungbornbrot . Ein Vollkornbrot ,
unter der Bezeichnung »Silta -Vollkorn ", das Brot für Alle, zu Berka»
kommt und vielen Karlsruher Familien bestens bekannt ist , gehört glci>»
falls »u einer Spezialität der Firma . Der Verbrauch dieser Noggenbro'

" " " HAIDftNEllllSHrMKHINEH
SIE VEREINEN ? 0 JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEUREN u. ARBEITERN
UND SIND GEGEN GERINGE ANZAHLUNG u.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

MCB

Aus eiqenen Werkstätten zeiqf
ALFONS COENEN
ein poliertes Speisezimmer
in niedriger Preislage , ein vor¬
nehmes Schlafzimmer in
Rosenholz , ein Herrenzim¬
mer lür den höheren Anlpruch

sowie Schleiflack - Vorplatzmöbel

Werksfätlenkunsf

Lessingstrasse7
Telefon 5306

Siand2Q J9s
.
Klees Stand24

Erbprinzenstrasse 29 .

Gaggenauer Gas - und Kohlen - Herne
neuester Konstruktion

Gaseeizraoiaioren
Am 30 . September u . 1. Oktober erhalten Sie
am Ausstellungsstand Kostproben nach Kochvorführung

aus dem

Blitz - Kochtopf
mit Doppeldeckel

„ Das grosse Kochwunder "

FEUERFESTE
PCRZEUAN - KOCHGESCHIRRE

WE ISS BRAUN OftUN
GlASUUI uRACKBRAUN

PCKZf 11 ANFABRIK PH .RC* E NTHM a CO %
WtRK KRONACH VBAY

Vorführung bei

C F.Otto Müller
Stand Nr . 31

KlMtl - VArfrUli pienstag , 2 . Oktober 16 Uhruvlfi i fuiiiu ^ im Vortragssaal der Ausstellung

OUM>
was Sie in einem gut geleiteten
Spezialhaus suchen , finden Sie
«rstklassig , reell u . preiswert im

Bettenhaus

J . Schneyer
Karlsruhe t am Werderplatz

Küchen / SchSafzämmer
nosife Auswahl j Baader , Kronenstrasse Nr . 9
Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang Teilzahlung !

Hammer i Helming
Gegr 1809 . K3iS6PStr > 155 157 Fernspr . 458/459

lunker & Ruh
Gasherde Modell 1028
Größtes Lauer aller Modelle
nionaisraien « . niK . 5 - an
emaiiLKonieniierde
Röder — Gaggenau - Juno

mit Wassersehiff
von 80 . — Mark an
Preislisten stehen zur

Vertilgung .

HERMANN METZGER \ WW CM
Zimmergescltäll , üdarie ßiexandrasirasse « 7 . Fernsprecher 2729 <

r * wyvvv * vy ) rvvwtv * Mi <
ywvw ? vi * *

Erbauer fast sämtlicher Karlsruher Ausstellungsbautett

Die unbedingte sichere Gewähr
für eine hygienisch einwandfreie

bietet Ihnen die
iui eme iijrgicmsuu ciuwauuncic ® ■ ■ ■ _

Gesunde Milch * / * M " chientra8e Karisruhe
Lauterbergstraße 3 Fernsprecher 4624 / 4625 m
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den letzten Jahre » auch in Süddeutschland stark zugenommen . das
die grobe Propaganda zurückzuführen , die ihren Ursprung darin

.- .1 der Konsum dieler Brote auS volkswirtschaftlichen Gründen zu
- ^ ist . ba Roggen in Teutschland genügend angebaut wird , und

Benutz dieser Brote gerade von ärztlicher Seite für die Erkaltung
»bne , sowie einer guten Verdauung empfohlen wird .

Ä-
, jj! Erfordernissen der jetzigen Zeit Rechnung tragend, hat da? he«
idjt1' Tvczialgefchäft für Glas - , Porzellan - , Beleuchtungs - und Geschenk -

fl»'
^ !>irma C. ff. Otto Müller schon seit längerer Zeit seinen Be -
'»bin umgestellt , in der Hauptsache besonders preiswerte und dabei

ÄWchmackvolle Ware , sei es für den täglichen Gebrauch , sei cS zur
"»Mutig des Heimes zur Schau zu stellen. Auf der jetzt stattfinden -
Stellung zeigt die Firma C . ff. Otto Müller eine gedrängte Aus -

Hu4 'Dnher8 preiswerter Gegenstände , vorwiegend für den täglichen
Gegenstände , die trotz ihrer auffallend niedrigen Preislage von

|? dsreier Qualität sind . Wir sehen sehr hübsche und dabei billige
vice ( 12 Personen für 70 und 98 RM . >, Kaffeeservice (6 Personen
12 Personen 20 und 24 RM . ) , sehr preiswerte Kristalle lTchalen

an ) . Weihwcingläler , Sonnenschliss mit Schliffstengel lTtllck
,
^! ) . praktische Obstmesser ( Karton S Stück von ;: .70 RM . an ) , To -
jnctTtr (2 RM . ) , Tortenschauseln ( von 1.8V RM . an ) , einen autzer-

praktischen neuen Messerschärfer, daneben die nichttropfendc
.. en< k?e »Kfltfnfo "

. das Entzücken jeder Hausfrau , den praktischen
Weinkühler , der mit und ohne Eis verwendet werden kann , und

««>
\S>*

: cd

»st-«
■tri«1
cd-«

Nr . 70J71

Mun M
nicht
die neuesten Modelle

in

Eüeha-Kohlenherden
Eüena-Gasherden
Ebeha

HomDinlerl . Herden
xu besichtigen

Außergewöhnlich billige Preise .

Weitgehendste Zahlungserleichterung .

Ph . Nagel , Haus « und
KUchengeräte

Kaiserstraße 55

sehr hübsche bunte Schliffrömer mit gefch. Stengel in ganz billigen Preis ,
lagen (von 3.75 RM . an ) . Als Gefchenkartikel hübsche Porzellankörbchen ,
Dosen usw ., Papageien , weih mit gold und bunt (2 RM . , 8 .25 RM . ) , alles
erstaunlich billige Preislagen Ei » sehr hübscher Ziergeg -nstand für
Wintergärten ist der schmiedeeiserne Blumentisch mit elektr . Spring -
bruunen und Beleuchtung . Eine besondere Abteilung ist feuerfestes Rosen -
thal -Porzellan Kochgeschirr . Porzellan - Kochgeschirre ermöglichen die denk-
bar sauberste und hygienischste Zubereitung der Speisen . Neben der be»
kannten braun glasierten Ausführung sieht man ein hübsches buuteS
Muster , genannt . Prisma " . Rofenthal -Koch-Gefchirre erfreuen sich bei
allen Hausfrauen größter Beliebtheit . Aus der Kunstgewerbeabteilung
der ffirma C - ff. Otto Müller sehen wir verschiedene Gegenstände in ver«
schiedenen Kojen anderer ffirmcn . Besonders sei hingewiesen aus einen
kleinen Kronleuchter bei Möbelhaus Thome , bei dem die bekannte P . H.
Lampe zur Verwendung gekommen ist . Dieser Kronleuchter gibt et» sehr
gutes Licht direkt »ach unten , ohne dabei irgendwie zu blende ».

-S-
Ganz besondere Beachtung verdient der kunstvoll ausgestattete Stand

der Sunlicht - Gesellschaft A . -G . i» Mannheim . Längst schon haben sich die
vortrefflichen Erzeugnisse der Snnlicht -Gescllschaft — Suulicht Seife , Lux
Seifenflocken , Suma und Vim — fast jedes Heim erobert . Diese» erft-
ilafstgen Wasch - und Putzmitteln verdankt die deutsche Hausfrau ihre blitz-
blanke Küche und ihren dustigeu , frischen Wäschcschatz . Das Mittelstück
des Standes bildet ein Riefenlchaumberg . Der in reicher ffülle sich er-
gießende »nd stets erneuernde Schaum ist aus Lux Seifenflocken erzeugt .
Die wunderbare Schaumkraft und Ergiebigkeit dieses unübertrefflichen
Waschmittels für die feine Wäfcbe — Seide , Kunstseide. Wolle, Leinen usw.
— hätte tu nicht besserer und überzeugenderer Art zur Schau gebracht wer -
den könne» . Lux Seifenflocken werden von Millionen von ffrauen auf
dem ganzen Erdenrund als daö sicherste und zuverlässigste Waschmittel ge-
ichätzt für alle Wäsche und insbesondere für Kunstseide und Wolle, die zarte
und schonende Pflege verlange ».

#
Schöne Gardinen und moderne ffensterdekorationen zeigt in den

Ständen Nr . 37 und 28 die Svezialsirma Eugen Kentner A .-G . Die
Karben der Vorhänge sind wunderbar zusammengestellt , die Wirkung
eine selten harmonische. Hier scheinen Künstlerhände die ffiihrung gehabt
zu haben . Die ffirma Engen K c n t u e r A . - G . unterhält in Karls ,
ruhe , Kaiser st ratze 84 a , Ecke Lammstrabe etn Detailverkauss -
Haus und auberdem im Reiche weitere 12 Verkaussnicderlassungen . Es
ist eine ffrende . de» Fortschritt dieser im Jahre 1888 gegründeten Firma
zu beobachte».

Waschanlage» „Einst und Jetzt .'

Mehr denn je machen stch heut« in jeder Hinsicht Beftrebmigen geltend ,
durch uutfteUuM vom Han>0 - zum Maschinenbetrieb Ersparnisse an Zeituilö GelÄ zu erzielen : so auch aus dem Gebiet der Wajcheret Immer
mehr dringt die Ertenntms Aliud) , dab di« Anschaffung einer maschinellen
Waichanlage es möglich macht, auf die Dauer das aeiollnschtc Resultat —
Eriparnisf « an Zeit ul«d Gcld — herbeizuführen . Zur unabweisbaren
Notioendigkctt aber ist das Vorbandenietn einer Wäscherei- Anlage bei
wirtschaftlichen Betrieben , wie Gasthäusern , Pensionen , Anstalten und
bewnders Voiels . geworden . Bei dielen ist der Wäschebedarf infolge
des andauernden Wechsels urod der groben Belegschaft ein so gewaltiger .

der sich b«t der Handwäscherei ergebenden Kosten gespart werden . Hier -
durch wird ein« ungewöhnlich rasche Amortisation erzielt . Diele modernen ,
mit allen technischen Verb -Nernivgen ausgerükt -n » äscherei -Anlagen
sind — wie auch alle andere » zur Wäscherei gehörenden Maschinen und
Apparate — durch He Maschinenfabrik Herlan & vo . Karlsruhe zu
beziehen. Auf der heute beginnenden Ausstellung in der stadt. Aus -
pellungshalle zeigt diese Firma auf Stand 26 eine dieser Waschanlagen
sowie eine Bügelmaschine .

Die rührige ffirma . Keschenkbaus Wohlschleael, hat eine Fülle Por -
zellan . Kristall uud Nickelgegenstände ausgestellt , die dur » ihre Preis -
Würdigkeit lebhaft zum Kaufe reizen . Mancher , der jetzt schon sich Koi 'f-

zerbrechen für den kommenden Einkauf von Weihnachtsgeschenken mackt .
findet hier Anregung , und stellt die Firma jetzt schon gekaufte Sache« mit
kleine» Anzahlungen bis Weihnachten zurück .

In der Branche für Innendekoration fällt die aufstrebende Firma
Paul Schulz , Waldstrabe 83, gegenüber dem Colosseum . sehr bemerken ? ,
wert auf . Die Firma zeigt in ihre » Modellen nicht nur höhere Preis -
lagen , sondern auch guten gediegenen Mittelgenre , sodatz jedermann da
geeignetes finden mub und kaufen kann . In Stores wird eine überraschende
Auswahl gezeigt, in Dekorationsstoffen ist eine Farbenpracht » nd Aus -
wähl , wie sie kaum überboten werden kann , dabei auch die elegantesten
Sachen zu erschwinglichen Preisen . Die Firma wird zu den tonangebenden
ihrer Branche gezählt.

Puro
das unschädliche Fleckenmittel
für Stoffe aller Art

J . MAIER
Vertrieb technischer Neuheiten
Karlsrahe — Kaiserallee Nr . 35

Ausstellung : STAND 34

dab es ausgeschlossen ist , mit Handwäscherei durchzukommen ! abgesel,. . .
davon , dab die Wäsche durch Maschinenwäscherei viel mehr geschont und
dadurch ein« viel längere Haltbarkeit « rzi« lt wird . Die Erfahrungen , die
bisher mit Waschmaschinen und ganzen Wäscherei- Anlagen gemacht wurden ,
sind j«hr gute . Di « mabgebewde Industrie ist andauernd bemüht , mittels
weiterer technischer Verbesserungen die Anlagen zu vervollkommne » und
die RentwbMtät att erhöhen . Während die meisten der sich zur Zeit auf
dem Markt befindlichen Sri sie nie noch mit Riemenantrieb versehen find,
ist man neuerdings da»u übergegangen , jede einzelne Maschine einer An-
lag« mit eigenem Motor zu versehen , wobei der lästige und gefährliche
Rieme »antrieb in Wegsall kommt. Durch diese Matznaonien ist man nun
zu einer Waschanlage gekommen, die allen Anforderungen gerecht wird
und in Konstruktion . Zweckmäßigkeit nnd Rentabilität als ideal lie ĉichiiei
werde» kann . Die Praxis hat ergebe» , dab bei Benutzung einer der-
artigen Anlage mehr als 50 Prozent , unter Umständen bis zu 80 Prozent

F. RIEGGER, Möbelfabrlkatlon
Spezialität moderne polierte
Schlaf - u . Speisezimmer

Anfertigung kompletter Wohnungseinrichtungen
von einfacher bis feinster Ausführung

Straßenbnhnllnie 7
Teielon Ami Karlsruhe 1724.HAGSFELD

Druckarbeiten
werde» rasch und preiswert angefertigt t » der

Druckerei Ferd . Thiergarten (Badtsche Presse ) .

Moderne Gardinen und Fensler-Dehorailonen
Mach .Weberei EUGEN KENTNER A -G . Gardinenfabrik

KARLSRUHE — Kaiserstraße 84 a , Ecke Lamtnsftraße
Besuchen Sie unseren Ausstellungsstand iVr . 37 und 381
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So nutzen Sie Persil voll ans ! Alle Zusätze von
Seife oder Seifenpulver sind überflüssig und ver-
teuern das Waschen . Ihr Nutzen ist es, Gcld zu
sparen : Nehmen Sie Persil allein ohne Zusatz !
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Platzvertreter : ^

K. DENNER , Kaiserstraße 5
Probefahrten unverbindlich . 22792

Kammersängerin

HedyJracema 'Brügelmann
Gesanglehrerin - Diplom der Kölner Hochschule für Musik

erteilt Unterricht bis zur Konzert - u Bühnenreife

Telephonische Anmeldung erbeten .

^
Schlossbezirk 16 BI971 Telephon Nr . 4344
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■» Mien - Interessenten
Auskünfte über die sxweiltae Börsen -
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Bernhard Neuefüft,
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Gründlicher
Klkvier-Ulilerriözt
wird erteilt .
Sosicnstrakie 61, 1. St .
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err . Fachlehrer Erfolg
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Presse, git Wvrderpl.

u-m -
naen und nach für
jedes seil l&Oersdiienene
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^ aes letzt erscneinenden .

in 20 Bänden
verlangen Sie nähere
Angäben unterer . 4Ovon der

Buchlwndlunö Karl Block
Derlin,SW . 6Ö Kodistfr.9
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Merhir

"
Dipl . - Handelsichrer Dr . K . D5I1

Karlsruhe , Karlstraße 13
ineben Monineer 25. 3

Beginn neuer rsgss und fidenOHurse
4 . Oktober 1928 .

Siimtlichc kaufm . Fächer , Buchfüh¬
rung und Steuer , Stenographie ,
Maschinenschreiben usw ., Sprachen
für Anfänger und Fortgeschrittene .

Spezialkurse :
Rationalisierung der Büroarbeit .

Man verlange iyis . neuen Prospekt !
25. SCHULJAHR .

24412^

Englische und Msisciie

Spradiknrse
für Anfänger und Fortgeschrittene
beginnen wieder An ' antf Oktober .
Anmeldungen werden enliregengero * men
Kriegsstrasse 158 , III . Stock

^
Vorzusprechen von 1 - 3 Uhr .
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Aus der LandeshauyHlaÄk .
Karlsruhe , den Sl>. September 1S28.

Die „BadischeHeimat" in der LanSeshauptstadi
Willkommen in Karlsruhe !

Gestern begann die Jahresversammlung des Landesoercins
„Dadische Heimat .

" Der Lawdesausschuk tagte am Samstag nach-
mittag im Bürgersaal des Rathauses , im Laufe des Nachmittags
trafen noch zahlreiche Mitglieder hier ein , sodaß heute den 400
Kongreßteilnehmer in Karlsruhe vereinigt sind . Das B a d > s ch e
Landestheater führte im Zeichen der Tagung als Festvor¬
stellung den „Schwarzkünstler " von Emil Eött auf . Wie bereits
mitgeteilt , findet am Sonntag morgen im Bllrgersaal des Rat -
Hauses die Mitgliederversammlung statt , während der zwei Heimat -
kundliche Vorträge gehalten werden . Der Heimatabend im
großen Saal « der städtischen Festhalle um 8 Uhr vevsprtcht mit den
musikalischen Darbietungen der Polneikapelle , des Karlsruher
Lehrergesangvereins und mit der Aufführuna de? künftigen Rahmen¬
spiels , „ Heimat und Handwerk " von W . E . Oeftering . ebenso wie
die drei heimatkundlichen Vorträge am Mittrvoch -Nachmitta ? und
der Badische Dichterabcnd am Mittwoch abend , wertvolle Bestand -
teile der diesjährigen Herbstveranstaltungen zu werden . Stadtver -
waltung , Verkehrsverein und Bürgerschaft heißen die Mitglieder
der „Badischen Heimat " in der badischen Landeshauptstadt herzlich
willkommen !

Das kommende Lichtfest.

KV . Gebur ?sZaq von Pro? ekso? Vredia .
Am 1 . Oktober ds . Is ., vollendet Prof . Dr . phil . Dr . med . h . c .

Georg B r e d i g , Direktor des Instituts für physikalische Chemie
und Elektrochemie an der Technischen Hochschule Karlsruhe , sein
6g . Lebensjahr . Aus Elogau in Schlesien gebürtig , studierte er
an den Universitäten Freiburg . Berlin und Leipzig und promo -
vierte als Physiko - Chemiker 1834 bei W . O st w a l d in Leipzig ,in dessen weltbekanntem , für die Entwicklung der physikalischen
Chemie vorbildlichen Institut er dann 1895 bis 1901 als Assistent
tätig war . Vor Antritt seines Amtes vervollständigte er feine Stu -
dien im Auslande bei den berühmten Gelehrten ? . H . v an ' t Hoffin Amsterdam . M . Berthelot in Paris und Sv . A r r h e n i u s
in Stockholm . Im Jahre 1801 habilitierte er sich in Leipzig als
Privatdozent mit einer berühmt gewordenen Arbeit über anorga -
nische Fermente und wurd « noch im gleichen Jahr « als etatmäßigera .-o. Professor für physikalische Chemie an die Universität Heidelberg
berufen . Nach neunjähriger erfolgreicher Lehr - und Forschungstätig -
keit in Heidelberg folgte Predig einem Rufe an die technische Hoch-
schule in Zürich als ordentlicher Professor und Direktor des physi -
kalisch-chemischen Instituts , aber schon ein Jahr darauf erfolgte seine
Berufung in gleicher Eigenschaft an die technische Hochschule Karls -
ruhe als Nachfolger von F . Haber . Im Studienjahre 1922/23 be-
kleidete er als Rektor das höchste akademische Amt an der Frideri -
ciana .

Von äußeren Anerkennungen für Bredig 's vielseitige wissen -
schaftliche Leistungen seien erwähnt : aus dem Jahre 1899 ein Ehren -
preis der Deutschen Bunsen - Gesellschaft für angewandte physikalische
Chemie , aus dem Jahre 1913 ein Ehrenpreis des Instituts Solvay .

Bredig ist auswärtiges Mitglied der Akademie der Wissenschaf -
ten zu Amsterdam , der Heidelberger Akademie der Wissenschaf -
ten smathematisch - naturwissenschaftliche Klasse ) , Ehrenmitglied des
Physikalischen Vereins Frankfurt a . M , korrespondierendes Mitglieddes naturhistorisch -medizinijchen Vereins und der Naturforschenden
Gesellschaft in Zürich . Die Universität Rostock ehrte den Erforscherder anorganischen Fermente , den ersten Darsteller der in der Heil -
künde zu höchst segensreicher Anwendung gelangten elektrokolloidalen
Metalle durch Promotion zum Dr . med . h . c .

Im Jn - ^ und Auslande wirken zahlreiche Freunde , Mitarbeiter
und Schüler Bredigs , viele davon in hohen industriellen Stellungenoder staatlichen Aemtern , die dem bedeutenden Gelehrten und charak¬tervollen , uneigennützigen und stets hilfreichen Menschen in jeder
Hinsicht zu Dank verpflichtet find . Sie alle vereinigen sich zum Fest -
tage in dem Wunsche , dag ihrem Freunde und Meister noch viele
erfolgreiche Jahre seines wissenschaftlichen Lebenswerkes in un -
getrübter Gesundheit beschieden sein mögen .

Förderung des Wohnungsbaues 1328. Für die Herstellung von29 Wohnungen in 2 Wohngebäuden hat der Stadtrat Bau - Hypo¬
theken im Gesamtbetrag »on 118 000 GM . , sowie Zinsbeihilfen auseinem Kapitalbetrag von 208 300 RM . bewilligt . Außerdem wur -den zur Herstellung des Schwemmanschlusses von 4 Wohngebäuden
Darlehen von zusammen 4300 EM . zugesagt .

— Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Staatspolizei Karls -
ruhe feiert am Montag Herr Polizeisekretär August B r a n t n e r.Seit seinem Zugang zur Polizei ist er in Karlsruhe tätig . Er ge-
nießt bei seinen Vorgesetzt ,r und Kollegen den Ruf eines tüchtigenBeamten und liebenswürdigen Menschen . Wir gratulieren !

Ergänzung des Bllrgerausfchusses . Stadtverordneter , Justizrat
Franz Haas hat wegen Aufgabe seines hiesigen Wohnsitzes seinStadtverordnetenamt niedergelegt . Als sein Nachfolger rückt mit
Amtsdauer bis zu den nächsten ordentlichen Gemeindewahlen (No -
vember 1330) der nächste der Wahlvorschlagsliste der Zentrums -
Partei angehörende Bewerber , Verwaltungssekretär Adolf Moser ,Bezirksvorsitzender der katholischen Arbeitervereine hier , als Stadt -
verordneter nach.

- -- Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher Parfümerie -
und Toiletteseifen - Fabrii F . Wvlff & Sohn G . m . b . H . , Karlsruhe ,feierte gestern der Lagerverwalter Friedrich Müller aus Karls -
ruhe fein 25jähriges Jubiläum . Von der Direktion wurde dem
Jubilar eine Ehrengabe und die ihm vom Verband Südwestdeut -
scher Industrieller verliehene silberne Ehrenmedaille nebst Diplom
übergeben . Auch feine Kollegen ehrten den Jubilar durch ein Ge-
schenk. — Am Montag , den 1. Oktober , feiert der Prokurist Emil
Ruch bei der Firma Christian Riempp , Großhandlung hier , sein4 0 j ä h r i g e s D i e n st j u b i l ä u m .

Badische Beamtenkrankenkasse . Karlsruhe . Die Kasse (1 . Vor -
fitzender Amtsgerichtsrat Dr . Ott ) , der Reichs -, Staats - und Ge-
meindebeamten aller Besoldungsgruppen in Baden angehören , zeigtdie Verlegung ihrer Geschäftsräume von Nowackanlage 19 nach
Karlstraße 67 (Haltestelle Klauorechtstraße der elektr . Straßenbahn )an . Die Zahl der versicherten Personen betrug am 1 . Januar 192S10 200 , am 1 . Juli 1928 nahezu 40 000 Im Rechnungsjahr 1927 wur -
den 1 182 107 RM . an die Mitglieder für Kraniheitskosten aus -
bezahlt . Bei Neuanmeldung und bei Uebertritt aus anderen Kassenbis 31 . Dezember 1928 erfolgt Nachlaß der allg Wartezeit , sowie
Berücksichtigung der Mitgliedszeit bei früheren Kassen bezügl . des
Sterbegeldes . NäH - re Auskunst hierüber erteilt die Geschäftsstelle .— Zur Ballonverfolgung des Badischen A .C ., Sektion Karls -
ruhe , die heute Sonntag , vormittags halb 9 Uhr . aus dem
Meßplatz an der Durlacher Allee stattfindet , wird uns geschrieben ,daß der Führer des Ballons auf seinem Flug kleine Fallschirmchen
abwerfen wird . Diese enthalten Karten . Gegen Rückgabe dieser
gestempelten Karten erhält der Finder am Montag , den 1 . Oktober ,
morgens im Büro des Badischen Automobil -Clubs . Waldstr . 63,«ine kleine Ueberrafchung der Firma Ebersberzer & Rees . ZumStart haben sich schon 24 Wagen gemeldet . Der Freiballonaufstieg
findet im Einvernehmen mit dem Karlsruher Luftfahrtverein statt .

Seit Wochen hat man in den Ausschüssen und Kommissionen
gearbeitet . Es gab manche harte Nuß zu knacken, aber das Ziel
rückt immer näher . Hindernisse wurden und werden noch genom -
men ; die Baupolizei hat die mahnenden Stimmen vernommen ,die aus den Geschäftskreisen kamen , und sie weitgehend berücksichtigt ,
sodaß heute in 8 Tagen , dem Höhepunkt des „Lichtfestes Karlsruhe "
mit der Anstrahliing der öffentlichen Gebäude , der Illumination der
Häuser auch die Lichtanlagen der Verkaussgeschäfte einen großstädti -
schen , „leutelockenden " Anblick bieten werden .

Das Programm des Lichtsestes ist bekannt , am Samstag abend
beginnt um 8 Uhr der Kraftwagenkorso der eingeladenen
Ehrengäste , der Lampionzug wird durch die Straßen ziehen , und
das „P o l k s l i ch t f e st" kann beginnen . Wenn die Gebäude und
Kirchen aufleuchten und wie am Tage in die dunkle Nacht aukragen
werden , und - wenn die Witterung günstig ist , dann wird ganz Karls -
ruhe ein farbenprächtiges , nach künstlerischen Gesichtspunkten geschaf-
fenes Gemälde sein .

Noch einmal tagten am Samstaa die Obmänner der einzelnen
Straßenbezirke zusammen mit den Mitgliedern der vorbereitenden
Ausschüsse unter dem Vorsitz des Kaufmanns Otto Müller . Es
wurde Bericht erstattet über die bisherigen Ergebnisse in der Jllu -
minationsfrage . Die Kommissionen haben vorbildliche Arbeit ge»
leistet , sodaß die Illumination in den Hauptstraßen der Stadt als
gesichert angesehen werden darf . Von Verkehrsdirektor Lacher er -
fuhr man , daß die Südstadt ebenfalls die Straßen , durch die die
beiden Züge gehen , illuminieren wird . Mit den vom Staat zur
Verfügung gestellten Mitteln werde ein Teil der Beleuchtung der
Schloßplat -straße durchgeführt , und zwar erhalte der Schloßplatz
voraussichtlich eine Kettenbeleuchtung von roten elektrischen Lämp -
chen . Der Redner schlug als Beginn der Illumination
die Zeit von >58 Uhr vor , damit mit der Berechnung des
Anzündens der einzelnen Lämpchen die allgemeine Jllu -
mination um 8 Uhr eingetreten sei . Der neue Bahn -
h o f s p l a tz müsse als erster Anblick , der sich dem Fremden biete ,ebenfalls geschmückt und beleuchtet werden . Die Stadt übernehme
die Anstrahlung des südlichen Stadtgarteneinaangs und der , Flora
im Stadtgarten , die Reichsbahndirektion die Beleuchtung des Bahn -
Hofes , die angrenzenden Hotels und Wohnhäuser würden daher wohl
im eigenen Interesse nicht zurückstehen . Außerdem werde die Stadt
den Bahnhofsplatz beflaggen , im übrigen sei eine Veflaggung
der Häuser in der Stadt selbst nicht zu empfehlen - Die Lichteffekte
würden durch die wehenden Fahnen beeinträchtigt , überdies bedeute
eine Beflaggung eine gewisse Brandgefahr . Weiter begrüßte der
Redner das vom Bezirksrat genehmigte Offenhalten der Ge -
schäfte am Sonntag von 3—6 Uhr . Die Polizeistunde sei für
Karlsruhe und Vororte am 6. und 7. Oktober bis 2 Uhr morgens
verlängert . Um auch der Bürgerschaft , besonders den Geschäftsleuten ,die spät aus dem Laden kommen , nach dem Lichtfest noch etwas zubieten , beabsichtigt die Direktion des Eolosseums . am Abend des
6 . Oktobers nach der Lichtrevue eine Zweite Vorstellung (ab 11 Uhr )
zu veranstalten , ferner am Sonntag , den 7 . Oktober , nachmittags
eine große Fremdenvorstellung und abends eine Wiederholung der
Lichtrevue , was gleichfalls zu begrüßen sei . Im übrigen solle die
ganze Bevölkerung „im Zeichen des Lichtfestes " in irgend einer
Form zum Volksfest beitragen . Empfehlenswert wäre es , wenn
man auf den Straßen mit bunten Lampions promenierte . Auch soll-
ten die einzelnen Stadtteile den Kraftwagenkorso bei Einbiegen in
ihrem Bezirke durch Zurufen begrüßen , kleinere Gruppen mit Lam -
pions , Abordnungen der Bürgervereme mit dem Zuruf „Licht Heil !"
Der Karlsruher Luftfahrtverein werde voraussichtlich einen Fes -
selballon mit Lichteffekten über die Stadt steigen lassen .
Verkehrsdirsktor Lacher regte an , Kraftwagen , Taxis und Droschken
gleichfalls illuminiert , am Schluß des offiziellen Korsos teilnehmen
zu lassen .

Regierungsbaumeister Brunisch faßt « nochmals sämtliche
Gebäude , die in irgend einer Form zur Beleuchtung ausersehen
sind , zusammen und berichtete über die künstlerische Modellierung
der Lichteffckte . Er teilte mit . daß die Stadt , um schönere Licht -
Wirkungen zu erzielen , die Tiirme des Rathauses und der evanae -
lischen Stadtkirche mit weißem Flutlicht anstrahlen , die Vorhallen

weiß und gelb beleuchten , ebenso die Fronten des Rathausee
minieren werde . Eine gleiche Illumination der Wasser - und »

j ,
ßenbaudircktion (weiß ) sei erwünscht . Im übrigen sei das ^
klatschen" privater Gebäude durch Anstrahlung mit Flu ^
vom künstlerischen Standpunkt aus nicht zu empfehlen .
bäude der Städtischen Sparkasse , der Badische Handelshof . die -P
mibe , werden teils angestrahlt , teils (bei der Pyramide ) mIL,jjr
turenbeleuchtung mit toten Lämpchen versehen - Das SichtteG
Institut habe für die Technische Hochschule eine besonders
scvme F . nsterbeleuchtung im Innern in Aussicht gestellt . Die
ren Gebäude und Objekte feien bekannt , zu erwähnen wäre «
die Springbrunnen ctij dem Kais e rpl atz . die an .
Lichtabcnden laufen und :n der Beleuchtung der Anlagen
bozenwirkungen hervorrufen dürften . Die Erbpr inzenst ^

>,
erhalte bis zum Friedrichsplatz eine stimmungsvolle G a s f 3 A|i
beleuchtung ( die Laternen werden abgeschraubt , sodaß be>> ^ ,
liche Stichflammen ein flackerndes farbiges Bild ergeben . ' «
Friedrichsplatz selbst mit der Anstrahlung des Sainnu » -v
gebautes , der Fontaine und der Konturenbeleuchtung der V ^Werkskammer sowie mit der Illumination der angrenzenden
bäude werde ein Kabinettstück von Lichtwirkung sein . ,,

Die Aussprache , die sich sehr lebhaft gestaltete , bracht ? ^
schieden« Vorschläge , die von den anwesenden Herren unter
sichtigun 'g ihrer Stadtteile in den Plan des Lichtfestes aufß c 1

r<,men wurden . So schlug der Vertreter des Bürgerverein -
Weststadt , Buchhändler Lützerath , vor , den KraftV ^ .
korso von der Kaiserallee aus durch die Geranienstraße , 6®

^
straße auf den Gutenbergplatz zu führen , da der Eutenbergp - o^ j ,
der Anstrahlung des Marktbrunnens und der ganz
neten Illuminierung der angrenzeirden Wohnhäuser einer |
schönsten Plätze der Stadt sein werde . Mit der Zusicherung ,
sämtliche Straßen , durch die der Korso gehen wird , illuntt "

^
-

werden , wurde der Weg infolgedessen nach den Wünschen der .
stobt geändert und wird nunmehr folgender sein :
Geranienstraße . Sofienstraße , Gutenbergplatz , Sofienstraße .
straße . Kaiserallee . Bon oa nimmt er die bereits bekannt
Richtung mit der weiteren Aenderung , daß et in der Ost
durch die Ludwig - Wilhelmstraße , Georg - Friedrichstraße . Dun
allee , Lachnerstraße , Gottesauerstraße in die KapellenstrM
und dann anschließend sich durch die Südstadt bewegt .

Verkehrsdirektor Lacher wies noch einmal darauf ffl '
die ganze Bevölkerung durch lebhaftes , buntbewegtes Trclt ^

"
^

den Straßen zum Gelingen des Volksfestes beitragen solle .
ser Hinsicht könnten z . B . auch die Bürgervereine in den e >nz ^
Stadtteilen selbst kleinere Lampionzü -ge veranstalten , wie
zwei Stadtteilen schon in Aussicht gestellt sei . Der offizielle
pionzug werden von zwei Musikkapellen begleitet sein . j(

Nach Vorschlägen und Besprechungen technischer Art . f(t
Abblendung der östlichen Kaiserstrahe zur besseren LichtwirkU '

^
angestrahlten Bernhardusrirche betrafen , nach weiteren » er
der einzelnen Obmänner und Kommissonsmitglieder . damj | <
Vorsitzende des Verkaufswerbeausschusses , Kaufmann Otto JP {(($
l e r , den Anwesenden für ihr Erscheinen , für ihr großes 3 n jf
an der Veranstaltung und für die bisher vorbildlich fiele«!»'
beit . Er drückte den Wunsch aus , daß das Lichtfest ein küm» ^ (t
und wirtschaftlicher Erfolg für die ganze Karlsruher GesaM .,,.,«»'
werden möge . Vor allen Dingen bedeuteten die entgegencon „
den baupolizeilichen Vorschriften für die D a u « t Ii 41 a » l, W
einen enormen Fortschritt , das Karlsruher Stadtbild werde
kunft an den Abenden * lichttechnisch erheblich verbessert sei" .
hierin allein schon der Nutzen , den das Lichtfest bringe , läge .
Verkehrsdirektor L acher richtete an die Anwesenden 9
Worte des Dankes und hob deu Gemeinschaftssinn und anerle >>
werten Bürgergeist der Karlsruher Bevölkerung als lobenssen
vor . Es gälte nun . daß sich der Gedanke des Ächtfestes in dy it'
zen Stadt durchsetze, damit alle Vorbereitungen zum Gelinge
L i ch t - Verh e rrlichung beitragen und die Tausend «i ^ i>
Abertausendei von Fremden , die am Lichtfest nach Karlsruh
men werden , angenchm überraschten .

Professor Dr. Emil Arnold f .
Die Chemisch -technische Prüfungs - und Versuchsanstalt der Tech-

nischen Hochschule Karlsruhe hat in diesem Jahre den zweiten schwe -
ren Verlust erlitten . Nach längerem Leiden ist am 26. ds Mts . der
Oberregierungschemiker Prof . Dr . Emil Arnold gestorben . Geboren
am 27 . Juli 1861 in Emmendingen , studierte er nach Absolvierung
der Mittelschule an der Technischen Hochschule Karlsruhe und be-
stand daselbst die pharmazeutische Staatsprüfung mit dem Prädikat
»sehr gut "

. Von 1887 bis 1898 war er als Apotheker in Saar -
gemünd tätig , promovierte , nachdem er seine chemischen Studien
wieder aufgenommen hatte , an der Universität Freiburg im Jahre
1899 zum Dr . phil . Hierauf war er in der chemischen Industrie
tätig und übernahm im Jahre 1901 die Stell « eines Assistenten an
dem damals unter Leitung von Geh . Rat Professor Engler stehenden
chemischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe , die er bis
1304 bekleidete . Darauf wurde ihm die etatmäßig « Amtstelle eines
Assistenten der chemisch - technischen Prüfungs - und Versuchsanstalt
und im Jahre 1906 diejenige

' als Laboratoriumsvorstand der zoll-
t^ nisch-chemischen Abteilung übertragen . Im Jahre 19C8 wurde
er zum Professor ernannt und 1324 ihm die Amtsbezeichnung „Ober -
regierungschemiker " verliehen .

Bei der im Dezember 1905 erfolgten Neuorganisation der An -
statt wurde von den beiden neugeschaffenen Abteilungen der Ver¬
suchsanstalt die allgemeine Abteilung zusammen mit der zollt . chni»
schen der Leitung von Professor Arnold unterstellt . Seine Arbeiten
waren auf Grund ausgezeichneter chemischer und pharmazeutischer
Kenntnisse sowie durch seine besondere Begabung für die zolltechni -
schen Fragen von den besten Erfolgen begleitet , so daß diese Abtei -
hing mächtig emporblühte , bis der Krieg und die Not des Vater -
landes neue wichtige Aufgaben stellten , an deren Lösung der Ver -
ewigte hervorragenden Anteil hat . Als infolge Fehlens der nötigen
Mengen von Schmieröl die Lage so ernst wurde , daß der Betrieb der
Eisenbahn und der Fabriken in Frage gestellt , es aber glücklicherweise
gelungen war . den notwendigen Ersatz zu schaffen , ist dies in hohem
Maße der Mitarbeit von Professor Arnold zu danken , der die Arbei -
ten durch manchen guten Rat und mit zäher Energie ausschlaggebend
gefördert hat .

Nach dem Kriege hat er an dem Wiederausbau des Anstalts -
betriebe ? wesentlichen Anteil gehabt ^ Eine wichtige Arbeit verdient
noch besonders hervorgehoben zu werden . Vielleicht angeregt durch
das Bedürfnis nach einem Wundheilmittcl während des Krieges ,versuchte er ein solches auf neuer Grundlage herzustellen , und es ge-
lang ihm , in dem Trijodphenolwismut ein Präparat zu finden , das
gleichzeitig antiseptisch und adstringierend wirkt , ohne merkliche Reiz -
Wirkungen auszuüben . Dieses Mittel fand zunächst im Kreise seiner
Bekannten vollste Anerkennung , und nachdem ihm die Herstellung
patentiert war , ließ er In zahlreichen Kliniken von ersten Kapazitätendas Mittel praktisch erproben . Die restlose Anerkennung seiner Er -

| findung in diesen Kreisen , die ihm in zahlreichen Schreiben c itj
drückt wurde , hat ihm bis in die letzten Stunden seines Lcvc ^
Freude bereitet . Sein Ableben reißt eine fühlbare Lücke , -^ it
Kreis der Versuchsanstalt , deren Angehörige den Verlust a l ^ ji#
betrauern und dem jederzeit hilfsbereiten und freundlichen
stets ein ehrenvolles Andenken bewahren werden .

Tages-Anzeiger.
lNäheres liebe tm Jnseratcnte ^ . )

Sonntag , de» 80. September.
Der Barbier von Bagdad . 19&— 21% Uhr.

VA—6 Ubr. Musikverein Karlsruhe .

Landestheater:
Stabtgarteu : Fret -Konzert von 11—12Vi Uhr: Nachmittag? '

jßetf" ' 1
Badilche Li» tli>i- le — tt - «, - rtbans : Herr Meister und Krau

Das Murgtal im Schwarzwald. 4 und 8.15 Ubr.
Ausstellung „ Suche und Hans " mit Bortrag . 4 und S Uhr. ,Ortsgrnvve Badische Heimat: Hetmcit -Abend mit Festspiel „Heim

Handwerk" in der Festhalle. 8 Ubr.
St. F . B -Sportplatz : Revräsentativspiel Besetztes gegen Unbe >ev°

Herbstfeier mit Tanz im

und 8 Ubr.
und 8 Ubr-

biet. 3 Ubr.
Männergesangverein Sängerkranz 08 : Herbstf - '»- —" <*•« « • »«« u

«Oststadt », 7 Ubr.
Kassce -Äaliarett Roland : Abschiedsvorstellung,
Wiener Hof : Abschiedsvorstellung mit Tanz ,
Waren Sie schon in der Korallengrott« ?
Kassec Odeon : Friih- Konzert, &12 bis 1 Ubr.
Rcst . Fclseueik : Grobes Familien -Konzert. ttRestaurant Prinz Bertbold. Hurdtstrutze 123 : Friibschoppeu -Ko «^

11—1 Uhr : Nachmittugs-Konzert von 5—11 Uhr.Alte Brauerei Hövsner: Tan , ab 4 Uhr.
Parkschlöhle Durlach: Tan » ab 4 Uhr.
Restaurant Stadion Durlach: 4 Uhr Künstler-Konzert: ab 0

Herbstball .
Zum Ketterer am Bahnhof : Konzert der Dachauer Bauernkapelle

Kcllnerl . Bon 11 —1 Ubr Frlihschoppcn -Konzert.Residenz-Lichtsviele : Film - Bortrag U. S . A . Im „wilden ' 2S«>"
Films „Das schassende Amerika"

, vormittags 11 Uhr.Atlantit -Lichtsvicle : Pat und Patachon auf dem Wege »n
Jugendstärke. — Beiprogramm.

Atlantik - Lichtspiele . Heute ad 2 U"r '

Das lustige Doppelschlaäerprogramm <1

I rat ii . Paiäcüon auf dem uiege zur Kran u . scnönnß »

iL Malrose wider Willen mif Harold Llof *|
II Akte des Lachens ohne Ende. Jugendliche haben

Sie müssen Dies besorgt :

Badische Heizungsbauanstatt| ©tzf nachsehen fassen Vikioriastrasse Nr. 3 Telefon 153 * '
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Sie soll die Vögel ftntten lehren , um sie mit Erfolg zu schützen.
Das klingt sehr selbstverständlich , doch bei näherem Zusehen zeigen
sich die Schwierigkeiten . Sonst wäre die Vogelunkenntnis nicht in
so erschreckendem Maße oubreitct and oft noch in solchen Kreisen ,
wo man es am wenigsten erwarten sollte .

Es ist vielleicht bis zu einem gewissen Grade verständlich : die
bisherigen Methoden scheinen nicht wirksam gcirug zu sein , um die
notwendige Vogelkenntnis zu verbreiten . Gute Vogelbilder und
lebenspahr ausgestopfte Vögel gibt es genug , an denen man sich
Belehrung holen könnte . Trotzdem zeigt der Erfolg , dah dieses
nicht genügt . Das einzig wirkungsvolle bleibt hier , wie überall ,
die lebende Anschauung . Doch gerade hier ist sie besonders schwie-
rig , weil ein scharfes Auge und ein geübtes Ohr dazu gehört , diese
flüchtigen Geschöpfe in ihrer Mannigfaltigkeit zu erkennen und ihre
so verschiedenartigen Lautäutzerungen zu unterscheiden .

Deshalb möchte ich es ganz anders msuchen . In grohen Flug¬
räumen sollen sich die Vögel nach Lebensgemeinschaft zusammen -
gesetzt in möglichst naturgemäß ausgestatteter Umgebung dem Be -
schauer darbieten . Die Einrichtung wird so getroffen , daß die Vögel
sich unbemerkt glauben und sich natürlich geben . An geeigneten
Stellen angebrachte Farbenbilder erleichtern ein Kennenlernen
weitgehendst . Es soll eine Velehrungsstätte sein für Forstleute ,
Landwirte , Obstzüchter und vor allem für die Lehrer .

Diesen Gedankengängen konnte sich bisher niemand verschliehen .
Für ihre Verwirklichung kämpfe ich schon lange : es stellen sich

vor allem heute finanzielle Schwierigkeiten entgegen .
Da ergaben sich ungeahnte Aussichten ans Verwirklichung dieser

Pläne durch das Projekt der Stadt Karlsruhe für den Rheinpark
Rappenwört . Wenn in diesem Park ein Platz zur Verfügung ge-
stellt wird , so kann von hier aus zunächst im Park selbst und dann
darüber hinaus eine Tätigkeit für Vogelschutz und Schädlings -

bekämplfung einsetzen , die den Zielen der Stadt Karlsruhe für den
Rheinpark Rappenwört ebensosehr dienen wird , wie sie auch voll -
kommen alles das erfüllt , was mit den neuen Methoden des Vogel -

fchutzes und der Schädlingsbekämpfung angestrebt wird .
Sie kann planmäßige Versuche anstellen , welche Rolle die

Vögel in der Schädlingsbekämpfung spielen , wie bei einer . Mai -

käser - und Engerlingplage und anderen derartigen Forst - und Obst -

baumschäden . Man kann z. V . OMbäum « ganz in Flugkäfige ein -

pflanzen , in der insektenfressende Vögel sich tummeln . Dor Ertrag
solcher Bäum « im Vergleich mit anderen , die ohne Vögel ihre
Früchte reifen lassen müssen , wird auch dem verstocktesten Landwirt
und Obstzüchter die Augen über den Wert gewisser Vögel öffnen ,
und ihn veranlassen , aus eigenem Interesse planmäßigen Vogel -

schütz zu treiben .

haftest « Anerkennung gesichert. NcbcröleS darf vielleicht daran erinnert
werden , bah gerade von Beethovens Violinkonzert , besten Solovart er
spielt , einen bei allen F-achgeuosleu bochgeschäve NeuauSgabe von setner
Hand vorliegt . Anfang des von Generalmusikdirektor Joses Krips ge-
leiteten Konzerts 2» Uhr , Ende gegen 22 Ubr .

« j Liederabend EMabetb Rulauf . Am kommenden Dienstag , den
2. Oktober , findet abends 8 Ubr , im Nathaussaal ein Liederabend statt ,
der unsere Stadt die Bekanntschaft mit der jungen Amerikanerin Elisabeth
Zulauf vermitteln wird . Die Künstlerin ist Schülerin von Frau Kam -
mersängerin Sigrid OnSgin und hatte kürzlich in Berlin bei ihrem ersten
öffentlichen Austreten sehr grohe Erfolge bei Publikum und Presse . Et »
führendes Blatt lobt ihren umfangreichen , dunkel gefärbten Sovran . der
in allersorgsälttgster Schulung ein prächtiges Instrument geworden ist. —«
Die Konzertdirektion Kurt N e u s e l d t bat den Vorverkauf für diesen er«
ften Liederabend der Saison übernommen .

— Rbschi- ds -Abend im Kabarett Roland . Heute abend verabschiede »
sich sämtliche Künstler vom Karlsruher Publikum . Ab morgen Montag
vollständig neues Programm . i

Voranzeigen der Veranstalter .
Y Filmv »rtraa . Wir verweisen nochmal » auf den Filmvortrag

„lt . S . A . 3m „wilden " Westen '
, den Herr Achim v . Wtnterfeld -

Berlin am Sonntag , den 30. September , vorm . 11 Uhr . in den hiesigen
. Residenz - Lichtspielen " hält .

x I . Sinfonlekonzert des Bad . LandeStbeaterorchcsterS . Mit einem
rein klastischen Programm beginnen die diesjährigen Sinfoniekonzerte
des Badischen Landestheoterorchesters . Der erste Abend am Montag ,
den 1 . Oktober bringt nur Werke von Bach , Beethoven und Mozart und
gibt dem Auftakt der Konzertsaison schon mit der Wahl dieser drei be-
deutsamc » Namen einen besonderen Akzent . Auch die im Mittelpunkt
des Konzertes stehende solistische Mitwirkung von Pros . Karl Flesch ver -
mag zweiselloS in weitesten Musikkreisen Interesse zu wecken . Denn
dieser aus Ungarn gebürtige , aber längst tn Deutschland heimische Geiger
zählt »u den besten Spielern der Gegenwart und bat sich nicht nur in ganz
Enropa . sondern auch überall bei feinen amerikanischen Tnrneen leb¬

Pianos
Flügel, Harmonium

Ibach 19567
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lechleiter

Zimmermann
Teilzahlung — Miete

Stimmungen
Reparaturen
Katalog lrei !

PIANO • LAGER

Gasherde
GaskocherMontag , den 1 . Oktober , nachmittag» ß Uhr über

„Was muss die moderne Hausfrau von
der Gasküche wissen ?"

Dienstag , den 2 . Oktober , abends 8 Uhr über

„ Das Gas in der Küche ."

Donnerstag , den 4 . Oktober , nachmittag« 4V, Uhr über

„Wie spare ich bei der Verwendung
von Gas in der Küche ?"

Sonntag , den 7 . Oktober , nachmittags 3 Uhr über

„ Die Geheimnisse der Gasküche .M

Gleichzeitig Ausstellung und Vorführung der berühmten

JUNKER & RUH GASHERDE
Kochen , Grillen , Braten und Backen . — Der neue , drehbare

tropfenförmige Schwenkbrenner D . ß . P ., der Original -Doppel -

sparbrenner D . R . P .

Die neuen Gasherdmodelle 1928

®

Ueberzeugen Sie sich persönlich
von der hervorragenden Kon¬
struktion und Ausführung der
Junker t Ruh - Gasherde
Modell 1928. Die neuartige Back¬
ofenkonstruktion garantiert vor¬
züglichste Zubereitung von Kuchen
und Braten bei verblüffend ge¬

ringem Gasverbrauch .
VORTRAGENDE :
Frau MÜLLER- MOERS

So bratet die gerechte Forderung
in dem Vortrag :

Kalserstr . 176
Ecke Hirtchtlraße

Herstellen ganzer Mahlzeiten . — Kostproben gratis .
Um zahlreichen Besuch bittet :

JUNKER & RUH, A. B.. KARLSRUHE

Für Polstermöbel , Betten , Decken
Will ich Ihr Interesse wecken
Sie sind bei E. Schmitt vielbeuehrt
Warum ? — Sie haben sich bewährt

Betten- und PoistermöbelResch .
Karlsrahe . fcrbprlizenstr . 81

am Ludwißsplatz .
Freie Zuluhr auch nach auswärts

mit Auto . 24942
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Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 11
Von Dr . Ernst Bachl in Worms -

a b c d e f g b
Matt in drei Zflgen .

PARTIE
Gespielt In der ersten Runde des Internationalen Meisterturniers

in Brünn am 8 September 1928.
(1) Gewöhnlich geschieht 4. Dc2

oder 4 . Lg5 , das R £ti in der 1.
Runde gegen Marshall aneewen -
det hatte .

„ (2) Auch nach 19 X,Xf5 ,20 . e4Xf5 ! hat Weiß durch den
Besitz der offenen e -Linie einen
entscheidenden Stellungs -Vorteil .
Durch die unglückliche Postie¬
rung des Springers auf e8 hat
Schwarz keine ausreichende Ver¬
teidigung .

(3 ) Sowohl 22 . . . l,Xf5 , 23 .
Lxf5 mit den Drohungen 24 .Le6 und LiXhTt . als auch 22
gli ? , 23 . Sh6t ist nun nicht an -
SHngig . Hämisch beendet jetzt

le Partie in eleganter Weise .
(4) Der Turm darf natürlich

rieht genommen werden , wegen
SXh6t mit Damenyerlust -

(5) Denn 25 KXh8 . 26 .
Dh5t . Kg8 . 27 I .h7t . Kh8 . 28 .
Lgßt führt mit dem nächsten
Zuge zum Matt .

Weiß : Schwara :
Sämisch . Engel .

1. d2— d4 Sg8 —fß
2. c2—c4 e7—e6
3 . Sbl —c3 Lf8 —b4
4 . a2 —a3 (1) Lb4Xc3
5 . b2Xc3 d7—dfi
6 . Ddl —c2 Dd8 —e7
7 . e2—e4 e6—e5
8 . f2 —f3 0- 0
9 . Lfl —dS Sb8 — cO

10. Sgl —«2 Sf6 —e8
11. 0 - 0 b7—bO
12. Lei —e3 Se6 — a5
13 . Se2 —«3 Lc8 —efi
14 . Dc2 —e2 . 57—kk
15 . f3 —f4 e5Xf4
IB . TflXf4 De7 —f7
17 . d4— d5 Leß —d7
18. Tal —fl Sa5 —b7
19 . SffS—f5 Sb7 —c5 (2)

. 20 . !> 3Xc5 b6Xc5
21. e4—e5 ! d6Xe5
22. Tf4 - h4 h7 —? ? ?6 (8)
23 . Th4Xh6 Se8 —d6 (4)
24 . Sf5 —e7+! Df7X «7
25 . Th6 —h8t Aufgegeben (5)

o
o
o

Rätsel -Ecke O

O
O

Kreuzworträtsel.
Von links nach rechts : 1 . feuerspeiender Verg , 5. titsch-

roter Schmuckstein, 0 . weiblicher Vorname , 10. europäische Haupt¬
stadt . 11 . Behälter , 12 - hohes Bauwerk , 14 . Lungenkurort i . Grau¬
bünden , 16. Hafenstadt in Tunis , 18 . Leibriemen . 19. Tierleiche ,
20. vertontes Gedichts 21 . Verwandter , 24. Gewässer , 25. Italien .
Landschaft i . ehem . Kirchenstaat , 27. Himmelsrichtung . 30. berühm-
ter Leichtathlet , 34 . Rennplatz bei München , 3<5. Nacktdarstell mg,
37. Grasart , 38. mytholog . Pfvdfinderin , 40 . Verzeichnis . 41 . heihes
Getränk , 42. Vertrag . 43. engl - Inselbewohner , 44. engl . Grutz,
45. Zeichens »!rät , 46. Gradierwerk .

Von oben nach unten : 1 . fremdsprachlicher Ausdruck f.
Gesicht , 2. Ordenshaus , 3. Zeitrechnung , 4. linker Nebenfluh der
Donau 5. männl - Lebewesen , 6. Haustier . 7 . Vogel , 8 . phrafen -
Haft« Deklamation , 11 . Material für Flaschenverschlüsse, 13. Göttin
d . Zwietracht , 15 . Ansturm auf Bankkassen, 16 . Bretterhaus , 17. Ge-
tränk . 22. Senkblei , 23. rechter Nebenfluß der Donau . 26. Blum «,
27. Weissagung , 28. fremdsprachl. Airrede , 29. Kuchenmasse. 31 . Teil
d. Pferdehalses , 32. Getränk , 33. was jeder Mensch haben sollte ,
35. weibl . Vorname , 36 Fanggerät , 39. weibl . Vorname . 40. vulkan .
Eruptiomasse , 42. Tanzschritt .

Rösselsprung .

Aus der SchachweU
Berliner Turnier : Nach der 4. Runde führen Helling , Richter

und Sämisch mit j« 3 Punkten vor Ahueg und Bogoljubow mit je SX .

Mitteilungen fü, die Schachspalte an R. Rutz. Uhlandstr . ». IN.

ge wort daS mag

nes her Ter zeit und reut

■ich Zur scheut be er gar

nach Uel ten ort am man

rech chen rech
»

eher ▼iel

ten

CT

hab'i «m apre

Delphischer Spruch .
Menschenhände reißen es los vom Schohe der Mutter .
Formen '». In anderer Form ist es in Frankreich bekannt .

Erwartung .

Jung 4 2 2 4 saß 3 4 S heiter
Am Nähtisch , viel 3 4 5 2 vor stch.
Ach . sie ist reizend , häuslich usw.
Sie näht und stickt sich selbst die schönsten Kleider .
Ist heut der Tag auch 3 5 4 1 leider ,
Für sie ists lonn 'ges Wetter sicherlich .
Denn heut kommt Er , den sie am Ostseestrande
Lernt ' kennen , der ihr Herz gleich schlug im Bande .
Ein 1—5 von gutem 5 4 2 3,
Jung , geistvoll , schmuck, begütert auch dabei .
Ein einzger Fehler war an ihm zu merken: .
Er tat zu gern im 1—5 sich stärken.
Doch hat er abgeschworen alles Zechen.
Und heut kommt er, um mit Mama zu sprechen .

—pli.

Bilderrätsel

« apselrätsel .
ttsssImzOz — Gerichtshof — Spaten — Luftraum
Vatername — Stiefmutter — Knäblein — Speiche —Trost

Es find 9 Hauptwörter zu suchen , die in den vorstehenden
Wörtern versteckt sind und deren Anfangsbuchstaben im Zusammen
hang gelesen einen Zeitabschnitt bezeichnen.

Rätsel - Auflösungen aus der letzten Sonntags - Ilummer.
Königszug : Das Glück .

Schick nicht ins Leben spähend deine Blicke,
Das Glück erwartend mit der Sehnsucht Pein .
Bau dir zum Glück mit eigner Hand die Brücke .
Beglücke du . so wirst du glücklich sein . V . Blüthgen

Tauschrätsel : tu Gans . Halm . Bein , Elle . Gau , Base ; b. HanS,
Hrlm , Bern , Elbe , Gas , Bast . Herbst.

Auflösung de» « ilderrStlel».
Pulvermagazin «.

Silbenversteckrätsel : Keine Regel ohne Ausnahme .
Für gut « Rechner : 60.
Pyramide : U . Nu , nur , llrn « . Ruten . Turner . Turmer .
Logogriph : Fürst — First — Forst.

Richtig« Lösungen sandte» ehrt
Fran Lina Scherer , Rita Liselotte Link, Eugen Zutaoern ,

mann Adam , Helmut Trotzkopf. Wilhelm Schenk, Oskar Scherl
Otto Schäffner , sämtlich« aus Karlsruh « ; Arnold Boos , Sinzheim
Hermann Mondon , Gaggenau .

Wenn sie sidi nicht fürchten,die Wahrheit zn hören ,
dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen .
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergan¬

genheit und Zukunft , finanzielle Möglich¬keiten und andere vertrauliche Angelegen¬
heiten werden Ihnen durch die Astrologie ,der Hitesten Wissenschaft der Geschichte ,enthüllt . Ihre Aussichten im Leben über
Glück in der Elle , Ihre Jfreunde und
Feinde , Erfolg
in Ihren ünter .
nchmungen und

Spekulationen ,
Erbschaften und
viel andere wich¬
tige Fragen kön¬
nen durch die
große Wissen¬
schaft der Astro¬
logie aufgeklärt
Verden .

Lassen Sie mich
Ihnen frei auf¬

sehenerregende
Tatsachen vor¬
aussagen , wel¬
che Ihren gan -
zen Lebenslauf ändern und Erfolg , Glück
und Vorwärtskommen bringen statt Ver¬
zweiflung und Mißgeschick , welche Ihnen
jetzt entgegenstarren . Ihre astrologische
Deutung wird ausführlich in einfacher
Sprache geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten bestehen .
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an ,
mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift von Ihnen selbst geschrieben . Sie
können , wenn Sie wollen . 50 Pfp . in Brief¬
marken (keine Geldmünzen einschließen )
mitsenden zur Bestreitung des Portos und
der Schreibgebühren . Adressieren Sie
Ihren Brief an Professor ROXROY , Dept .
807 L Emmastraat 42, Den Haag (Holland ) .
— Briefporto 25 Pfg .

» » dl Strickwerkstätte
Anfertigung sämtlicher Strickwaren nach Maß und eigenen Modellen 24508

E . M0SER - KARRER , Akademiestraße 26

Stellengesuche

STAND-UHREN
« .ohne Marke "

sind meisten « nicht viel wert Die Erkennt¬
nis «cheinit aber noch nicht Allgemeingut ge¬
worden zu sein , sonst würden nicht heute noch
Hausierer und sonstig « Agenten Aufträge auf
Lieferung van Uhren erhalten .

Sie haben es gar nicht nötig , Ihre Stand -
Uhren bei Hausierern und Unternehmen , die
aus irgend einem Ort der Schwarzwald -
Uhrenindustrie in unwahrer , marktschreie¬
rischer Weise ganz minderwertige Uhren an
den Mann zu bringen suchen , zu bestellen .

Sie kaufen bei mir Stand -Uhren mit wun¬
dervollem Westminsterschlag . nur bewahrte
erstklassige Fabrikate , zu Preisen , die alles
andere überbieten .

Auch bequeme Ratenzahlungen .

Kaiser-
str . 225B. Kamphues

Gesucht :
3 - 4 ZtlNNl . - WohN .
Bordr .-Karte norfwrrb.
evtl . 2 Z .-W . in Tausch .
Mietevoranshahluna .

Offert , u . Nr . Z775 «
an die Badische Presse .

Kinderloses Ehepaar
(höh . Beamter ), sucht
für bald eine

Wohnung
von 5 Zimmern
mit erforderlichem Zu -
behör . Näh . Angebote
über Lag« u» d Preis
der Wohnung unter
Nr . 4735a an die Bad .
Presse erbeten .

Stenotypistin
erfahren , gewandt u. intelligent , tu
» naekiind . Veitrauensftclluua tätig ,

snliit sich auf 1. Januar 1829 ju ver¬
ändern . , . .. .Eintritt wäre eveutl . auch früher
möglich . _Beste Zeugnisse . Industrie bevor -
zugt . Dauerstellung . _

Gefl . Angebote erbeten unter Nr .
F .H . 2940 an die B . Pr .. Sil . Hauoto .

Tl ><Aiger , junger
Buchhalter

mit allen vorkommen -
den Büroarbeiten be -
stcns betraut , flotter
Stenograph u . Mafchi -
uenfchrcib ., wünscht sich

zu verändern .
Angeh . nnt . F .H. SSM

an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost
Zuverlässig , gelernter

Schlosser und Heiz«
sucht Zentralhcizungs -
bcdteuuug mit Neben -
arbeiten . Nehme auch
eine Pförtnerftelle , La -
verarbeiten u . dergl .
an bei befcheid. Lobn .
Angeb . unt . F .W . 583

an die Badische Presse ,
Liliale Werderpla ».

Tvcht ., zuverlässiger

Bäcker >
sucht fof . Stillung als
Schicker . Gcfl . Ang . u.
S7KSZ an Bad . Presse .

Zmer üianti
22 I .. ledig , krgftig u.
fleißig . gel . Maich .»
Schloss .. ftiibmfch . 8b
sucht Stellung als

SMiSllM
nach ausiv . Ang . u.
67778 a d . Bad . Pr .

Pelzmäntel Peizja &en
kaufen Sla Jetzt am billigsten beim

21(528

Kürschner neumann
Erbprlnzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet — Enorme« Lager , gröOte Auewahl

Junge , gebild . Tame ,
2l I ., per f. Stenotypi¬
stin , gute Zenan . , zu-
Verl., gewandt , sucht
seriöse Stelle alZ

EmMigsdalne
oder ähnl Posten in
Karlsruhe od . Heidel -
berg . evtl . in Familie .
Angeb . u . Nr . 4751 «
an die Bad . Presse
Geprüfte FrSbelfche
ftinMegetin

die auch das Nähen
erlernt hat , fucht Stel -
luug zu Kindern auf
15. Oktober .
Angeb . u . F .HÄ9T?

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Junge Stütze
perfett im Kochen, Nä -
den . Bügeln usw .
sucht Stelle in o Nähe
Karlsruhe . Lehrzeug
nisse vorhanden . An -
geböte unt . Nr . F . H.
2937 an d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Ehrliches . Ileibiaes

MUdcheu

welches schon tu gut .
Hause ged . hat . sucht
gme Stelle a >« Allein -
miidchen per 15 . Okto¬
ber 1928 . womöglich
nach Karlsruhe .
Angebote sind »« rich¬
ten u . Nr . $ 7759 an
die Badische Presse .

Frl . , geb . . 25 S . . perf .
in Küche u . Haushalt ,
sucht selbständigen

littrastteis
In frauenlos Haush .
od . zu einzeln . Dame .
Angeb . u , Nr . F . H .
2959 an die Badische
Presse Fil Hauptpost .

2 junge Mädchen vom
Lande aus guter F « <
mllie sucheu ~ "15 .
Okt . u . 1. Nov . Zu
erfr . Klauprechtstr . 10.I . 10- 4 Uhr . f «32061)

Suche auf l . Oktober

Monatsstelle
f. morgens . Geschäfts¬
haus bevorzugt .
Angebote unt . « 7732

an die Badische Presse .

Beschlagualimefreie

3 - 4 Z .- Aichnllng
st it . Westst. bevor ?.,
H. 15 . Okt . ges . Ang .
m. Preis u . F .H. Z9«9
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

2- 3 Z .° WohlillNg
»es. Bahnhofs « . . Süd -
od . Siidw .-Stadt . 50
b .70^ .Vordr .-K . vorh .
Ang . u . F .H. 2 <)56 a .d>.
Bd . Pr . Fil . Haupt ».
Junges Ehepaar sucht

eine beschlagnahmefr .
2 ZiM .- WohNMg
Miete kann vorausbe -
zahlt werden . Ang . u .917763 an Bad . Presse .
Aelt . Ehepaar , ohne

Kinder , sucht
l od . 2 Z .° Wchn .
mit Küche. Angeb . unt .
F .H. 8977 an die -Bad .
Presse . ^ II. Hauptpost .

Gesuch, auf 15 Oft .eine t—2 Z .-sS « b» a.mit Küche, f . allein -
stehende Frau mit 8-
iährtg . Mädchen evtl .auch geg . Hausarbeit .
Angebote unter Mi .F .<>. 2950 an die Ba¬
dische Presse . Filiale
Hauptpost .

G-HHFAHRRADSTÄNPER
ZuTousi ^ n^ eJIefert !
Doppelseitig D «R *Rund einseitig D * R . R »angem .

Ureigenste Ausführung Keine Nachahmung
MHItlllllllllHIINHIU III! «■■■■■••■■■•■•••litt ***

Verkauf durch : Braunschweig
A1493 Stuttgart , Wilbelmstr

& Herrmann , Ingenieurbüro ,
11 , Fernruf 21108

Kinderl . Ehep ., ruh .
Mieter , suchen in gut .

aufe schöne'
m .- Wovnung

m. Zubeh ., aus sof. od.
1. Novbr . (WobnungS -
berecht.) . Ange bote
uuter Nr . W777S an
dle Badische Presse .
Alleinsteh . Frau sucht

beschlagn. - sr . abgcschl.
1 od . 2 z . - Wohll .
Angebote unt . M77L2

an die Badische Presse
Alleinsteh ., ält . Frau
ucht per sofort oder
päter

1 ZlM .- WoWng
Part ., od. SthS . 1 . St .
gegen Vorauszahlung
der Miete . Ang . unt .
F .H. 2975 an die Bad .
Presse . Fil7 Hauptpost .

Zimmer
nf„ helles , möbl .
lnIarden -Zimmcr .el . L . . sev . Ting .. »es

Angeb . u . Nr i? 77 :l0
au die Badische Presse .

Kl . Werkstatt
in d. Siiöstadt gesucht,
Ang . m . Preisang . u .
Nr . » 77<9 a Bad . Pr .

Gesucht

2-3 kelle Hüuitrc
geeignet für feine Maßschneiderei .
Kaiferstr . od . Nähe Kaiserstr . ver
sofort oi>er Ipäter Angebote unter
Nr . F7Ml an die Badifche Presse .

Maria Lotb « . Spe Nial - Gesck L ersllü . Elnwebe - Kepar . Maß . Prei8e . NurWaldstr .4o >

R. WERTHEiMER
Damenhüte

Kaiserstrasse 229 , Ecke Hirschstrasse
zeigt die

neuesten Herbst - und Winter -
Modelle . 24954

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör für 1. Nov ,
1. Dez . oder 1. Januar
zu mieten gesucht .
AngeDote unt Nr . 24984
an die Badische Fresse .

Möbl . Zimmer
g « « u « t .

Kaufmann , der
regelmäb . mehr . ^
in Karlsruhe ist ,
guteWohnungSaelcA -, .
yeit in nur gut .
Babnbossnähe bev»A

die Bad . Presse
ei"

Moderne herrschastliche

6-7 Zimmerwohnung
mit Zeutralbeizuu « . tu guter Lage , auf
l . Avril zu miete » gesucht. Offerten unter
Nr 25367 an die Badische Presse

Zwei Herr . f« ch.

Zimmer
m. zwei Betten ,
Oft Ana
ang . u . F .H, « <« > .
Bd Pr . FU . Ha »^ .

Gut möbl .. heij "« 1'

Zimmer
in Nähe Bnfin &p' JJi
Zentrum fcrargt -aiji«.
Dauermieter *
mit gen . Pre »Sä>' i>
Nr . V77S4 M v
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ĝ -ß o - b

© i ^
s

fs

ff f

m
" 1 * 5
p v s

e e" - b ) .fc —

ft

js <k ftoss ' esiff iff. a ^

ffl -2 « » « z ?
«g ~ ff • . <~> « * "t w

ä g •« .'

gs ? ^ . ;
o o a 5

l 3

>a ^ xc> 7̂ *» s& ff —c »ff.ff ^ ff o « ca
!g
b

% £ 8:g -*-* ff ff o o ffw w >- £ ä »ff2

v» " eissj ^ -i ^ ib
«ff . r * .ff o »ta v .-»äo cej .3b '" -

, t j -•j us s 3 |
$> ^ p ^ e -ö ^ <5> vff® e » ütr g ffl

VC ° ff ^ « l

w ;: >g <& s ^

0 •? ^ ^ 2 •
^ ca o o ff -Ms ff *> 43t' ^ ff o

_rö » 5 l « lz
-

3- a b 'k ». §d - a

b 5

'ß -" .2 m"« "
« - i ^ a s ^ irg- b s

'
iff ^ £ s g . ._

« äs s ^ se ^ 'gs
g 6 b g - a ," £ - a s e s 5 jq 5s er> 5 » c « "

k gl e » ! ih -s al i ^ ltsl

b

o -
<0

gz
to ob .

iffsfftit - ^ ff ^ iff- o tll
_

' u « jg gsisä 's »̂ :o ^— — »— v- ^ f^ pg 8 vff g ff .ä. p lE-
si n ^ ff ,£f —' tyff ^ a» w a " .tl ° 2 ^
8 »-> 's äi « « . ^ .s - ^« v_. « ^ ^

„- tf b £ £ « ■£ . 's l g "c
g z .s ^ z .

^
k

-2 „ ei -2 « ä s -s -ä
s . äs ® r ä £ ? £ g £ oir ä * v

w .

5q

« ° 2 «>
sä b - s £ s = äfl £ ä .i ^ 'gtßc 0
e O c :

®
!s e ^ 01

ä j° 5f o « « e "

e b" m ~ ~ j3 - ß jo e -° e ^ff o> ff -*- o 0b> ^_ o
ff ^ -̂ gtl * <<, - . »»»

. o ^ hs - sb ib . !? i £ •-
.t ?,ss X s 's « ~ „ m

c b
,rn

ci = q
- 5 » b „ . 5" . „ » äoeä

,0 - 1 ~ « f i -to ~ e ^ s ^
e

bc .simoo . — „ ^

5 « 3 i e
~ ~ k » 3
g ft w h

kff

a> jj o p a -

^ »-« "" ff z .
e ä i " 3,g

k « - 3 « gs s
a -2 s . _ ^ yj g ä "5

- « . -. o -sr g 1

3 « gf .5 2 « g i
4l 5 -3 -

'

b 'ß _ ^
e •"

gj ojj s g _- ;« 3
' " 2i. ff . 1- tri g ff

5 ff «s

^ rff. ffe . f«
- ff «

_ '♦- ff o o o -*r* >q ä
^ o g h ff cv f̂f ^ ffff ? ff
^ ff iL v . 0) c g g

op

^ ^ wffff '® ^ »-» « ff2 ff s ? § m -

f glllfs .— ff a £ • ^3 53 tft ^ftff S *2 - o 5- ä £ ? off
^ j>5 5 « :ff o ^ _ ^> ff ff

v- . s ^ ff «-• >̂ ff iff-£> ^ c=* ff ».
o a » ^ kass 'sg 's « « i " ii3g u

b i ? fäit | be
®

| sis : is

5 £ ? s £ « » s ^ ,
^

^ ß » a
ffc ?$ 2i ^ .5 ^ ff -5 >- vff î ^ *— ffi- ffff
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TÔ öSff ^ ® a | c . § ^ § » - sT«—V«->. »^ P ^ TO.Qs ff I-, ff 3 P̂
^ ff p :3 ^- j, ^ or ° ff ff

ff o . ? 2 ~ ^ TO ^ _ 3

g « >2 . ff» S g ff» ?» »
-Eeü - » H; ® s S - , § 3

' 3♦X» O *-*- O*1 D ff rt , to O
^ ^ «3 ^ ff: <5» ^ ~ >S) 3 -q ^25 eo o ? » 3 E " " 2 . e «

3 wÄ, ^ 3 " i ? , » 30 s > •
IE | 2 . 2 ^ 4«

3 ■§ ; 2 . « E 3 Ä 3 -
3 3 = ® E « sf ; ee g

- ä s -
^'

S
^ 8 " S § - ^ s •^ S 'S ? 3

S ? ? 3 ? f & 2 <s Ör "
, ffCr ff s 3 ff - - 1 ' o :

5 cp

TO-2 , • <* p3 ^ {y ^ ff -
« ff ff 2 ff

sE
' 2 . ^

2 3 g S J3 ^ 2 . 3« : . 2 rt sv2 ® CP ^ 2 ff ^ ff
? 3 »^ gerg

3
| O 3 ag

'
& = & - . g

-«

f3j
> ~

|
» £ § & 5 3 <S S gfl3 »g E 3 2 * _ « 2 er ® 3 -s =J ^W. TO TO —. W ff w ' —

Ro ff* r? 0 o er ff ff 2C — ^ZCP or ^ . »
elf | 3 : a : ^ ä ^ s ? p : g 5 3 z «

•?* « 3

cp ff 0 ;
: « -o O 3 ■3 ' .

. ff

P Iff ^ «-t or TO . .
C «CT—i. ff ' ff TO — rprj «-t «-»J ff « 3 vi r?* — >w
? E ^ >^ SZ . EAZg

3 8 5
3 - Z ^

^ !? 3 « 3 \ « ® er 3 ' ^ 3 ? » "
ö = ~ g

- - " c « 2 - 7 (32 ? ? ® - " 0

3 ! 3

ff <"&
r» -* P "ff! Jj3S ^ 3 » 5 ," ff ff ff ^ _ -i:r ^ CcJ-ffT 0» & )Yŷ .,„ - S ^ ss svgf • - - « KD ?
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Septem

Kunst - Stopfer
Leiste da « Beste auf dem Gebiete der unficht ™ —
schädiater Kleidungsstücke in ««»••
Kein Vt *

_ ^
B ^ äSSJi %

— . umie auf dem Gebiete der unfichtharen WiederherlteMune be-

scüädistei -Kleidungsstücke in Stötten aller Art bei allerschwersfen Gegeben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Teppich-Stopferei in- und ausländischer Teppiche.
Spezialität : Ein knüpfen von Pereer -Tepplchen .

| Ein
VersuchJDberzeugtlJ

| MäWge Preise — Gute Bedienung. I

Nr. 4596
» * * ■— *

SYMPHONIE
IN EV "

W . A . Mozart

E3 199
- 201

MICHAEL
BOHNEN

als „Casanova .

56 950

GrOsgtea n . ToÜBtändi

tuie iff ' K- rlö .
i « ot . « ttffenftr . 41 1

0 rosse Special .

fQr erstklassige
c" Seha/lp/atten

1

MUJIKPLATTEN
MUSIKINSTRUMENTE

«Iii

Neu
aufgen ommei

erinnern an die Versamml ,

®eWsci3en(udtr«ieB)Foihsi»arici Padewef ,
Geigenbaumeister .- — Bister ,

Kaisers tr. 132
Telefon 133

ArielliinW
* t «aetn Oft

werden
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Rathaussaal
I Dienstag | 2 « | Oktober |

abends 8 Uhr
Lieder - Abend

Elisabeth Znlai
ans Berlin (Sopran )

Am Flügel : Franz DorfmOller , München
Schubert : Der Hirt auf dem Felsen !

I (mit oblig . Klarinette ). Liedei v. Charles
T. Griffes, Arthur BIjss, Robert Fdauk.' Hugo Wolf
Cartem a Z. —, 2.50, 2.— wnd 1.— bei I

I Kurt Xeufeldt I
| Walds tr . N . Tel . 2577 |

Rathaussaal
Donnerstag 11 .

abends 8 Uhr ,

Oktober

Deutscher Humor I
| Einsiger lustiger Abend

Neueste und heiterste
Auslese aus sämtlichen Pro¬

grammen
Professor

Marcell Salzer
Frankfurt . Bernhard Diebold : I

Salzer ist ein kleines Welttlieater
Josef Kainz hat ihn be¬

wundert wir lachen Or¬
kane ! Leipzig : Mao jubelte und
weinte vor Lachen !

Willst du lachen , geh
' zu Salzer !

Karten zu 1.—, 2.—. 2.50 n . 3 .— bei
Kurt Xenfeldt

Waldstr . $if. Telelon2577

f !
-

Rat haus saal
Montag | 15 . { Oktober

n

abends
OeffenMicher Vortrag

!S|
9

iiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii

Kommt am 6., 7. und 8. Oktober
zum

Oidiffest Karlsruhe
Anstrahlung zahlreicher öffentlicher Gebäude und Kirchen
durch Flutlicht in allen Stadtteilen .
GroBe Schaufenster -Festbeleuchtung mit Volksabstim¬
mung .
Illumination der Häuser der Stadt .
Promenadekonzerte auf öffentlichen Plätzen .
Festvorstellungen im Badischen Landestheater , im Colos -
seum und in den Vergnügungsstätten .
Außerdem am Samstag , den 6. Oktober :

20 Uhr : Eröffnung des Lichtfestes , Kraftwagen -Korso
der eingeladenen Ehrengäste in illuminierten Fahrzeugen .
Großer Lampionzug durch die Stadt , anschließend Kon¬
zert auf dem Festhalleplatz .

19 .30 Uhr : Badisches Landestheater : Ballettabend
mit Lichttänzen .

?0 Uhr : Colosseum : Große Ausstattungs -Llchtrevue .
21 Uhr : Rundfunkvortrag des Süddeutschen Rund¬

funk , Stuttgart , über die Bedeutung und lichttechnische
Wirkung des Ltchtfestes .

»
Am Sonntag , den 7. Oktober : Vor- und nachmittags :
Gausängerfest des Karlsruher Sängergaues mit großen
musikalischen Darbietungen in der Städtischen Festhalle .
Gruppen - und Massenchöre .

Präzis 14 K Uhr in der Festhalle : Uraufführung der
Kantate von Ludwig Baumann : „Den Gefallenen zum
Gedächtnis , den Trauernden zum Trost " unter Leitung

Tiiiiiiiiimiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii | i| ijiiniiiiiniiiiniiiii

des Komponisten und Mitwirkung des Landestheater¬
orchesters .

Hierauf : Schubert -Gedächtnisfeier .
Nach Beendigung des Konzertes ( etwa 16X Uhr ) :

Festlicher Aufmarsch der Gauvereine mit
Fahnen vor der Festhalle durch die Karl-Friedrich -Straße
auf den Schloßplatz . Daselbst Kundgebung für das
Deutsche Lied . Ansprachen des Staatspräsidenten , des
Oberbürgermeisters und des Bundesobmannes . »
Montag , den 8 . Oktober : 19 Uhr : Volkssymphoniekonzert
des Badischen Landestheaters im großen Festhallesaal .
Aufführung der „Schöpfung " von Haydn unter Leitung
von Generalmusikdirektor Josef Krips , unter Mitwirkung
von Solisten und des Singchores des Badischen Landes¬
theaters , sowie des Chores des Karlsruher Bachvereins .

Karlsruhe , die Stadt der klassischen Weinbrenner - j
bauten , wird im Lichtermeer der angestrahlten monu - I
mentalen Gebäude , der festlich beleuchteten und mit -
modernen Lichtanlagen ausgestatteten Verkaufsgeschäfte i
und in der Illumination der Häuser einzigartige Ein- [
drücke von großer Schönheit bieten .

Kommf zum Lichffesf Karlsruhe! {
Die Reichsbahn führt Verstärkungszüge und bei Bedarf I

Sonderzüge nach und von allen Richtungen .
Programm und Auskunft : Verkehrsverein in Karlsruhe j

(Rathaus ). (24844) j

r

Erlebnisse einer Aigenzeagln
M Rednerin : Frau Isa Syring H

I Zur Unkostendeckung wird 1.- Mk . gEintrittsgeld erhoben .
Vorverkauf bei Kp
Kurt UTenfrldt

Waldstr . S8, Tel l-677 WDWjM ^

Ei ntrac ht Hk

Dienstag | 16 . | Oktober 1
abends ü Uhr

Edwin Fischer
Klavier -Abend

| Karten zu 5.—, 4.—, 3. — u. 2. -
Kurt UTeufeldt

I Waldstr . 39, Tel . 2577 |

Ms

| Don

Esch

Rath autt aal
Donnerstag j IT . ! Oktober!1

nö | fabends 8 Uhr.
Schubert -Liederabend

Dr.LQdwigWflilner
Auswahlen aus

„Die Winterreise "
i „Die schöne Müllerin "

Der jetzt 70jährige rrößte Vor¬
tragskünstler unserer Zeit wird in
diesem Winter zum letzten Male
als Sänger auftreten , nachdem er
seit 15 Jahren „nur " Rezitator
war . Wüllner wurde vor dem
Kriege aber besonders als Sänger
gefeiert . Die Amerikaner nannten
ihn „den grügten Hunger ohne

I stimme '*.
I Karten zu 1.50, 2.50. 3.—, 4.— bei

Kurt Xeufeldt
Waldstr . 39, Tel . 2577

Eintrac ht
Dienstag | 23 . l Oktober

Sonntag , 30. Scptbr .E 3. Th .-Gem.3 S .-Gr . <1 . Hälfte)
» cueinftudtcrt

Der Barbier
von Bagdad

Oper von Cornelius .Mitwirken !»? : Blank ,Maflda Strack. Lauf -
kötter. Löser. Nentwig ,Orncr , Schuster, Wald-
mann .

Anfang 19% Nhr.
<?ndc 31 % Itmr .

Preise D 1—8 Mark.
Mo . 1 . Okt. 1 . Sinfo -

nie- Konzcit . Dt . 2. Okt .
Armida . MI . 8. Okt .
Kalkutta . 4. Mai . Do.
4 . Okt . ScbindervanneS ,
Fr . S. Ott . Von mor -
« cnS bis mitternachts .
Sa . 6 . Ott . Lichttän,e .
So . 7. Okt . Lohcnarin .
Im KoiizerthanS : Arm
wie eine KirckcnmauZ.
Mo . 8 . Okt. S<binder -
banne? . In der Fest-
balle : 1 . Volks Sinfo -
nie-Kon,ert . DI. S. Okt .
Der Barbier von
Bagdad .

d" "
| Diens

LiCli
■ de

abends 8 Uhr ,
Lichtbilder - Vortrag

des Psycho -Graphologen

RafaelSchermann
Liebe und Verbrechen
in der Handschrift"

Colosseum
tägl . abds . 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr
Die fabelhafte
neue Berliner

REVUE
„ Für

Euer
Geld " .

Nehmen Sie
Abschied

von unseren Künstlern
2 Vorstellungen

4 u . 8 Uhr
Ab Montau neues
Programm . 24910

SSES9
Frilz muiler
Musikalienhandlung
Kaiser - . Ecke Wald¬

straße ,Die im Landesthe¬
ater aufgeführten
Opern , u Orchester¬
werke sind in allen
Ausgaben . Klavier -
Auszüge sowie als
Schallplatten stets
auf Lager . (23491)
i. Autorisierte Eiektroia-

uerkauisstelie
Odeon -Gram mophone

Parlophone , Vox,
Theaterkarten .

Operntexte ,

EH
Bing . Zähringerstr .

HEUTE
Abschieds¬

vorstellung
sämtlicher Künstler

2 Vorstellungen
4 u . 8 Uhrtanz :

Gutes Pianluo
an lol . Mieter billig
au vermieten . &0 .2965
Westends» . 51. 3 . St

scluuarziuaiduereln .
Jrljjnpjf Sirlst «(e.

Donnerstag , de« 4 . Okt . . abends 80 Uvrim Cbemiebörsaal ». Techu. Hockschule

Lichtbilder-Vortrag
durch Herrn Dr . Ortman » aus Frelburg :

^Aus dem Stablrob durch Nngarn .
"

Mitgliedskarten vorzeigen , auch solche für
1929 sind schon gllltia
deckung .

Sreiwillige Kosten -
(24870

Eintracht -Saal
Dienstag , den 2. Oktober 1928, 20 1/* Uhr

Lichtbilder - Vortrag
von Major a . D . Rotenberg

Der Kampf um
Tsingfau 1914

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
Karten zu Rm . 1 — , 0 60 u. 0 30
— in der Musikalienhandlung —

Fritz Müller
Kaiser -Ecke «Waldstraße Telefon 388

l . Koniervatorlum Dir IllullH
KARLSRUHE

Karten zu 2.—, Z.—, 4.—, 6.—
Kart Xeofoldt

HB39C Waldstr . 3», Tel . 3677 BM

Hl Eintracht
Freitag | 26 . | Oktober

abends 8 Uhr .

Elena Gerhardt
I L
■ Karten
mm

Sopran (Leipzig )
Lieder -AbendiAzu 1.50 , 2 .50, S.—, 4 —

Kurt STeufeldt
WaJdsti . 3#. Tel . 2b 7J

Rathaussaal
Freitag . 5 . Oktober , abds . 8 Uhr :

Bad . Kooiponisien - AM!
J . M . Kraus , Trio - Sonate D -Dur ;
Heinr . Kaminski . Klavier -Quartett ,
op . 1 b : Franz Philipp , Lenau -Lieder
für Altstimme . Streichquintett . Kla¬
rinette und Fagott : J . K . F . Fischer ,
Suite B-Dur für Kammerorchester .
Mitwirkende : Hilde Paulus ( Alt ) ,
die ersten Lehrkräfte und das
Kammerorchester des Bad . Konser¬

vatoriums .
Karten zu 1.— , 2 .— und 3 .— bei den
Musikalienhandlungen und an der

Abendkasse . (24586

Restaurant Z. Bannwald
Neuer tiiDer
von hervorragender Qualität

eingetroffen .
Empfehle meine gut bürg . KUche

ff . Elchbaum -Bier
Naturreine Weine

Es ladet hötl . ein 24930
Georg Rlehle . Metzger und Wirt.

Maiion «
Zu dem mit dem Bad .
Automobilklub heute
stattfindendenPreiballon -
Aufstieg mit Autoverioi -
gung haben unsere Mit¬
glieder freien Zutritt zum
Platze . 24972

Karlsruher
Luftfahrt -Verein .

leipziger SoloquarieU
veranstaltet Dienstag , 2. Oktober , abends
8 Uhr in der Christuskirche Karlsruhe

ein 24338Kirchen - Konzert
Eintritt Mnrk 1.10 und Mark 2 .20 incl . Steuer ,Karten -Vorverkaul Evangel . Schriftenverein
Krenzstraße 35. Diakonissenhaus Bethlehem

ErbPrinzcnstraüe 12 und Abe - dkasse .

9leuer
OCallsfädtet

eingetroffen

Restaurant

„neuer Kaisemor

Konzerfdirekiion und
Thealerkarlenverkauf

FRITZ MOLLER
KaHenltunden von Vi 9 bis v>7 Uhr »

Eintracht -Saal
Dienstag , den 2. Oktober 1928.abends 20Vi Uhr :

Lichtbildervortrag
von Major a . D . Rotenberg

Fl
1

Revolution in China
Koloniale Arbeitsgemeinschaft
Karten zu Rm . L—■ 0 .60 n .

0 .30 in der
Musikalienhdlg . n . Konzen
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel

Fritz MUller

HB1
I Di «

Künstlerhaus -Saal
Dienstag , den 2 . Oktober 1928.

abends 8 Uhr .

KammermusiltsBbenO
Mitwirkende : Herma Stndeny u
Lotte Harburger (Geige ) . Joach .
Ernst (Bratsche ) u. Karl List
(Cello ) . (25605 )
Karten zu Rm . 4.—. 8.—. 2.—

n . 1 .— in der
Musikalienhdlg u . Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel 388

Fritz MUller

P
Kleiner Festhalle -Saal

Donnerstag , den 4 Oktober 1928.
abends 8 Uhr :

Znm 1. Mal in Karlsruhe .
1

111»
unter Mitwirkung des Akordeon -
Virtuosen Schittenhelm und des-
Chromatischen Hohner -Qnartetts
(gespielt wird auf Instrumenten
der Matth . Hohner A .G . . Tros¬
singen .) (25605 '»
Karten zo Rm . 2.—. 1.50. 1.25

u . 0 .80 in der
Musikalienhdlg . u . Konzertdirekt
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel .

Fritz MUller

W

Cafe Qdeon
B & sfla Karlsruhe . KMWA

Ab Montag , den 1 . Okt . 1928

TäglichesGastspiel

Rodoll Esset
unter Mitwirkung der verstärkten
Hauskapelle E. Olschewski .
Attraktive Jazz -Einlagen .

Reslaurani Ziegler

Heute Konzerf
(Juten Mittag - und Abendt ' sch . reine Weine ,

ü bclu 'Wüpp-i' txuu -üicic . BZOuit

Stala HgH'
Montag , den 1 . Oktober

abends 8 Uhr
Film -Vortrag

Achim von Winterfeld , Berlin

U
.
S

.
A

.

Im „wilden"Wesien
Des Films

„Das Ichaffende Amerika "
« weiter Teil

Handel — Industrie — Wirtschaft
Technik — Naturschönheiten

Indianer u. a . m . A2547
s

Hersteller : Döring -Film -Werke Hanno¬ver in Gemeinschaft mit demNordd . Lloyd Breme n . A2547
Preise : 0.60 0.80 1. 1.50 2.-

Näheres siehe auch Plakate .

Evang . Stadtkirche
Samstag , den 13. Oktober 1928.

abends 8 Uhr :
Konzert des

Thomanerchores
Leipzig

70 Chorknaben und Studenten .
Leitg . : Prof . D . Dr . Karl Straube
Orgel : Kirchenmusikdirekt . Hans
Vogel, Organist der Stadtkirche .
Karten zu Rm S .—, 2.— n . 1—

in der
Musikalienhdlg u. Konzertdirekt .

_FrltzJWUIIer
Festhalle

Sonntag , den 14. Oktober 1928,
nachmittags Vi 4 Uhr :

Zum 2. Male (350 Mitwirkende )

Quo vadisT
Oratorium (dramatische Szenen f
Soli , Chor . Orchester u . Orgel ) v.

Felix Nowowiejski .
Karten zu Rm . 3 .—. 2 .— u . 1.—

zuzügl . Steuer , in der
Musikalienhdlg . u . Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel

Fritz MUller
Eintracht -Saal

Donnerstag , den 18. Oktober 1928
abends 8 Uhr :

Frl . Freia Kühner ( Sopran ) un
Hans Zimmermann (Bariton ) .

Karten zn Rm . 3.— , 2.— u. 1,—
in der

Musikalienhdlg n. Koniertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr Tel 388

Fritz MUller

HillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUllllillillülii

Kaüee-Eiestaiiram z Kronen
genannt das kleine Mozart

Kronensiraße 19 Telephon 5018

Nener süßer Kaiserstühler
B2073 Ferd . Weber .

Neuer Süßer
Warmer Zwiebelkuchen u . Kastanien

Klapphorn 1
Amalienstrasse .

Neuer , süsser
Breisgauer , Malterdioger , Kaiserstühler

empfiehlt
K . BLUM 24908

zur Stadt Pforzheim
Kaisersir . Ecke Kreuzs r . - Tele on 2949

Verkauf über die Straße .

mm
1 SonKünstlerhaus - Saal

Sonntag , den 4. November 1928,
nachmittags und abends :

Knittlinger -

muniarmoniha - Orcliesftj!
Kart , zu Rm . 2 .— . 1 .50. 1.— in der
Musikalienhdlg u. Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel ?8?

Fritz MUller

r
Eintracht -Saal WW

ontag , den 12. November 1928. I
abends 8 Uhr :

Einziger ^

LUHMMMO
Adolf Vogel

Opernsänger in Leipzig .
Karten zu Rm . 3.—, 2 .— u . L—

in der
Musikalienhdlg u . Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr Tel 388

Fritz MUller

W »
■ Die)
■H 14 .

Kiinstierhaus -Saal
Dienstag n . Mittwoch , den 13
14 . November 1928. abds . 8 Uhr :

AstrologischeVorträijB
Hüter , Dresden

Karten zu Rm . 3.—, 2 .— a . L—
in der

Musikalienhdlg u . Konzertdirekt .
Kaiser Ecke Waldstr T° l 385

Fritz MUller I
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LDIE LIEBE DER

NATASCHA llETROWNA

Roman von GERTRUD v . BROCKDORFI -

(Copyright by Carl Duncker . Verla * . Berlin .)
X. Fortsetzung . lNachvruck verboten ) .

Tr erkundigte fich danach, ob ste in Ruhland aufgewachsen sei.
.Za — sie ist in Ruhland aufgewachsen , und dieser Ausslug nach

. ^ nghai ist in ihrem Leben der erste Ausslug . der sie über die
«nzen ihres Vaterlandes hinaus führt . Schanghai findet indessen
>"g Gnade vor ihren Augen . Gewiß , es ist glänzend und lärmend ,

U, ,
I« selbst ist sehr viel allein , sie soll Chinesisch lernen und lleber -

»ungen machen, aber die fremde Sprache liegt ihr nicht sonderlich,

^
es ist auch nicht angenehm , den halben Tag über Bücher zu

Arbuthnot blickt mit einem Anflug von Rührung in ihr leicht
strahlendes Gesicht,

y Sehr vorsichtig versucht er e>n paar Fragen , die bestimmt find,
klj äu schürfen. Ob sie hier in Astor House Wohnung genommen

»ea. Ob ste in Schanghai zu bleiben gedächten. —

ttH
RMne milb plötzlich unsicher. Sie gibt ausweichende Ant -

»uk. ' "' acht mit dem Kopfe sogar eine verstohlene , halb unbe -
°>e Wendung nach der Richtung , in der Xenia Wassiliew sitzt.

^ Arbuthnot begreift , dah sie instruiert worden ist. Er zieht sich
Kj Zurück . Er spricht vom Wetter und davon , dah gestern in der

^ senstadt die Stöhe eines Erdbebens spürbar gewesen seien ,
ste etwas davon gemerkt hätte ?
Aein — sie hat nichts gemerkt . — Aber ste möchte die Wirkungen
^ Erdbebens in all ihren Einzelheiten beschrieben haben .

^ Der Tanz ist schon zu Ende und Arbuthnot geleitet seine Dame
zu ihrem Tische zurück.

tBr. . Wassiliew fordert ihn mit einer Handbewegung auf , an
Seite Platz zu nehmen .

Das junge Mädchen spricht noch immer vom Erdbeben . Die
eie schürzt die Lippen .
«Mr . Arbuthnot hat dir ein Märchen erzählt , Ratascha^—"

Arbuthnot hat vorhin , während er fich neben fie setzte , der

<>• ^ lber mit halblauter Stimme seinen Namen genannt . —

jj. Ljuskow betrachtet Arbuthnot aus ruhigen , aufmerksamen Augen .
kurzeePause im Gespräch entsteht , bietet er den beiden

$Ißt (
Cn ^l ^buthnot Zigaretten an . Das goldene , mit getriebenem

«» ttverk verzierte Etui wirkt seltsam unorganisch zwischen seinen
^ "

^Pen Fingern .
ŝ

Die Unterhaltung wird auf englisch geführt . Und fie ist so, dah
< Lauscher fie höre« könnte. Tenia Wasfiliew fragt nach dem

lifo!« während der lleberfahrt und erkundigt fich darnach, ob
" 'hnot in Schanghai bereits eine Wohnung gefunden habe .

— Arbuthnot hat eine Wohnung gefunden . Ganz nahe am
^ Neldparke gelegen . Auf chinesischem Gebiet .

*X>cis ist gut —" nickt Xenia Wasfiliew beifällig .

^ Sie stellt noch et» paar Kreuz- und Querfragen , dann scheint fie
Wieden zu sein —.

Sie wirft die Zigarette w d« , Aschenbecher«nd erhebt fich hastig
unvermittelt .

fo, »3ch werde morgen abend draußen in Iahfield zu den Arbeitern
. echen —- Sie nennt den Namen eines Lokals . „Ich erwarte Sie

>*""mt , Mr . Arbuthnot ."

v. Arbuthnot fühlt fich entlassen. — Es Negt etwas in der Art
'ta Verabschiedung , da» ihm das Blut in die Stirn treibt . Es

liegt auch etwas Unbestimmbares darin , das ihn enttäuscht und ihn

unsicher macht. Aber er will diesem Gedanken keinen Raum geben .

Langsam schlendert er wieder dem Tische zu , an dem er vorhin mit

dem Obersten Beddoes gesessen hat , — bleibt an einem der breiten

Fenster stehen . —
Drauhen sieht er Ljuskow in ein Auto steigen und davonsahren .

— Tenia und Natascha steigen gleich darauf in eine doppelsitzige
Riks -bah . -

Das Gesicht des Kulis , der die Rikschah fährt , erregt Arbuthnots

flüchtige Aufmerksamkeit . Es ist ein starres , ganz undurchdringliches
Gesichti es hält ein gefrorenes , berufsmäßiges Lächeln fest ; aber

als Natascha jetzt hinter ihm ein Gespräch mit Xenia Wassiliew führt
und in ein Helles , klingendes Lachen ausbricht , zuckt der Kopf des

Kulis nach rückwärts und das starre Gesicht scheint fich auf eine seit »

same Weise zu verwandeln —.
Arbuthnot steht noch lange in seine Gedanken verloren am

Fenster , als die Rikschah längst hinter der nächsten Straßenecke
verschwunden ist ,

*

Sachaross , der blinde Musiker , von dem es heiht , dah er mit

einem der berüchtigten drei Eespensterschisse nach Schanghai gekom-

men wäre , spielt die Balalaika . —
Jeden Abend zwischen sechs und fieben Uhr , wenn drauhen in

den Straßen die Läden und Häuserfronten zu glühen beginnen und

sich über Djü Wangs Speisehaus an der Ecke die rotgelbe Lichtblume
entfaltet . — jeden Abend um die näml ' ^ " " d " 5 ? q ! nnj der alte

Sacharoff auf seiner Balalaika zu spielen . Und jeden Abend muh

Natascha an das Märchen von der Schlangenkönigin denken, das

Tenia ihr vor vielen vielen Iahren erzählt hat , — an das Märchen
von der Schlangenkönigin , die in mondhellen Nächten mit ihrem

sähen , melodischen Pfeifen die Menschenkinder an sich lockt und ste

verzaubert .
Natascha sitzt ganz still auf der blauen , baumwollenen Decke mit

den Mottenlöchern , die auf dem Diwan liegt . Der Diwan steht in

einer Ecke des Zimmers , in der anderen steht der kleine eiserne
Schrank , in dem Tenia ihre wichtigen Papiere verschließt . Der

Schrank hat zwei apfelgroße Vertiefungen an der Vorderseite , in

denen ein geheimnisvolles und eigenes für Tenias Zwecke konstruier-

tes Schließwerk verborgen ist . — Um diese Stunde , wenn die Däm -

merung ins Zimmer fällt und alle Umrisse verwischt , scheinen die

Vertiefungen des Schlankes ein seltsames und geheimnisvolles
Loben zu gewinnen . Sie verwandeln sich und werden zu Augen , —

zu geheimnisvoll drohenden Augen , die fest und unerbittlich auf

Natascha gerichtet find.
Natascha fängt an , fich zu fürchten. Aber sie gewinnt es trotzdem

nicht über fich, jetzt aufzustehen und das elektrische Licht anzudrehen .
Denn Sacharoff spielt ja noch . Und die Musik des alten Sacharoff

und dieses rasche, lautlose Hinabgleiten der Dunkelheit gehören auf

irgend eine Weise zusammen . —

Natascha sttzt ganz zusammengekauert auf ihrem Diwan und

starrt mit weitgeöffneten Augen auf den Schrank, dessen Umrisse

allmählich ganz verschwommen find und der jetzt wie ein Schatten in

in seiner Ecke steht und sich langsam zu bewegen scheint. — Ist es am

Ende gar nicht mehr der Schrank , sondern We , der Chinese , der dort

w der Ecke steht? —
Ein dumpfes Geräusch erschüttert das Haus . — Es klingt wie

Donner und ist doch gleichzeitig wie ein Erdbeben . —
Das Mädchen springt auf . Sie hat in einer Sekunde das Licht

angedreht und wirft kaum einen Blick auf den eisernen Schrank, der

in seiner Ecke steht wie sonst. — Sie stürzt zum Fenster , reiht den

Vorhang zurück und beugt den Oberkörper nach drauhen .
Aber die menschenleere Vorstadtstrahe liegt unverändert und

still vor ihr . Ein sanfter Abendhimmel , blau , hinter schmalen, eng-

brüstigen Häuserfronten , über denen hier und da spärliche Licht-

reklamen tanzen — «in schwacher Abklatsch der von sprühenden

Flammen überglühten Wolkenkratzer , der flatternden Fahnen , de»

schaukelnden Reklamegirlanden der Nanking -Road mit ihren buntes

zu kreiselnden Wirbeln zusammengeschleuderten und peitschend vor-

wärts getriebenen Strömen weltstädtischen Lebens . Bon irgend -

woher , anscheinend aus dem dunkeln Straßengewirr um die kleine

alte Russenkirche austauchend , zieht ein dünner , schweigsamer Zug
von Menschen , bestehend aus Männern mit finsteren Gesichtern, über

denen die rote Fahne flattert , vereinzelte Gruppen von Streikenden

aus den Spinnereien , die sich jetzt zu einer ihrer großen Paraden

formieren . —
Natascha schließt das Fenster . Sie sieht das helle Zimmer und

die vertrauten Möbel um sich her und lächelt plötzlich mit dem über-

legenen Ausdruck, mit dem ein Erwachsener die Furchtvorstellungen
eines Kindes belächelt . —

Das Zimmer ist ziemlich groß und sehr einfach ausgestattet . Es

hat Korbsessel, wie man sie in jedem großstädtischen Basar um ein

Billiges erstehen kann , und einen großen runden Tisch aus Tannen -

holz , der mit Zeitschriften und Broschüren bedeckt ist . Es ist nichts

Chinesisches in diesem Zimmer außer einem breiten , blauen Seiden -

vorhänge mit nachgedunkelter Goldstickerei, der über dem Diwan an-

gebracht ist und eine schadhafte Stelle der Tapete bedecken soll . Es

hängen auch keine Bilder an den Wänden , das einzige Schmuckstück
— wenn matf ihn so bezeichnen darf , — ist der große blanke Samo -

war . der auf einem Messingtischchen neben der Türe steht. Er hat
die weite Reise von Moskau nach Schanghai mitgemacht — er ist

wie ein Stück Heimat in der Fremde . Natascha liebt ihn deswegen
auf eine besondere und zärtliche Weise .

Während sie jetzt vor ihm steht , um ihn anzuzünden , fährt sie
mit sachtem Streicheln über seine blankpolierte Oberfläche . Dann

zuck : das bläuliche Flämmchen auf und das ganze Zimmer ist auf
zininal *n Wärme und Behagen getaucht .

,Tenia Petrowna muß jeden Augenblick zurückkommen —' denkt

Naiascha . —
Sie wird jetzt ganz eifrig und geschäftig , räumt die Bücher und

Broschiircn fort , breitet ein weißes Tuch au ? und sMIt die chinesischen
T - etassen aui den Tisch . Dann holt sie aus dem schmalen '"eben-

z ' mmer , das ihr und Tenia als Schlakrou 'n dient deren alten Samt -

schlafrock n' it dem Zobelbesatz und die Morgenschuhe damit rllcs

bereit ist , trenn Tenia nach Hause kommt , denn Tenia hat den

ganzen Nachmittag über drauhen in Springfield geredet und wird

inüoc sc -n
Natascha beginn ' dabei , leise vor sich hinzulummen , sie summt

die schwermütige , russische Melodie der Balalaikr -nach und ver-

stummt gleichzeitig m -. t dem alten Sacharoff , als eine zweite Erschüt-

tetung das Haue erbeben läßt .
Der eiserne Schrank in der Ecks macht eine fune gravitätische

Vorbeugung und die Lampe unter dem gelben Papiersäiirm schwankt

langsam hin und her . Die Teetals >:n aus dem Tisch klirren , der Sa -

momar zittert und stöht angstvoll ächzende Töne aus . als wäre er

ein Mensch. Der Vorhang mit den verblaisten Goldstickereien schlägt
so heftig hin und her, daß die kühle, weiche Seide Nalaschas Hand
berührt .

Natascha stürzt aus dem Zimmer , reiht die Wohnungstür auf ,
nimmt mit einem einzigen Satze die wenigen Steinstufen , die zum
Hofe hinabführen .

„Sacharcff ! Sacharoff !"

Der alte Sacharoff hat sein schmales Kämmerchen nach der Hof-

feite zu. — Es liegt neben der Wohnung von Lau Mase , der alten

Chinesin , der das Haus gehört and die in Tenias Häuslichkeit gegen
gutes Geld gewisse kleine Dienste verrichtet .

Jetzt muß Lan Mase ausgegangen sein ; denn ihre Tür ist ver-

schlössen und die Fenster sind dunkel . —

Natascha sieht es im Vorüberhasten . Sie hebt schon die Hand zu
Sacharoffs Türklinke , als die Tür von innen geöffnet aoird . —

(Fortsetzung folgt .)
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Marinaden
aus frischen , ausgesuchten Fischen her- 1
gestellt , zart und weißfleischig , sind eine 1 u »

Bismarckheringe , Rollmops , Bratheringe ,
Heringe in Gelee 1 Liter-Dose la i

Pfannkuch
& Co.

Dt* I. Ziehung <.
31 PreuD .

-SDddEDtscheD Klassenlotterie
findet bereits

am 19 . u . 20 . Oktober1928 . tau

Oesamtgewinnsumme : 62Millionen RH.
330000 Gewinne

Lospreis l lt % y« Si
*

k jede Klasse Zy 6/ " 12.- 24 .- RM .

f alle5Klass . 15^ 30 - 60 .- 120 RM.

träge . — Versuchen Sie das Glück bei der

Staatlichen Camh A *
Lotterle - Einnahm « » villi wl

KARLSRUHE i . B .

Laden : Kaiserallee 5 h «S "ä . .

beim Mühlburger Tor . — Telefon 4965

Formichünl

Neueste
modeiie ;

Biiüge
Preist !

Ratenkauf!

^Peisezimmerlampen , Herrenzimmerkronen
Wandlampen, Schlafzimmer - Beleuchtungen
v Spezialhaus W. Cloier Jr. 24944
^

' rkau )glager Kaiserstrasse 136, Hinterhaus (Friedrichsbad )

| Schmitt's . |
Mit- M WtlMA
I ** begehrt . ««

Erbprinzen !!? Z1,amLudtvlasvl .
I

Hortiflor - Silvikrin
Hortiflor -Creme (Dosen )

„ (Tuben )
-Rahm (Tuben )

Hortiflor -Creme -Seife (Gold )
.. ( Silber )

„ Hautpflege -Seife (Gold)
OSilb .)

-Kinder - Seife
-Rasie_ -i . ^oier -Seife

Silvikrin -Haarkur
,, „ komplett
.. -Fluid -Haarpflege

-Shampoon (kr . Packung )
„ „ (Binz . Pack .)

2 .40
1 —
1.—
1 .60
1 —

— .75
— .50
—.00
— .90

5.—
6 .20
Z —

— .50
— .20

bei H. Bieler
Anerkannt bette BezugSauelle für

billige böhmische Dellfedern !
l Psd . arau ». ante ,
gelchllss Bctttedcrn
80 A . befiele Qua¬
lität 1 Jt . balb -
roei &e. flaumige
1.20 A « . 1.40
weifte , flaumige ge-
!dilti ! 1.70 Jt . S Jt .
2 .50 Jt . 9 Jt ;
feinfte , geftöllilene
Halbflanm « Herr -

Minfttifeötrn 4 Jt . 5 Jt . 6 Jt Graue
Halbdaunen 2 .75 Jt : Siuoffcbern , un » e-
Idllifl mit Klaum gemengt halbweike
1.75 Jt . weih » 2.40 Jt i Jt -, allerfetnfter
«slanmruv » 3.5(1 Jt 4 .50 Jt Verlan !» lebet
beliebigen Menge zollfrei gegenNachnabme .
von 10 Pfd an franko Umtausch gestattet
od. Geld , ur . Muster u Preist , kostenlos .
S Neutsch Ervort böhmischer Bettfeber «

in Prag XII . ( » 2011)

MM «»im Same , welche
einen guten Kohlen - ober Gasbackheri » ju
kaufen beabsicht .. find , grotz . Lager bei (24154

>Ä. Stoienbcrger . Ecke Schüvc «- «. MarteuttkLS .

Gaggenauer
Gas - und Kohlenherde

Neueste Modelle ♦ Günstige Preise

Da nicht auf der Ausstellung vertreten , bitte ich Sie .
meine Schaufenster und großes Lager zu besichtigen .

1

Otto Stoll
Haushaltungsgeschäft , am Kaiserplatz .

25277

Wegen vollständiger
Geschäfts » Aufgabe

unterstelle Ich mein großes Lager In

Uhren ,
Gold- u. Silberwaren
einem gänzlichen Ausverkauf und gewähre , um
möglichst schnell zu räumen , auf alle Waren

20 % Rabatt
Günstigste Gelegenheit zur Erwerbung geeigneter
Weihnachtsgeschenke zu billigem Preis , da aus¬
gesuchte Waren nach Anzahlung bis Weihnachten

aufgehoben werden .

Will *. Devin
Uhrmacher und JuweLer

Kaiserstraße 203

Naturheilkunde !
Homöovailiie . Hypnose . Magnetismus . Eng »
gestio » . Beiandluna aller Krantheiten ,
selbst veralterte Falle mit besten Erfolgen .
Auch Acrnbehanblung . Augendiagnose und
Feststellung der Krankheiten burch Mebien .
Iulier n . Werner . Klauvrechtstl 21. H .. I ,
tkarlSrnbe . Sprechstunden tägl . v . 8— 6 Nkr .

(SB2018)

Wir retten ihre Haare !
darum senden Sie sofort etwas ausge¬
kämmtes Haar zur kostenlosen , mikros¬
kopischen Untersuchung ein . damit wir
dio Ursache des Haarausfalls feststellen
können . Wir saften Ihnen dann unver¬
bindlich . was Sie daeeeen tun können —
Rückporto erbeten . ( A2261 )
Diagnostisch -Hiera politisches Haarinstitut .

Berlin -Lichterfelde 503

Eppinger
Speisekartosseln

Witt Einkellern gelbslelschige ..Jttbu -
strie "

. » » iibertrosfen in Qualität unb
Haltbarkeit . Bestellungen können täg «
lich ausgegeben werben unb führe ich
solche lausend »u äukerfiem TageZ -
preise frei Keller aus . Beste Bezugs -
auelle flir Grobverbraucher (Hotels .
Anstalten usw .».

A . Keckmann
Lantesvrobukte « - unb Lebensmittel »

groiilianbluua .
Lager : Alter Bahnhof Krlegsft ». 7 .
Ostanbau . Tel 5908 . >25038 '

' ■M .' mSm &WSKi

rasch unb preiswert angefertigt in ber
i/ructtaroeuenDrmk « ei » uca » t«a t« <iabilÄe Preise ) .

Die neue
Rcchen -

maschtne

„ EXPRESS"
D . R. P. a.

Verkaufspreis
Rmk . 48 .—

Billigste btt Welt . Stabil u . wuchtig
gebaut : ea SMi ks . Jln Kür,c Tausenbe
verlaust . Bezirkclvertretunft zu vergeben .
Höchster Verdienst . Glänzente Existenz .

Rechenmaschinenfabrik Cr. Rübner .
Berlin W . 80. ( H2715 )



Seife 24 . Ske. <57 .

MÖBEL
Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Herrenzimmer
Küchen , sowie einzelne Mttbel
in lormvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome Co .

Laden

Möbelhaus
Herrenstr . 28 . gegenflb . d . Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserieichterung
Stets riesig groBer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkaulabkommen der Badisches
Beamtenbank

»^ . - ^ 2 /

Anzug -Stoffe
Kleider -Stoffe

Leinen - und *«00
Baumwollwaren

Aussteuer -Artikel
ü . 8 . W.

kauft man stets

gut 11. billig
bei

HERTEHSTBIN
Inh . FR . KUCH

EcHe Er&ürlnzen - Herrensira0625
Besichtigen Sie

meine 8 Schaufenster !

Dieser Tage treffen einige Wagen

Most - Obst
hier ein die tm Detail und in
ganzen Wagenladungen oerkaust
werden .

Liebhaber mögen sich Gerwlg -
Krake 27, I . Stock wenden . <24814 '

Mnun05tQii | (f} ,
GroKe Z Z .- Nohng .

m . Ziibch ., geg . kl .
2 Z . - Wohn . »u lausch ,
gesucht . Nur in gut .
Haufe . Weinbrenuer -
straf, « ti . 4 . St . . r .

( t> .fr .29S6)

Wohnungstaulch
Tausche nt . sch. 2 Zim .-
Wohng . a« . 1 Zirn .-
Wohng . , auch Borort .
Luiienstr . ZI . II l .

( KW575 )

Zu vermieten

WoZnungszenirale
Herbst , flniferftr . 42,III . vermitt . i Zimm .
25 — 28 M . 2 Zimmer ,
Kiiche 28 —40— f>0 Mt .

(B204 -̂)

Werkstätten,
Lagerräume
Büros etc.

am Rheinhafen , mit
(«IciSflitfc&lufi , flflnfttfl
per sofort zu ver -
ittict it . Angebote unt .
Nr . M 'jSS an die B .i
difche Presse .

4>-».4H4¥
Kr -uzstrasie 5

Werkltätte . auch als
Lagerraum »» i' er -
wenden nebst kl . Kon -
tor u . Nebenraum m .
el . L . u . Kiaftaufchl .
»ersehen , v . sofort zu
tiermieten Näb . im
Srileurgeschäft . B20S3

Büro .
Nähe Bahnhof , 30 qm
großer Raum , als
Büro , n . Lager ete .
sofort zu vermieten .
il . Körner , Klauvrecht
stratzc 15, Tel . 3151.

(25621 )

So. 250 qm
kWNSlM

sof. z. » etm . Tel .-Ben .
Off . u .K .R . 3f<35»M472S
an die Bad . Presse

Moderne

7— 10 Z .- Wohng .
beste Weslstadilage
Nenban . aus 1. Jan .
zu vermieten . <B1Ä1 )

Zu erfragen bei
Ivos , !ttor !lrr . 25,

I. Stock , rechts .

Zu vermieten grobe

5 Zim . - Wohnung
mit Etagenhzg ., 2 . St .,
ans . Okt . Welfenfir . 2.
zu erfr . bei Fr . Maier ,
Sachsens » . 1 . (B1427 )

Wohnung
zu vermieten .
3 Zimmer , Küche,

Balkon u . Bad :raum
im Neubau Schlickst! . ,
auf 1 . November zu
vermiete » . ' (25671 )
Auskunft erteilt

Arldiiclt S i c 6 • ,
Kaiserstrabe 87.

4 Zim .- Wohnung
Neubau Hobenzollern -
strab « 33 , Nähe des
Hauptb ., auf 1. Nov .
zu vermieten . (25665 )
Zu erfr . b . I . Mütter ,
Maria Alexanvraftr .Z4 ,

Telefon Nr . 227« .

Plisse -Brennerei
Zj

_ _ I _ y Kaiserstraße 188
I 6 y I 6 I Posischeckk . 10571 .

Kurbeistickerel
Hand - u . Perlstick , mm » .
Hohlsäume L—> « liAnA

a n ™ raixen
Festonieren -

Lochstickerei 2 mm Breite
Monogramme - 150 cm Höbe .Au ' ; e chmineen

^ Kn -■;) löcli ' -r Perlon 24920 ^

mitte Wcftftadt , billig
zu vermieten . Ang . u
24588 an d . Bad . Pr

3 u . 4 Z - Wohng .
Weinbrenner str . .

Bad . Veranda .
Loggia , sofort zu
verm Preis 110
u . 140 M .

Brau « . Dorfftr .
Nr . 23. Tel . S656.

( &. H . 2847 )

Gräfte
3 ZiU! .- MhlIl ! llg
beschlagnahmefr ., Nähe
Bahnhof , mit Bad ,
Wohndiele , Garten ,
vtl . mit fl . Werkstätte

u . Autogarage . aus 15.
Okt . zu verm . Miete
100 M . Sei Zuschuß
beb . billiger . Aug . u .
2D611 an b . Bad . Pr .

Schöne
3 Zim . - Wohnung
i . 1 . Stock , auf 1. Nov .
an Wohnungsber . zu
vermieten ( Weststadi . )
Ang . m . PreiSana . u
» 7708 a . d . Bad . Pr

Schöne

m . Bai u . Loggia , in
schöner Lage , aus so-
fort z. vermieten . Näh .
Solzwarth . Zehntstr
Sa . Rüppurr .

rB2030 )

2 z .-mnung
Küche und Keller , ist
sofort an alleinftehen -
den ruhigen Mieter
abzugeben . Angebote
unter Nr . F . H . 2924
an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .
Auf 1. Okt . ist eine

möblierte (» 1452
Klein - Wohnung

besteh , aus Wohn - u .
Schlaf ; . , Bad . Kochge-
legenh . u . Keller z. vm .
Näh . KriegSstr . 131 . II .

1-2 Zimmer
mit Küche , in <miem
Hause , an zuverlässige~ ra » (auch mit Kiwdl ,"t teiliveiser biege n-
lcistuug durch Haus -
arbeit abzugeben . Ans -
führt . Aug . u . Ztr .
249Z2 a . Bad . Presse .

13imm . u. Küche
mit Zubehör , (Nähe
Kühl . Krug ) sofort zu
vermieten . An,leb . nn ».
F .H . 2967 au Sic Bad .
Presse , yil . Hauvivost .

l oder 2 Zimmer
leer od. mSbl . . mit
Küchenbenübuna . an
ig .. nicht wobnungS -
ber . Ehepaar abzug .
Zu erfragen unt . Nr .
» 7766 in d . Bad . Pr .
In gutem Haufe stnd

Slotl mit möblierte

Zimmer
zn vermieten , evtl
KUel>enbenüvung .
Angeb . u . Nr . S4SVl !

an dl« Badiiche Presse
Möbl . Zimmer , « l .

L . . a . Pension sof. zu
vm . Waldstr , 71 . III .

(F . H . 27,»7'

Gut möbl . (931419

Zimmer
auf t . Okt . zu verm .
Kaiserstr . 85 . III .
Schön möbl . Zimmer

in . 2 Bett . , el . L ., sep . .
heizb .. sof. billig zn
verm . Markgrafenstr .
N r . 24 . I . (B144 1 >
Wohn u . Schlafzimm .,
chön möbl ., an sehr
ol . Herrn zu vermiei

!» orm . besieht. (B12L5 )
Matftystraße 32. 2 . Si

Frenndl . möbliertes ,
sonniges (B1454 )

Zimmer
gut heizb . . m , el . ? .
v . sof. an solid ., bess .
Herrn zu vermieten
Schiibenstr . I « 2. III .

Sonn . Zimmer
elektr . Liebt , gut . HauS
an sol . Tamc zu ver -
mieten . 25 M monatl .
Mathystr . 38, 3 . Stock .

(AH28S3 )
Gut möbl . Zimmer

1.—20. Okt . zu ver .
miet . : Sofienstr . 81 .

Treppen . (B1S32
Möbl . heizb . Zimmer

m . el . Licht , zu verm .
Rüppurrerftrafie 100,

2 Tr . links . 0B1060 )
Kaiserstr . 56, 3 Trepp ,

ist auf 1. Oktob . möbl .
Zimmer mit Pens , zu
vermieten . (B1472 )
Möbl . Zimmer m . el .

e» . m . Penf . , auf
1. Lkt . zu vm B2t137
Zäbrinaerstr . 34 . III .
Gut möbl . gerSum .

Zimmer
el . S . . et ). Sita » ., fof .
an besf. Hetrn od . be-
rufst . Dame z. ver -
mieten . ( B2051 )

Kren,str . g. 3 Tr .
Zwei leere

Partei rezimmer
auf 15. Oktober zu
vermieten bci Zollrr .
Akademiestr . ? , II .

^vadksche Presse " sSonntag -AusgaSe ?.

S

in I ^ eineo xsdunäsii .
Balzac , Drollige Geschichten — Frau von 30 Jah¬
ren . — Bloem , Komödiantinnen . — Bühlau , Der
schöne Valentin . — Cervantes , Don Ouichote . —
Diderot , Die Nonne . — Dill, Die Herweghs . —
Ebers , Homo sum . — France , Die Qötter dürsten .— Goblneau , Die Renaissance . — Goethe . Faust .
— Grimmelshausen , Simplizissimus . — Hawthorne .
Ein tragischer Sommer — Haus mit den sieben
Giebeln — Garten des Bösen . — Herzog , Nur eine
Schauspielerin — Zum weißen Schwan . — Kierke¬
gaard , Tagebuch eines Verführers . — Laclos . Ge¬
fährliche Liebschaften . — Llliencrctn , Mit dem lin¬
ken Ellbogen . — Megede , Kismet . — Maategazza ,
Hygiene der Liebe — Physiologie der Liebe —
Geschlechtsverhältnisse der Menschen . — Mey -
rink . Der Golem . — Michaelis , Rachel van Groo -
ten . — Mörike , Maler Nolten . — Norbert . Barba¬
rina. — Ompteda , Margret u . Ossana . — Poe , Selt¬
same Geschichten . — Presber . Rubin der Herzo¬
gin . — Prevost , Manon Lescaut . — Shaw , Der
Amateur -Sozialist . — Stendhal , Italien . Novellen .
Stratz , Die kleine Elten — Der leere Thron —
Arme Thea . — Strindberg . Heiraten — Leute auf
Hemsö — Am offenen Meer . — Vleblg , Elisabeth
Reinharz Ehe . — Weber , Dreizehnlinden .

Jeder BdHd in Leinen gebunden . 1 .95
Fontane , Unwiederbringlich . — Ganghofer , Lau¬
fende Berg . — Grabein . Die vom Rauhen Grund —
Firnenrausch . — Hegeler , Sonnige Tage . — Hel¬
berg , Apotheker Heinrich . — Landsberger . Lu die
Kokotte . — Meyer -Foerster , Heidenstamm . —
Ompteda , Sönde — Der zweite Schuß — Heimat
des Herzens — Eysen — Sylvester von Geyer —
Tafelrunde . — Ostwald , Der Urberliner in Witz ,
Humor und Anekdote , I u . II . — Roda Roda , Der
Schnaps . — Schaffner , Der Bote Gottes . — Speck¬
mann , Die Heidklause . — Stegeinann , Thomas
Ringwald — Daniel Junt . — Stratz , Madlene —
Die ewige Burg — Die törichte Jungfrau — Die
letzte Wahl . — Zobeltitz , Drei Mädchen am Spinn¬
rad . (25537 )

Bernhard Shaw-Romane
Jed . Band a . holzfr . Papier in Leinen geb . 2 .85

in H 'leder gebunden 3 . 75
Künstlerliebe — Die törichte Heirat — Der Ama¬
teur -Sozialist — Cashel Byrons Beruf .

Jeder Band 0.60
Tovote , Mutter — Im Liebesräusch . — Marie Ma¬
deleine . Töchter d . Prometheus . — ßodemer .
Kupplerinnen . — Friesen . Ruth Rockfeiler . —
Schirokauer , Ilse lsensee . — Llnt , Sophus Salan -
der . — Klein , Brautraub . — Schlicht , Opferlämmer .

Novellen
• ! '

Tehr helles , ncröiim .
Manl . - Zimmer

mit 2 Betten , an 2
bornfStät . tmice Leute
su verm . Hildenvrqnl »,
Ervprtnzcnstraftc 31 .

Zimmer , schön möbl .
m . el . L . . m . Pens , zu
verm . : Leopoldstr . 15 .
2. Stock . (24770 )

Schön möbl .. «r . Zim -
mer an bess Hrn . zu
vm . Rüppurrerstr . 62 .
II, , r . ( F .W . 576)

Lessinnstr . 9 , 1 Tr ., b ,
Milhlburger -Tor , gut
möbl . Zimmer s. I od .
2 folide Herren frei .

(2550Ö)

Witt möbl . Zimmer ,
el . L . u Maus . , leer
od möbl . zu verm . :
Luisenftr . 48 . 4 Stock .

lS . W . 573)

Gut möblieri ' S
Zimmer

el . L . »u vm . ( S ' 150H
Kri - gs ' tr . 161 . III . l .

Sonnsag , Seit SO. September 132&

45 #

28 #

1 .5«
1 .20
2.-
1 .40
1 .45

■ ■ 3 .-
Große Auswahl in

DerrenHieldersione . raietotstotle . « ersinne
Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse -

Arthur Baer, Hantis
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Hemdeitftldl weiß , per Mtr . 1.70, 60.?

Fiodc - Cöper ssf a ,
He

,
m
2o

en
9
p
o
e
;

ÜAIlfifllffl weiß > doppelbreit für Bett -
11 ( 1119181111 tücher per Mtr . 2.-, ILO. 1 .50
Ilalhlfinp weiß , ISOcmbrt . f. Bettücher
llUllJl ^ lllt * nur pr. Oual . 4.- , 3 .50,2 .80,2 .20

Beiibardicnfc per Mk . z.. . 2.50. 1^ 0

BeilflamasieÄÄSiS

Sdilalile ( Ken ; i .
"i ?

"
,E

, e
i £ ;,

5
if „

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .
25489

Möbl . Zimmer zu
verm . : Winterstr . 40.
III . (S . W . 572)

Eins . möbl . Zimmer
nnt el . Licht u . Het »a .
billig »u « Tim. (© 2018
Dogenseliditr . 10 . II . , I.

Frdl . möbl . Zimmer
n Dame bezw . Herrnan

evtl . . ha . Ahepaar
zu verm R ««euscheit ,
Durl .-AÜee 28. (B2015

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht an Herrn
od . Dame bei kinderl .
(i'hepaar sofort zu ver -
mieten . (B200S
Lachnerstrabe 6 . IV . r .

Lrökte

verdieiMögiiclM
für

Schön .. Helles Zimmer
ev . Eing . . mit el . L . ,
ofori zu verm . (B20I4

Kreuzstratze 22, 2 . et .

Frdl . möbl . Zimmer
. . Okt . zu vm . (BliVft
Zdilhelmstratze 1ö. III .

Garf - nftr . 1« . Stb . , II .
ist etil gut möbl . Z >m -
mer mit ichöner Aus -'it auf Gärten , auf

oit ». tKint . (B1W0

Gemiitl . . gut heizbar .
Zimmer

fof . zu verm . (B1SSS
Ru ^ olfstr . 2 «. 1 Tr . . l .

Für Daüermleter !
Elea . mötl . Zimmer

m . el . L.. Zeniralhzg .
Bad . tm Hause , aus
sofort zu verm . Zu
erfrag u . Nr . G77S7
in der Bad . Presse .

Saud . möbl . Zimm .
, u verm . Rintheim « -
(ttafec 9, II ., links .

(F .H . 2948)

Gut möbl . Zimmer
El . zu vm . K .H . 2940
Akai ^ miestr . 67 . II .

Einfach möbl . Zim¬
mer sofort zu verm .

L o t t. Beiertheim .
Breitestr . 43. (24880 '

In gutem Hause sind
zwei schöne Zimmer ,
teiliv . od . « an » möbl . .
mit Klavier evtl . Kü -
ckeubenüba . zu verm .

In gut . Hause find
i schön möbl . Zimmer
ev . mit Küchenbenüb .
, n vermieten . K .H .2VV8
Jollystrasie «5 . 3. St .

wnt möbl . Zimmer
an ruhigen Herrn zu
vermieten . IBA >11
Sachnerstr . 11. 11^ L

Adlerstr . 35, S. St .
ist einfach möbl . . frdl .
Zimmer sofoi
mieten .

ort zu ver -
( « 2010

Eins . möbl . Zimmer
mit t und 2 Betten ,et . Licht Ii . Pens ., fof
zu vermieten (581470)

Etttiugerstrabc 21.

Gut möbl . Zimmer .
el L . . in gut . Hause ,
zu verm . Riivv » rrcr -
str . 33. I . 1iy .W . 578

Heizb . Zimmer in . 2
Bett . , eil L . . an sol .
Hrn . zu vm . : Luisen -
str . 56. III ., rechts .

«S .W . 577)
Groß ., möbl . Z .mm . ,

el . Licht , an sol . Herrn
zu verm . Kaiserstr . 5,
2 Tr . l . Eing .Durl .-Str .

- (B2l» 0)

Gut möbl . Zimmer
m . el . L .. »u vermiet .
Waldhornstr . 2H. IV .

(B2031 )

Schönes frdl . Zimmer
m . el . Licht , aus 1 .
Okt . zu verm . ( B2045
Biirgerstr . 1«. II . St .

2 möbliert « Zimmer
1 in Klnv . zu oerm .
Schiivenstr . 90 . III .

(332034)
Gut möbl . Zimmer vi .
el . Licht u . sep. Sing . ,
los . od . später z. verm .
Kreuzstr . 10. III . bei
Koch. (Btz044 >
Gut möbl . Man -sarden -
zimmer m . el . L- u .
Pens , per sof. z . verm .
Leovolistr . IS , III . St .

(FH2983 )
Teilweise möbl . Zim -
mer , heizbar aus 15 .
Okt . >. verm Ersrag .
Kapellenstr . 24. I V.

(» 2058 )

Gut möbl Zimmer ,
el . L . . m . Pens . , z. vm :
Äugustastr . 13. .2 St .
Haltest . Mathnstr .

(FH2980 )

Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Näheres Kriegsstr . 84.
2 . Stock . (S82064)
Möbl . Zimmer sof. z.
vermiete n . Bocckhstr .
34, IV . (B2062 )

Koloniaiuiarengelclßlie !

Keu - Einrlctiiung
von

Stofl - Gtschinie !
Großes Unternehmen richtet kom¬
plette Stoßgeschäfte an großen
und kleinen Plätzen ein nnd
währt langfristige Kredite frege "
entsprechende Sicherheit . Anfra¬
gen unter gleichzeitiger Angabe
der gebotenen Sicherheit unter
Nr . 22022 an die Bad . Presse .

Z Me teile „ .büroräume
mtt Nebeagelab , in allernächster
Hauptpost , preiswert zu vermieten . 2Inflw "
unter Nt . 84904 an die Badische Press «^ -

L ad e n mit 2 -3

Wohnung i* *
Köch« ?( . . per sofort od. fväter , n ver « ^ ^

S . O . Augustiuiok
Sofienstr . 54. Tel . « I»--

Im Zentrum
• Feuersicherer , moderner Neubau •
Büro -, Fabrik ' u.
Lager - Räume
in jeder Größe zn vermieten *
Angeb . u. Nr. 24656 an die Bad. Presse -

laden
mit Rebenräumcu . in verkehrsreichem
Eckhaus , nächst der Kaiserstrasie . >u '
jede Branche geeignet , per l . Oktob "
dö . Sä . zu vermieten . Näheres d » >a<

Wim issmisi .
Jfalierfiraiie 136 . II . Tel 2598;

{25171 '

SMWsllilSe WWW „
t. best. Lage v . Kailsr. u vornehm.
ganz in sich ahgeschl . , sof . od . svät . zu v
miete » . Teiliv . od . ganz möbl . :!
Wohndiele , prachtv . Bad -ez . . ev . Mädcheui »
sl . Kalt - u . Warmwass . . Zentralh . . beschlaa >. ^
Gesl . Angebote unter Nr S . H 2956 av
Badische Presse Siliale Hauvtvost .

Wer Itirtt hmi lüt Anlas

milmiidrHim ? . . .
frone Volle . 410 <iin . sowie Sveicher U. ?' u

fliilofort zu vermiete « . Bervachtiing au «
Autosirmen oder Hotels ze . Angeb . u -
256NÜ an die Bnducke Plesse .

Neubau . Rüppurr , ^ ebrechtsti . 27 . in
?r Nähe d . Albtalbahuboss beschlagne " ^eie . grvhe

z Jimmerwohnnng
mit Bad . 2 . St . . ver 1 Nov . zu verinlk >^

Angebote u . Nr . T772 Z au die Ba d^ ^

GWtlU GeleUHIiell ! .
l Schlaf - n . 1 Wohn -Zimmer . M. *>Ein « . , sehr schön möbllert . mit gut .

preiswert zu vermieten . i 4" "

Karlstrahe

Nähe Karlsior

2 Garagen
heizbar , ver sofort zu vermiete » .

Anaeb. u. Nr. 23i}23 au d. Bad. $ u
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